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Sbcharfe
Verhaftung der Kommuniſten Cachin und Vaillant:Courturier Poincare erhält mit 310 gegen 227 Stimmen

das Vertrauen

Die Schulkriſe
Spaltung der Geiſter in der Simultanſchulfrage.

Die „Abſchwächung“ der geiſtlichen Schulaufſicht

Paris, 12. Jan. (WTB.) Jn der Kammer, die
ſich heute mit der Frage der Verhaftung der ver
ürkeilten kommuniſtiſchen Abgeordneten befaßte, wurde
zunächſt ein Schreiben des Juſtizminiſters verleſen, in
dem die Mitteilung gemacht wird, daß die Regierung
die Abgeordneten Cachin, Doriot Marty, Duclos und
Vaillank-Eouturier zur Verbüßung einer gegen ſie
verhängten Strafe verhaften werde. Dieſen Brief
kommentiert der Präſident ſelber, indem er darauf
hinweiſt, daß das Kammerpräſidium in der Frage eine
andere Meinung habe als die Regierung. Der
Kammerpräſidenk gab dann Kenntnis von einer
Reſolution der Sozialiſten, die fordert, daß die Regie
rung Art. 14 des Geſetzes vom Juni 1875 reſpektiere
und Gegenantrag einbringe, die Kommuniſten nicht zu
vperhaften. Dieſer Antrag wird vom Abgeordneten
Uhry begründet. Dem ſchloß ſich der Vorſitzende der
Radikalen Partei, Abgeordneter Daladier, an.

Der Antrag der Sozialiſten, gegen den die Regie
rung die Verfrauensfräge ſtellte, wurde ſodann mit
310 gegen 227 Stimmen abgelehnt. Der Abgeordnete
Uhry brachte hierauf einen zweiten Ankrag ein, in
dein erklärt wird, die Kammer möge beſchließen, daß
die fünf kommuniſtiſchen Abgeordneten während der
Dauer der Parlamentsſeſſion nicht feſtgenommen
werden dürften. Die Regierung ſtellte auch wegen
dieſes Antrags die Verkrauensfrage. Er wird mit 298
gegen 229 Stimmen abgelehnk.Juſzmiiſter Barkhou

verteidigte die Haltung der Regierung und warf den
kommuniſtiſchen Abgeordneten vor, daß ſie ſich nicht
freiwillig nach Schluß der parlamentariſchen Seſſion
für Verbüßung ihrer Gefängnisſtrafe geſtellt hätten

ie Regierung habe die Abſicht, die Abgeordneten zu
e ihr das Recht zukomme, einer verde Zu machen. S

dneten geſtatten
daß ſie ſich außerhalb des Geſetzes ſtellten

nationale Sicherheit müſſe gewährleiſtet werden. Des
halb ſtelle die Regierung die Vertrauensfräge.

Darauf ergriff der
Abgeordnele Cachin

das Wort und erklärte, es handele ſich hier um eine
ausſchließlich politiſche Frage. Die Regierung ſelber
habe das zugegeben, weil ſie ſich entſchieden habe, ſie
wolle der kommuniſtiſchen Propaganda ein Ende
machen. Wenn es ſich darum handele, den Kommünis
mus zu bekämpfen, ſchrecke die Regierung vor ihnen,
weder vor den Geſetzen, noch vor der Verfaſſung zurück.
Sich direkt an den Miniſterpräſidenten wendend, er
klärte der Redner: Vor 5 Jahren haben wir uns gegen
die verbrecheriſche Haltung im Ruhrgebiet gewandt
Die Ruhroperation iſt vom Lande verurteilt worden.
Sie hat Poincaré kein Glück gebracht, und der Senat
hat mit 14 Stimmen Mehrheit ihm die Gefolgſchaft
verweigert, als er ein Hochverratsverfahren gegen uns
in der Ruhrfrage einleiten wollte. Heute erklärt man,
daß man die nationale Einigkeit gegen den Kommunis-
mus mobilmachen wolle Darauf ergriff

der Sozialiſt Blum
das Wort zu einer Rede, die ſichtlich großen Eindruck
machte. Abgeordneter Blum wandte ſich beſonders an
die Radikalen, denen er zurief: Jhr, die Jhr unter den
Zeichen des Blocks der Linken erwählt worden ſeid und
beteuert habt, daß Jhr die Aufhebung des Geſetzes be
treiben werdet, Jhr erlaubt, daß die „nationale Einig
keit ſich unter dem Loſungswort „Kampf gegen den
Kommunismus!“ widerſpiegelt.

Vor der Abſtimmung ergriff noch der rechts-
ſozialiſtiſche Vigepräſident, Abgeordneter Brunet, das
Wort, um gegen die Vermjnderung der Rechte des
Parlaments zu proteſtieren. Das, was die Regierung
unternehme, ſei eine politiſche Operation, um die
Kammer zu ſprengen. Poincare erhob ſich und
proteſtierte gegen dieſe Worke. Er habe große Achtung
vor dem Parla mentarismus und er ſei ein guter
Republikaner, er müſſe aber die Vertrauensfrage
ſtellen, weil man ſich ſonſt über die Regierung, wenn
ſie ſich ſchwach zeige, luſtig machen würde.

Eine kalte Duſche für Briand
Ablehnung ſeiner Vorſchläge durch die amerikaniſche

Regierung.

Waſhingkon, 13. Jan. (WTB) n der von
Kellogg nach längerer Beſprechung mit Börah ver
ſäßten Ankwort an Briand wird ausgeführt,
daß das Stgatsdepartement Briands Gegenvorſchlag
über einen Kriegsverzichtvertrag in zwei Punkten
nicht zuſtimmen könne-

Erſtens halte es den gleichzeitigen Abſchluß eines
ſolchen Vertrages mit Deutſchland, England, Italien
und Japan für eine weſentliche Bedingung. Das
Staatsdepartement verſpreche ſich keinen Vorteil davon,

wenn zunächſt Amerika und Frankreich dieſen Vertrag
unterzeichneken und erſt dann den anderen Staaten
den Beitritt nahelegen würde, da dieſer Weg die Ge
fahr in ſich berge, daß die anderen Staaten mit dem
Wortlaut nicht einverſtanden ſein könnten. Dadurch
würde das Vertragswerk erſchwert oder ganz ün-

möglich gemacht. SZweitens ſtelle Briands Beſchränkung auf einen
Angriffskrieg eine ſo ſtarke Einengung des urſprüng
lichen Planes dar, daß deſſen Zweck illuſoriſch werde.

Amerika ſchlage daher vor, man ſolle auf der
Baſis des urſprünglichen Vorſchlages Briands
gleichzeitig mit den genannten Staaten in Verhand
lungen eintreten. Der Jnhalt der Antwort iſt eine
weitere Beſtätigung für die hier immer wieder dar

Die

Uber die Situation in den Verhandlungen über
das Reichsſchulgeſetz erfahren wir aus dem Reichs
tage daß man in leitenden Kreiſen der Deutſchen
Volkspartei von der erzielten Regelung des
S l6 durchaus befriedigt iſt. Es wird dar
auf hingewieſen, daß die geiſtliche Schulauf-
ſſücht durch die jetzige Form des 16 aus
geſchloſſen iſt. Die Einſichtnahme habe nur denShargtter der Jnformatjon und ſchließe jede Kritik,

Anordnung und Kontrolle des Religionsünterrichtes
durch die kirchlichen Behörden aus. Das einzige
Recht des Einſichtnehmenden beſtehe darin, wenn der
Religionsunterricht nach ſeiner Auffaſſung nicht den
Lehren der Kirche entſpreche, eine Eingabe an
die vorgeſetzte Schulbehörde zu mächen.
Dieſes Recht ſei jedoch kein Sonderrecht, ſondern
ſtehe ebenſo allen Eltern zu.

Befriedigung herrſcht in volksparteilichen Kreiſen
auch über das Kompromiß, das die Beanftragung
des Ortsgeiſtlichen als ſolchen ausſchließt.

Die Worte „als ſolchen“ bedeuten, daß man dem
Geiſtlichen an ſich nicht die Einbeziehung in die Be
auftragung nehmen wollte; er kann den Auftrag aber
nur bekommen, wenn er gleichzeitig zu den „oberen
Stellen gehört. Jm weiteren Verlaufe dere Be
ratungen ſoll noch ſeſtgelegt werden, daß nicht durch
Ausführungsbe ſtimmungen der Länder aus den

als ſolchen die frühere geiſtliche Oyts-
aufſicht auf Umwegen wieder eingeführt wird.

Ferner wird betont, daß die Koſten frage nach
dieſer Regelung des S 16 gleich null ſei, da die Ein
ſichtnahme eine Angelegenheit der Kirchen iſt.

Jm Gegenſatz zu dieſer Beurteilung des S 16
ſieht man in beteiligten volksparteilichen Kreiſen die
Ausſichten des (Simultanſchulländer
ſehr peſſſimitſtiſſch an, nachdem die Parteien bei
den geſtrigen Beratungen erklärt haben, daß ſie nicht
in der Lage ſeien, einem Kompromiß zuzuſtimmen.

Der S 20 wird wahrſcheinlich in der nächſten
Woche zur Beratung ſtehen. Die einzige Möglichkeit,
ihn durchzubringen, wird nach der angegebenen
Quelle darin geſehen, daß die Sozialdemokratie, ent
ſprechend ihren Kieler Schulbeſchlüſſen, für den
volksparteilichen Standpunkt ſtimmt, der die bis
herigen Simüultanſchulländer dauernd von der Neu
regelung ausnehmen will. Unſicher würde aber auch

Sorten

geſtellte Politik, daß die Regierung der Vereinigten
Staaten und der Senat keinen Sonderver-
trag mit Frankreich abſchließen u d ihm keine
Sonderſtellung vor den anderen europäiſchen Groß
mächten, zu denen auch Deutſchland zähle, einräumen
wollen

Man nimmt in politiſchen Kreiſen an, daß die
Verhandlungen über einen Kriegsverzichtvertrag
keine ſeyr ſchnellen Fortſchritte machen
ſondern an Bedeutung hinter dem kürzlich ge
ſchilderten neuen Schiedsvertrag zurücktreten werden.

Die Berreichlichung der Juſtiz
Eine Rede des Juſtizminiſters Dr. Hergt.

Berlin 12. Jan Jm Haushaltsausſchuß des
Reichstages ſprach bei der Weiterberatung des Reichs
juſtizetats Reichsjuſtizminiſter- Dr. Hergt Zunächſt über
das Problem der Verreichlichung der Juſtiz und be
leuchtete die verſchiedenen Geſichtspunkte, unter denen
ſie zu betrachten ſei. Zur politiſchen Frage wolle er ſich
heute nicht äußern. Andere ſtellen die Fragen des
Rechts ſelbſt in den Vordergrund. Man denke dabei
an die Verſchiedenartigkeit der Aus
führungsgeſetze in den deutſchen Län-
dern, an die Verſchiedengartigkeit der
Ausbildung der Juriſten, die Verſchiedenartig-
keit der Handhabung der Strafverfolgung durch die
Stagtsanwaltſchaft, des Begnadigungsrechts der Länder
uſw. Gewiß könnten die Länder ſelbſt innerhalb ihres
Bereiches eine Art Rätionaliſierung, d. h. Vereinfachung
und Verbilligung der Juſtizverwaltung, herbeiführen
wenn hier die Verreichlichung der Juſtiz verlangt wird,
ſo erwarte man gerade von der zentralen Stelle be
ſondere Ergebniſſe durch Zufammenlegung von Gerichten
Und dergleichen.

Heute ſei die brennendſte Frage das Intereſſe von
ſolchen Ländern, die notleidend und finanzſchwach ſeien,
denen man zu helfen gedenke durch Abtretung einer
Teilhoheit der Länder alt das Reich. Das ſeien aber
keine Fragen des Reichsjuſtizminiſteriums für ſich
allein. Gewiß ſei die Juſtizverwaltung daran außer
ordentlich intereſſiert, namentlich an ſolchen Fragen,
die auf dem Rechtsgebiet ſelber liegen. Sie ſeit beruſen,
juriſtiſchetechniſch die erforderlichen Unterſuchungen an
zuſtellen. Sie werde die Fragen zu klären haben, wo
Derfäſſungsänderungen vorliegen. Die
Frage ſelbſt aber ſei eine ganz hochpolitiſche, deshalb
werde ſich mit ihr auch die Miniſterpräſidentenkonferenz
zu Berlin an 16. und 17. Januar zu beſchäftigen haben
Der Reichskanzler habe in München ſchon zum Ausdruck
gebracht, daß man an die Frage Verwaltungsreform
von Reich und Ländern miht einſeitig von Reichs wegen
herängehen könne Heute ine er hier als Reichsjuſtig
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in dieſem Falle die Haltung des Zentrums ſein, ſo
daß jedenfalls im Augenblick, trotz des Kompromiſſes,
über den S. 16 die Ausſichten des Schulgeſetzes noch
immer außerordentlich zweifelhaft ſind.

Das Zentrum erwartet politiſche Ver
wicklungen.

Die „Tägliche Rundſchau“ kommt in einem Ar
tikel, der zu dem am Mittwoch im Jnterfraktivnellen
Ausſchuß abgeſchloſſenen Kompromiß Stellung
nimmt, noch einmal auf die Simultanſchul-
frage zu ſprechen. Es wird nochmals feſtgeſtellt,
daß in dieſer Frage keine Annäherung erzielt
worden ſei, und daß auch vorläufig keine interfrak-
tionellen Verhandlungen in Ausſicht genommen ſeien.
Die Verhandlungen würden im Bildungsausſchuß
weitergehen, und man werde abwarten müſſen, daß
im Verlaufe der Beratungen bei dem S 20, der die
Beſtimmungen über die Simultanſchule enthält, ent
weder eine Lücke entſtehen oder die Anträge der
Deutſchen Volkspartei auf Aufrechterhaltung der
Simultanſchule außerhalb der Koalition eine Mehr
heit finden.

Die „Germania“, die ebenfalls die Frage be
handelt, ſchreibt, es ſei für das Zentrum ganz un
fragbar, auf eine Sicherung der Simul-
tan ſchule unter dauerndem Ausſchlußder tonfeſſibnellen Schule einzugehen. Sie
verhehle ſich gar nicht, daß gerade wegen dieſes
Punktes die Lage ernſt ſei und leicht zu poli
iſſchen Verwichlüngen führen könne.Sie erwarte deshalb, daß eine befriedigende Klärung
hor der zweiten Leſung geſucht werde und auch zu
ſtande kontme. Unerträglichen Beſchlüſſen durch eine
Unhomvgene Mehrheit würde ſich das Zentrum nicht
ausſetzeit können. Das Zentrum wolle weder einen
Druck ansüben, noch das Geſetz durch Drohungen
erzwingen. Es wolle nichts anderes, als daß ſeine
kläre kulturpolitiſche Linie nicht abgebogen und
durchbrochen werde. Die Verhandlungen, die dauernd
gepflogen würden, bewieſen, daß das Zentrum ſtets
zu Entgegenkommen bereit geweſen ſei und weiter
bereit ſein Aber das eine dürſe ihm nicht verargt
werden, daß es an Forderungen feſthalte, die grund
ſätzlich ſeien. Wenn es um Fragen der Weltanſchau
ung gehe, müſſe klare Bahn ſein

miniſter den Fragen unmöglich vorgreifen. Die Frage,
den Jnſtanzenzug zu verringern, verfolge die Reichs
juſtizverwaltung mit größter Aufmerkſämkeit.

Der Miniſter ging dann auf die Frage derein-
heitlichen Ausbildung der Juriſten ein.
Die Länder ſeien daran ſtark intereſſiert. Ferner ſei die
Freizügigkeit der Rechtsanwälte gefordert worden. Auch
hier ſtänden die Länder einer Anderung vielfach ab
lehnend gegenüber. Auch die Auffaſſung in der An
waltſchaft ſelbſt ſei durchaus geteilt. Was die Zivil
prozeßreform anlaänge, ſo werde der aufzuſtellende Ent
wurf nach Fertigſtellung der Offentlichkeit unterbreitet
werden. Der Abg. Roſenfeld habe von einer Stagnation
der Geſetzgebung geſprochen und ſie mit der Perſon des
Miniſters in Verbindung gebracht. Sein Ehrgeiz ſei
vollkommen befriedigt durch die vorgelegten Geſetz
entwürfe, wie das Strafgeſetzbuch, Strafvollzugsgeſes,
die Aufwertungsvorlagen, das Mieterſchutzgeſetz, die
Vergleichsordnung, Konkursverfahren, die Geſetze über
Hypothekenbanken, die Renten der Standesherren uſw.
Es komme ihm, dem Miniſter, nicht auf die Quantität,
ſondern auf die Qualität der Arbeit unſerer Geſetz
gebungsmaſchine an.

Hr. Geßler will zurücktreten
Berlin, 13. Jan. (TU.) Wie die TU. zuver

läſſig erfährt trägt ſich Reichswehrminiſter
Dr. Geßler, deſſen Geſundheitszuſtand unter den
letzten Schickſalsſchlägen, beſonders ſeit dem Tode
ſeiner Mutter, ſehr gelitten hat, mit Rücktritts-
gedanken. Er hat auch bereits ſein Rücktritts
geſuch dem Herrn Reichspräſidenten ein
ge reicht. Eine Entſcheidung iſt aber bisher noch
nicht gefallen. Soſehr man auch die Gründe
Dr. Geßlers allſeitig beachtet und der Tatſache Rech
nung zu tragen bereit iſt, daß Dr. Geßler ſchon
mehrfach den Wunſch geänßert hat, von ſeinem ver
antwortungsvollen Amte entbunden zu werden, ſo
ſteht wan an maßgebender Stelle doch auf dem
Standpunkt, daß die zweckmäßigſte Löſung ein Er
holungsurlaub für Dr. Geßler wäre, und erſt nach
Kräſtigung ſeiner Geſundheit eine endgültige Ent
ſcheidung in Erwägung zu ziehen. Auch in politi-
ſchen Regierungskreiſen iſt man der Meinung, daß
ein Rücktritt Dr. Geßlers ſchon mit Rückſicht auf die
rechtzeitige Erledigung des Etats und vor der Ent
ſcheidung über den Wahltermin nicht wünſchens
wert ſei.

Das organiſierte Deutſchland

Rund 3000 Wirtſchaſftsverbände.
Wenn irgend etwas kennzeichnend für unſere Zeit

iſt, ſo iſt es der Wille zum Zuſammenſchluß, der
Zwang zur Organiſation. Es war nur natürlich
daß ſich Wille und Zwang zuerſt auf wirtſchaftliche
Gebiete auswirkten. Das 20. Jahrhundert iſt ja das
Jahrhundert des wirtſchaftlichen Zuſammenſchluſſes,
das Jahrhundert der Truſts, Kartelle und Syndikate.
Dieſe Entwicklung dehnt ſich gleichmäßig über ganz
Europa aus. Sie hat vor Deutſchland nicht halt
gemacht. Ein beachtenswertes Werk, das dieſen Zu
ſammenſchluß bis ins einzelne zeigt, iſt das ſpeben
in dritter Auflage erſchienene „Handbuch wirtſchaft
licher Verbände und Vereine des Deutſchen Reiches“
(Jnduſtrieverlag Spaeth Linde, Berlin W 10).
Aus dieſem Werke kann man das organiſierke
Deutſchland ſtudieren, und die jetzt erſchienene Neu
auflage iſt deshalb von beſonderer Bedeutung, weil
die Umwälzungen der letzten Jahre ihren Nieder
ſchlag nicht zuletzt in einer vollſtändigen Umorgani
ſation der deutſchen Wirtſchaſt gefunden haben, die
ſich ihrerſeits wiederum in einer Neuorientierung
der wirtſchaftlichen Jntereſſenvertretungen, des Or
ganiſations- und Verbändeweſens auswirken mußten

Von den Organiſativnen auf geſetzlicher Grund
lage ſind die Berufsgenoſſenſchaften, die Jnduſtrie
und Handelskammern, die Handwerks- und Gewerbe
kammern und die ſonſtigen Organiſationen auf geſetz
licher Grundlage zu nennen Bei einer Durchſicht
dieſer Organiſationen ergibt ſich ohne weiteres, daß
heute nicht nur eine Rationaliſterung in der Pro
duktion notwendig iſt, ſondern ebenſoſehr eine Ra
tionaliſierung der Organiſation. DieZerriſſenheit unſeres ſtaatlichen Lebens wirkt in
dieſen Organiſationen fort. Eine beſondere Handels
kammer für Lippe-Detmold iſt ſchließlich nicht von
nöten, und dieſe Handelskammer iſt ja auch etwas
ganz anderes, als die Großhandelskammern, z. B.
in Berlin und im Ruhrgebiet. Es kommt hinzu,
daß der einheitliche Rechtsbau bei den einzelnen an
ſich gleichgelagerten Organiſationen nicht immer der
gleiche iſt. Bei einer Staatsform an Haupt und
Gliedern wird auch hier ohne weiteres eine Ande-
rung eintreten. Die natürlichen Jntereſſenver-
tretungen der Wirtſchaft werden ſich viel natürlicher
gliedern können, als es im jetzigen Zuſtande der
Zerriſſenheit der Fall iſt.

Bemerkenswert iſt die Aufzählung der deutſchen
Handelskammern im Ausland und der ausländiſchen
Handelskammern in Deutſchland. Deutſche Handels
kammern im Ausland beſtehen in der Schweiz, in
Spanien, in Ungarn, Jtalien, Oſterreich, Finnland,
Braſilien, Portugal, Uruguay, Mexiko, Hawai,
Peru, Kuba, weiter in Schanghai, Tientſin, Kanton,
Hankau, Tſingtau, Mukden, Charbin ſowie in
Tokio, Kobe, Batavig und ſchließlich exiſtiert auch
eine Handelskammer auf den Philippinen. Aus

„ländiſche Handelskammern in Deutſchland ſind ein
gerichtet von den Vereinigten Staaken, von Bul
garien, Jtalien, Mexiko, Griechenland, vom Saar-
gebiet und von den Niederlanden.

Den Hauptteil des Handbuches der wirtſchaft
lichen Verbände bilden naturgemäß die freien wirt
ſchaftlichen Jntereſſentenvereinigungen. Bemerkens-
wert iſt neben den großen wirtſchaftlichen Zweck
verbänden eine Aufſtellung der zwiſchenſtaatlichen
Verbände, und zwar ſind ſolche Vereinigungen
zwiſchen Deutſchland und Oſterreich, Schweden, Oſt
europa, Finnland, Bulgarien, zwiſchen der Ukraine,
der Türkei, Argentinien, Braſilien, dem Feryen
Oſten und den Vereinigten Staaten gegründet
worden.

Die Aufzählung der wirtſchaftlichen Verbände iſt
mit großer Genauigkeit durchgeführt. Hier erſt
zeigt ſich wirklich, wie die deutſche Wirtſchaft bis
ins einzelne durchorganiſiert iſt; ſo gibt es u. g.
einen Verein deutſcher Schuhnägelfabrikanten, einen
Türſchloßverband (Gruppe Kaſtenſchlöſſer), einen
Detektivbund, einen Verband der Dampf- und Kraft
abgeber. Nur der Textilfabrikant weiß, was ein
„Verband der Ausrüſter am Stück erſchwerter
Bänder“ iſt, der ſeinen Sitz in der Seidenſtadt
Krefeld hat. Ebenſo wie die Hebammen haben ſich
guch die Jnhaber von Beſtattungsanſtalten im
Deutſchen Reiche zuſammengeſchloſſen. Aber nicht
allein bei traurigen Angelegenheiten, ſondern auch
bei fröhlichen gibt es einen Zuſammenſchluß So
haben die deutſchen Tanzlehrer auch einen beſonderen
Bund gegründet. Auch die Politik fehlt bei dieſer
Organjſation nicht; es gikt auf der einen Seite
einen Einheitsverband ſozialiſtiſcher Handels und
Gewerbetreibender, und auf der anderen Seite gibt
es auch einen Bund für Nationalwirtſchaft und
Werksgemeinſchaft, der rechtsultraradikal iſt und der
u. a. von dem völkiſchen Oberfinanzrat Dr. Bang
betreut wird.
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Die Heutſchnationalen gegen den

Einheitsſtaat
Eine Rede Weſtarps in Kaſſel

Kaſſel, 12. Jan. (TU.) Graf Weſtarp hielt am
Donnerstag eine Rede, in der er zur Frage der Ver
waltungsreformt und zum Schulgeſetz Stellung nahm.
Er gab zunächſt der Hoffnung Ausdruck, daß bei dem

kürzlich gegründeten Bund zur Erneuerung des Reiches“
die Perſönlichkeit Dr. Luthers dafür bürge, daß praktiſche
und zuſammenfaſſende Arbeit niit nüchterner und
objektiver Berückſichtigung der Tatſachen geleiſtet werde.

Die Deutſchnationalen hätten in ihrer Entſchließung
vom 9. Dezember ein konkretes Programm für die
Verwaltungsreform aufgeſtellt. das weiter für die
Politik der Partei maßgebend bleibe. Die Deutſch
nationalen ſähen die eigentliche Urſache der verſchwende
riſchen Ausgabenwirtſchaft in der Uberparlamentariſie
rung aller öffentlichen Körperſchaften und der Allmacht
der Parteimehrheit. Gegenüber dieſem Mißſtande trete
das Verhältnis von Reich und Ländern als Urſache der
Mißſtände zurück. Die Erkenntnis, daß der
zentraliſierte oder dezentraliſierte
Einheitsſtagt die notwendigen und erwarteten Erſparniſſe nicht bringen
werde, gewinne überall an Boden. Da-mit ſei jedoch nicht geſagt, daß die Weimarer Ver
faſſung hinſichtlich des Verhältniſſes zwiſchen Reich und
Ländern nicht reformbedürftig ſei. Er hoffe, daß die
Reichsregierung und die Konferenz der Miniſter
präſidenten, die am 16. d. M. beginne, zu praktiſchen
und konkreten Vorſchlägen kommen werde. Enklaven
müßten beſeitigt werden und ferner müſſe die Frage
geklärt werden, was aus Einzelſtaaten werden ſolle, die
ihre Exiſtenz nicht mehr behaupten könnten. Weiter
müſſe der Aufgabenkreis der öffentlichen Hand weſent
lich eingeſchränkt werden, daß durch ein Finanz- Grund
geſetz Ausgaben nicht ohne Zuſtimmung der Regierung
und nicht ohne gleichzeitige Fürſorge für die Deckung
bewilligt werden. Auch die Befugniſſe des Spar
kommiſſars müßten erweitert werden. Im übrigen ſei
die Verwaltungsreform aber Kleinarbeit, die eher in der
n als durch Aufſtellung von Grundſätzen gelöſt
werde.

Zur Schulreform führte er ſodann aus, en
wie das Zentrum auch die Deutſchnationalen der An
ſicht ſeien, daß eine Verabſchiedung des vorliegenden
Keudellſchen Entwurfes eines chriſtlichen Schulgeſetzes
zu den dringendſten Aufgaben, aber auch zu den Voraus
etzungen des Beſtandes der Koalition gehöre. Wenn

die franzöſiſchen Wahlen eine Regierung bringen ſollten,
die den berechtigten deutſchen Anſprüchen auf Räumung
und Abrüſtung geneigter ſei als die jetzige ſo komme
viel darauf an, daß im Juni nicht eine Regierungskriſe
und ünſichere Verhältniſſe nach der Neuwahl herrſchten,
ſondern, daß dann eine verhandlungsfähige Regierung
vorhanden ſei. Das könnte unter den gegebenen Um
ſtänden nur die jetzige Regierungskoalition ſein.

Perfaſſungspartei Zentrum
Die Bayeriſche Volkspartei gegen v. Guérard.
Die offiziöſe Bayeriſche VolksparteiKorreſpon

denz nimmt in einem Artikel entſchieden Stellung
gegen die Bemerkungen des Vorſitzenden der Reichs
tagsfraktion der Zentrumspartei v. Guérard auf
dem pfälzi chen Parteitag in Neuſtadt a. d. H. und
betont na drücklich, ſeine Behauptung, die Deutſche
entrumspartei ſei eine republikaniſche
artei t mit der Feſtſtellung des Reichskanzlers Dr.

gang im Dezember
a

daß die Zentrumspartei eine
Ver ſſungspartei ſei, in unverein
barem Widerſpruch Jn dem Artikel wird be
tont, daß die Baheriſche Volkspartei jeden
falls niemals eine republikaniſche Partei werde.
Es ſei bedauerlich, daß in ſo grundlegenden Fragen
in der Zentrumspartei ſo differenzierte Auffaſſungen
ſich gelkend machen. Es ſei ja dies leider nicht die
einzige Fräge, über die keine Übereinſtimmung be
tehe. Unter dieſem Übelſtand müſſe auf die Dauer

d Aktionsfähigkeit und Aktionskraft der Partei
eiden.

Abgeordneter Or. Breitſcheid
über Mängel des Völkerbundes

Freiburg i. Br. 13. Jan. Reichstagsabgeord
neter Dr. Breitſcheid ſprach auf Einladung derSozialiſtiſchen Kultur emeinde und Sogialleiſchen
Studentengruppe der Univerſität Freiburg über dasThema Sozialiſtiſche Außenpolitik und Völker
bund.“ Er ünterſtrich hierbei die Notwendigkeit,

augenblicklich mit den bürgerlichen e außen
vlitiſch zuſämmenzugehen, verwies aber auf die Ver
chiedenheit der Motivierung der Zielſehzung. Der
edner kam dann auf den Völkerbund zu

ar bei der letzten Zentrumspreſſe

r legte eingehend deſſen Mängel dar.
m Völkerbund fehle die Aufſtellung eines

Rechtsprinzips, wonach Verträge abzu
ſchlie en, Grenzen, die gezogen ſind, geändert werden
können. Der Völkerbund ſei keine überſtaatliche
Organiſation, ſondern nur ein Staatenbund,
der ſich zu beſtimmten Zwecken zuſammengetan habe,
von denen aber jedes einzelne Mitglied ſeine politiſche
Souveränität behalte. Es gebe keinen Zwang Zur
e e Regelung politiſcher Konflikte,ondern nur eine Empfehlung dazu

Der Redner forderte, daß im Völkerbund eine
Jnſtanz geſchaffen werde, die das Vertrauen beſite,
daß ſie nicht einſettige, ſondern den Intereſſen der
Geſamtheit entſprechende Urteile in rechtlichen wie in
politiſchen Konflikten fällt

Fortſetzung der deutſch polniſchen
Handelsvertragsverhandlungen.

Berlin, 12. Jan. Wie der Preſſe mitgeteilt wird,
iſt für das ſachliche Fortſchreiten der heute in Warſchau
wieder beginnenden deutſch- polniſchen Handelsvertrags
verhandlungen grundlegend eine Erklärung von Polen,
ob Polen ſeine Zölle valoriſieren will oder nicht. Die
geſtrige Auslaſſung in polniſchen Zeitungen iſt nicht
klar genug. Vielleicht ſoll „umrechnen“ valoriſieren
heißen. ierin muß aber erſt Klarheit geſchaffen
werden, denn die materiellen Forderungen unſerer
Delegation hängen ab von der Erhöhung der polniſchen
Zölle Man beurteilt den Fortgang der Verhandlungen
ünſtig, doch iſt der Termin eines endgültigen Abſchule kaum vor einigen Monaten anzunehmen. Das

Ziel iſt der Abſchluß eines ſogenannten kleinen
Handelsvertrages, d. h. eines Vertrages, der nicht das
geſamte Gebiet aller Poſitionen umfaßt, aber doch alle
wichtigeren. Auch die Niederlaſſungsfrage iſt ein
begriffen.

Altersaufbau und Berufs
gliederung in der Kriſenfürforge

Das Geſetz über Arbeitsvermittlung und Arbeits
loſenverſicherung iſt jetzt ſeit rund einem halben Jahr
in Kraft. Für die Hffentlichkeit war es e
wertvoll, wie dieſes Geſetz in der Praxis gewirkt hat,
und wie ß vor allen Dingen die perſönlichen ünd
wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Kriſenunterſtützten
geſtaltet haben. Die Reichsarbeitsverwaltung hatte
mit dem Stichtag vom 15. Juli 1927 eine Erhebung
über dieſe Verhältniſſe veranſtaltet. Die Ergebniſſe
dieſer Erhebung liegen ſeit kurzem vor. Sie ſind in
der Reichsanſtalt für Arbeitsvpermittlung und
Arbeitsloſenverſicherung bearbeitet worden.

An Kriſenunterſtützten waren am e e tag
181 375 e 175 131 haben die Zählblätter
gusgefüllt, ſo daß nur 8,8 Prozent der von derKriſenfärſorge Erfaßten nicht in die Erhebung ein

bezogen ſind. Von den Ergebniſſen der Erhebung
inkereſſieren hauptſächlich der Altersaufbau und die
Berufsgliederung der Kriſenunterſtützten.

Der Alters aufbau der Kriſenunterſtützten
gig unächſt, daß das Altersniveau der weiblichenünlerſtähten bedeutend niedriger iſt als das der

männlichen. Von den Frauen und Mädchen waren
nur rund 17 Prozent über 50 Jahre alt, von den
Männern dagegen rund 40 Prozent. Unter 25 Jahren
waren 20 Prozent der weiblichen und nur 137 Pro
zent der e e Unterſtützten. Ein Vergleich
mit der Altersgliederung in der Erwerbsloſenfürſorge
eigt, daß in der Kriſenfürſorge die höheren
ahresklaſſen, insbeſondere bei den Männern, weſent

lich dichter beſetzt ſind als in der Erwerbslofen
ne So waren 55 Prozent der Kriſenunter
tütten (Männer) über 40 Jahre alt (von den Er
werbslyſen nur ein knappes Drittel) und 18 Prozent
ſogar über 60 Jahre (etwa 6 Prozent). Bei den
weiblichen Kriſen unterſtützten war ein rei e
Drittel älter als 40 Jahre, unter den weiblichen
Erwerbsloſen dagegen nur 21 Prozent, und nur
5 Prozent waren in der r älter als60 Jahre. Die Zahl der Jugendlichen war in
der Kriſenfürſorge naturgemäß erheblich geringer als
in der Erwerbsloſenfürſorge (nach der Erhebung im
Jahre 1926).

Von den Kriſen unterſtützten waren 26 871 vder
rund 15 Prozent Empfänger einer Rente. Die
Altersgruppierung der Rentenempfänger wich in den
einzelnen Rentenarten nicht unerheblich voneinander
ab. So waren in der Jnvalidenverſicherung etwa
80 Prozent der Rentenempfänger über 60, etwa
65 Prozent über 65 Jahre alt. Von den Empfängern
einer Unfallrente ſtanden 10 Prozent im Alter von
20 bis 30 Jahren und 50 Prozent zwiſchen 80 und
55 Jahren. Bei den Rentenempfängern nach dem
Reichsverſorgungsgeſetz lag das Schwergewicht noch
ſtärker auf den mittleren Altersgruppen. 50 Prozent
waren im Alter von 25 bis 40 Jahren, weitere
30 Prozent zwiſchen 40 und 50 Jahren. Bei den
Empfängern ſonſtiger Renten waren die älteren

Altersgruppen (50 bis 70 Jahre) wieder ſtärker
beteiligt.

Die Berufsgliederung der Kriſenunter-ſtützten eſ a der Verteilung der Unterſtützten
auf die einzelnen Berufsgruppen und nach der Alters
verteilung innerhalb der Berufsgruppen. Der höchſte
Prozentſatz an ren tet entfiel auf die un
gelernten Arbeiter mit 324 Prozent. Dann
folgten die Metallarbeiter mit 18,6 Prozent, die An
geſtellten (einſchl. Muſiker) mit 16 Prozent. Das
Baugewerbe war merkwürdigerweiſe nur mit 1,8
Prozent vertreten, was ſich aber durch den Einfluß
der Saiſon im Zeitpunkt der Erhebung erklärt.

Vorverhandlungen
der Genfer Sicherheitsreferenten

Genf, 10. Jan. (TU.) Jm Völkerbundsſekretarigt finden gegenwärtig mit den vom Sicher
heitsausſchuß ernannten Berichterſtattern eingehende
Verhandlungen ſtatt, die der Ausarbeitung der Unter
lagen und des Arbeitsprogrammes für die bevor
ſtehende Tagung des Sicherheitsausſchuſſes dienen
Die Verhandlungen werden am 26. Januar in
Prag mit dem Vorſitzenden des Sicherheitsausſhuſes, Beneſch, und den Leitern der politiſchen

und der Abrüſtungsabteilung des Völkerbunds-
ekretariats weiter fortgeſetzt werden. Von den drei
Berichterſtattern bearbeiten Politis, Griechenland,
die Sicherheitsfrage, Holſti, Finnland die Schieds-
gerichtsfrage, Ruetgers, Holland, die Artikel 10, 11
ünd 16 des Völkerbundspaktes. Bisher liegen als
Grundlagen der Arbeiten außer den bisherigen
Beſchlüſſen und Ausarbeitungen lediglich ein Kon
ventionsentwurf der ſchwediſchen und ein Entwurf
der norwegiſchen Regierung vor. Der ſchwediſche
Entwurf ſtellt eine faſt wörtliche Anpaſſung an die
einzelnen Beſtimmungen des Locarnopaktes dar und
S den Abſchluß genereller Sicherheitsverträge vor.

ußer dieſen beiden Enkwürfen ſind noch keinerlei
Vorſchläge der einzelnen Staaten eingegangen, ſo
daß erſt im Verlaufe der ar des Sicherheits-
gusſchuſſes mit der Bekanntgabe der Stellungnahme
der einzelnen Regierungen zu rechnen iſt.

Erfahrungsgemäß muß den gegenwärtig einge
leiteten Vorverhandlungen ſehr große Bedeutung
beigemeſſen werden. Die Ausarbeitungen des
Völkerbundsſefretariats haben bisher ſtets nicht nur
den Ausgangspunkt aller weiteren Verhandlungengebildet. Baden ſie bedeuten auch, wie bisher ſtets,
eine Feſtlegung der einzuſchlagenden Taktik, die dann
in den Verhandlungen der Kommiſſionen lediglich
weiter fortgeführt werden. Aus dieſem Grunde
werden gerade vom deutſchen Standpunkt aus die
bis zum 20. Februar laufenden Vorarbeiten aufs
ſorgfältigſte verfolgt werden müſſen. Die all
gemeine Tendenz der gegenwärtigen Vorarbeiten
dürfte zweifellos in der Richtung des Abſchluſſes
regionaler oder genereller Sicherheits- und Ver
re et die als eine Kompenſierung

er die Möglichkeit eines Krieges offen laſſenden
Beſtimmungen des Völkerbundspaktes gedacht ſind.
In der praktiſchen Auswirkung würden insbeſondere
die regionalen Sicherheitsverträge, die aus all
gemeinen Vorſchlägen des Sicherheitsausſchuſſes
und ſodann des Völkerbundes den Mitgliedsſtaaten
zur Annahme vorgelegt werden würden, in erſter
Linie eine Stabiliſterung des gegenwärtigen Status
und die nene Feſtlegung der im Verſailler
Vertrag geſchaffenen Grenzen Europas bedeuten.
Dem weitgehenden franzöſiſchen Einfluß, der ſich
jetzt bereits im Rahmen der vorbereitenden Arbeiten
der Berichterſtatter geltend gemacht hat, wird von H
deutſcher Seite wohl erſt während der Tagung des
Sicherheitsausſchuſſes der deutſche Standpunkt ent
angelegt werden können. Eine Ernennung des

ertreters der deutſchen Regierung im Sicherheits
ausſchuß iſt bisher noch nicht erfolgt.

Deutſchlands Mitarbeit

im Völkerbund
Die Vertretung in den Ausſchüſſen.

Wie der „Demokratiſche Zeitungsdienſt“ erfährt,
iſt die Vertretung Deutſchlands in den Ausſchüſſen
und Unterausſchüſſen des Völkerbundes völlig durch
geführt worden, ſo daß die deutſche Mitarbeit an den
vom Völkerbund erörkerten Fragen jetzt reibungslos
fünktioniert. Jm Wirtſchafts und Finanzausſchuß
wird Deutſchland durch Staatsſekretär Trendelenburg
und durch den Bankier Dr. Melchior, Hamburg, ver
treten. Jm Unterausſchuß des Wirtſchaftsausſchuſſes,
der ſich mit den Wirtſchaftskriſen beſchäftigt, ſißt als
achverſtändiger Vertreter Deutſchlands Profeſſor

ägemann als Leiter des Jnſtituts für Konjunktur-
ar Jn dem vorbereitenden Unterausſchuß für
tkatiſtiſche Fragen iſt Profeſſor Würzburger, Leipzig,

11. Gewandhauskonzert
Dirigent: Georg Göhler.

Cembalo und Klavier: Wanda Landowſka.
Händel: Traum Muſik aus „Alcina
Haydn: Cembalo Konzert in D-Dur.
Haydn: Andante aus Symphonie Nr. 40.
Mozart: Klavierkonzert in Bs-Dur.
Beethoven: Symphonie Nr. 3 in Bs-Dur (Ervica).

Das zweite Gewandhauskonzert dieſes Jahresdirigierte in Vertretun a Furtwänglers
Georg Göhler mit einer Spielfolge, die ſich ganz im
Bereich „klaſſiſcher“ Muſik bewegt. Jhre Dauer
überſchreitet den üblichen Umfang der Gewandhaus-
konzerte, da Wanda Landowſka, die Cembaloſpielerin
größter Potenz, ſich an ſo ausgezeichnetem Orte auch
als Meiſterin des Llaviers hören laſſen wollte.
Dennoch wurde die Flucht der Zuhörer nicht nur
durch die pauſenloſe Aufeinanderfolge von Scherzo
und Finale der Ervieg gehindert; das Konzert
feſſelte durch ſeinen geſamten Jnhalt und die ein
fache, unpathetiſche, geradwegige Art ſeiner Dar
ſtellung

Wanda Landowſka bleibt als Eembaloſpielerin
unerreicht. Jhr Spiel iſt von einer Genauigkeit des
Rhythmus und der Stufendhnamik, die ans Wunder
bare grenzt. Dabei ohne Sucht nach Effekten und

ungeiſtigen Sonderwirkungen. Deshalb wirkt ihr
e Schleppenkleid im Barockſtil um ſo
merkwürdiger; es erinnert an Theater und Maske
rade Doch ihr Spiel iſt echt. Eine ſtilkritiſche Be
krachtung, ob das Hahdn Konzert für Cembalos kom
poniert iſt oder nicht, iſt hier nicht am Platze. Es
ſpricht mehr dagegen als dafür. Und ſonderbar, wie
ſehr wir des Klanges entwöhnt ſind! Der harfige
Silberkon und das glitzernde Rauſchen des Jnſtru
mentes will ſich mit der weichen Streichergruppe nur
mit Mühe verſchmelzen; und bei aller Vorſicht des
Dixigenten, der das Orcheſter bis zur äußerſten
Grenze dämpfte, blieb das Cembalo doch öfter ſtark
e Jm großen Raum wird es allzuſehr auf
geſaugt.

Mozarts Klavierkonzert behandelt die Spielerin,
dem Inſtrument ſolgend, anders Hier läßt ſie alle

Künſte der Dynamik in reicher Fülle ſpielen. Ein
ſchweres, breites Bern meidet ſie; aber vom Mezzo
forte bis zum gehauchten ppp kennt ſie unnennbare
Zwiſchengrade, wündervollſte Schwellungen (wie die

inien japaniſcher Federzeichnungen weich und ge
nau), durchſichtige Triller ohne virtuoſen Beige-
ſchmack, perlende Läufe und atmende Melodik. Ge
meiſtert mit einer Hakentechnik aus Czernys Zeiten.
Kühl, doch nicht kalt; innig, doch nicht ſentimental;anmutig und ſchwebend, doch nicht verzärtelt; ſpiele

riſch, doch nicht kapriziös. Und getaucht in unend
lichen Wohllaut.

Georg Göhler weckte mit den Kabinettſtücken kon
ertanter Muſik des erſten Teiles eine befreite Heiteret Händels Traum-Muſik, von Göhler ſelbſt ſtil

ſicher bearbeitet, und Haydifs Andante (Göhler ſpielt
es allegretto), das immer von fröhlichem Beifall um
rauſcht wird. Kernſtück des Abends iſt Beethovens
Exvdica. Göhler kennt nicht die ewige Sprungbereit
ſchaft von Lebenshunger (Händel) und Lebenskraft
Beethoven), die ſich zwar entſpannen kann, aber
r in der Ruhe nicht ermattet.
iſt für Bruckner charakteriſtiſch.) Göhler ſtellt Beet
hoven aus geiſtiger Energie dar, als Kampfnaturmit nſptaliſ hen Jdeen, wie Alfred Heuß die Eroiea

analyſiert. Die titaniſchen Ausbrüche erhalten et
was von Verbiſſenheit, die ihnen gut anſteht. Haupt
merkmal aber iſt die Klarheit des Baues die Polh
phonie in e geſetzmäßigen Ordnung (ohne zurück
gedrängte Nebenſtimmen). Göhler ſteht hier zu Furt
wängler ähnlich wie Schuricht als Brucknerinterpret
zu Furtwängler. Keine Ekſtaſe und Dämonie. Kein
Aufbrechen der Formen, kein Einbohren, kein Hinab
tauchen ins Unergründliche, kein revolutionäres
Pathos; ſondern Ordnung, Diſziplin, Geiſtigkeit des
18. Jahrhunderts.

Der Beifall für Soliſtin und Dirigenten war
e und echt. Göhler hat nach langer Warkezeit

r an der Stelle dirigieren dürfen, durch die ſeine
Bedeutung als Kapellmeiſter weithin ſichtbar gemacht

(Dies Ermatten

Der Einfluß auf die Lebensdauer. Frauen mehr
zZuckerkrank. Vererbung.

Der Deutſche Verein für Verſicherungswiſſen
ſchaft veranſtaltete für ſeine einzelnen Sektionen
eine Reihe von Vorträgen, von denen der in der
Mediziniſchen Abteilung über die Verbreitung der

und und ihren Einfluß auf dieebensdauer allgemeines Intereſſe bot
Der Berliner Vortragende, Dr. Ullmann,

wies an einer ganzen Reihe von Tabellen und
Kurven nach, daß die Zuckerkrankheit überall in der
Welt zunimmt. Jn Berlin entfielen im Jahre 1900
auf 100 000 Perſonen etwas über 10 Todesfälle an
Zuckerkränkheit (Diabetes), im Jahre 1914 bereits 28

Jm Kriege zeigte ſich allenthalben eine deutliche
Abnahme, am deutlichſten jedenfalls entſprechend
der wirtſchaftlichen Not in Deutſchland Nach
dem Kriege ſtieg die Ziffer wieder, in Berlin 1925
auf 13 bis 14 Todesfälle und 1926 ſchon wieder auf
etwas über 18.
Beſonders groß iſt die Zunahme in den Ver

einigten Staaten irtſchaftslage und beſſere Er
nährung ſpielen alſo eine weſentliche Rolle.

Je höher das Einkommen deſto größerdie Sterblichkeit an Diabetes, und je be d
Zuckerverbrauch der als eine Art Gradmeſſer für
die Wohlhabenheit gelten darf ln mehr Zucker
kranke gibt es. Fettſüchtige erkranken häufiger als
Magere.

Eine Raſſendispoſition als ſolche konnte Dr. Ull
mann nicht nachweiſen; immer entſcheidet der ſoziale

n S rauntDie Frauen erkranken in den letzten Jahrzehnten häufiger als die Manner.
Ein wichtiges Moment iſt die Vererbung.
ie neue Jnſulinbehandlung verlängert wohl dasLeben des einzelnen Diabetikers, verhindert aber

nicht die Zunahme der Krankheit im allgemeinen
im Gegenteil, ſie ſorgt für eine weitere Zunahme,
weil bei ne Lebensdauer des einzelnen die
diabetiſche Anlage häufiger dererbt wird Wichtiger

Nimmt die Zuckerkramheit zu?

ernſte un

als deutſches Mitglied tätig. Der Unterausſchuß, derdie Don lbeſtenc ung behandelt. zählt Miniſterial
diretktor Vorn aus dem Reichsſinanzminiſterium als
deutſchen Vertreter

i Deutſchlands im vorbereitendenDie Vertretung
Abrüſtungsausſchuß liegt wie bekannt bei dem dem
e Reichstagsabgeordneten Graf Bernſtorff-
Dem ſtändigen beratenden Ausſchuß für Militär
Marine und Luſtſchiffahrtsfragen gehören als
deutſche Vertreter an. Oberſt von Botticher, Admiral

Oberſte von Aue Scene en,berſtleutnant Duemlein, Oberſt Streccins und Ka
pitän Marſchall aus dem Reichswehrminiſterium.
Jm Ausſchuß für die Vereinheitlichung des Völker
rechts iſt Sein or Schücking, Kiel, tätig, während
Profeſſor Einſtein wieder für die Kommiſſion für
internationale geiſtige Zuſammenarbeit ernannt
worden iſt. Jn der Mandatskommiſſion wirkt heuer
dings Geheimrat Kaſtl.

Für die Verkehrs und Tranſitkommiſſion iſt der
Geſandte Seeliger vom Auswärtigen Amt beſtimmt
worden, der auch Deutſchland in der Kommiſſion für
Binnenſchiffahrt vertritt. Dieſe Kommiſſion hat eine
Reihe ſtändiger Ausſchüſſe eingeſetzt. Jn der Hafen
kommiſſion iſt Miniſterialrat Robinow aus dem
Reichsverkehrsminiſterium, in der Kommiſſion für

Direktor Breger von der Deutſch
AuſtralKösmos tätig. Für den Eiſenbahntransport
wirkt der Direktor der Reichsbahn Miniſterialrat
Wolf, dem Ausſchuß für Landſtraßenverkehr gehört
Geheimer Regierungsrat Pflug vom Reichsvperkehrs
miniſterium an. Jm Ausſchuß der Sachverſtändigen
S telegraphiſche Fragen wird Deutſchland durch den

irektor der Rheiniſchen Kraftwerke Dr. Haas ver
treten. Der deutſche Vertreter im Techniſchen Aus

uß für Bojenlegung und Küſtenbeleuchtung iſt
iniſterialrat Meyer aus dem Reichsverkehrs

miniſterium, als Sachverſtändiger für das Tele
graphenweſen iſt Miniſterialrat Arendt vom Reichs

poſtminiſterium beſtimmt worden. Dem techniſchen
Komitee für Tonnagefragen gehört Oberregierungsrat
Rottmann, Reichsverkehrsminiſterium, dem e
für kombinierte Tarife Miniſterialrat Niemack,
Reichsverkehrsminiſterium, an

Für den Sachverſtändigenausſchuß für die Prü
eng von Ausweispapieren für Heimatloſe und für

Auswanderer iſt Regierungsrat Krauſe vom Reichs
miniſterium des Jnnern als deutſches Mitglied be
i worden. Jn dem Ausſchuß für Privatrecht in
er Binnenſchiffahrt. war als deutſches Mitglied

Oberlandesgerichtspräſident Mittelſtein. Hamburg,
tätig, nach ſeinem Tode iſt über die Neubeſetzung
dieſer Stelle noch nicht verfügt worden.

Jm Hygienekomitee wirken als deutſche Mitglieder
der Präſident des Reichsgeſundheitsamtes Profeſſor
Hamel, Profeſſor Nocht vom Inſtitut für Schiffs-
und Tropenkrankheiten und im berarenden Ausſchuß
für den DOpiumhandel Oberregierungsrat Profeſſor
Anſelmino vom Reichsgeſundheitsamt.

und Kinderhandels iſt Deutſchland durch Frau Mini
ſterialrat Dr. Bäumer vom Reichsminiſterium des
Jnnern vertreten.

Schließlich hat noch die Kommiſſion für geiſtige
Zuſammenarbeit eine Reihe von Unterausſchüſſen
eingeſetzt, und zwar iſt für den Univerſitätsagusſchuß
Profeſſor von Gottl-Ottilienfeld tätig, im Unter
gusſchuß für Bibliographie der Generäldirektor der
Preußiſchen Stagtsbibliothek Dr. Krüß und im Sach

damit zu rechnen, daß bei der nächſten
Jahre 1980 die deutſchen Wünſche auf Vertretung
Berückſichtigung finden werden.

Um die Nativnaliſterung des engliſchen
Bergbaues.

London, 13. Jan. (TU) Während in führenden
Kreiſen der Arbeiterpartei und der Gewerkſchaften als
Vorbereitung für die. am 20. Januar zuſammentretende
Konferenz der Exekutive beider Organiſationen ein
weitgehender Nationaliſierungsplan im engliſchen
Bergbau erörtert wird, aber, wie es ſcheint, heftig
umſtritten iſt, haben am Bergbau intereſſierte Ab
geordnete einen Plan ausgearbeitet, der die Nationali-
ſierung der Gruben mit Staatsmitteln bis zur Höhe
von 5* Milliarden Mark vorſieht. Hierbei ſcheint es
ich aber mehr um die Populariſierung der Jdee der
tationgaliſierung des Bergbaues als um die Erörterung raſcher Vorſchläge zu handeln. Die wirt

ſchaftlich denkenden führenden Herſönlichkeiten der
Arbeiterpartei ſind gegen die Nationaliſierung in dieſer
allgemeinen Form und warnen davor, für die Wahl
kampagne ein Wirtſchaftsprogramm aufzuſtellen, das
allzuſehr von ſozialiſtiſchen Doktrinen durchtränkt iſt
und breite Angriffsflächen bietet.

ſuchungen im Kindes und Jugendalter,
und weiterhin Aufklärung über die Folgen allzu
üppiger Ernährung.
Unter

Radio- Ecke
RadioWochenprogramm-Vorſchau.

Am Sonntag feiert der Sender Langenberg den erſten
Jahrestag ſeines Be tehens in einer ſatiriſch-parodiſtifchen
Stunde mit ernſtem Hinkergrund. Berlin, Breslau, München
und Hamburg geben volkstümliche Muſik und heitere Unter
haltung An Hperetten ſind S hören in Leipzig Süppes
Fatinitza“ in Königsberg das DHreimäderlhaus ien ſendet

ebbels Trauerſpiel „Mariag Magdalenag Frankfurt bietetirchenmuſik.

Auch der Montag bringt bei den meiſten Sendern bunte
Unterhaltung ernſter und heiterer Art. Die Reichshauptſtadt
ſendet ein Oratorium „Guſtav Adolf Ein Luſtſpiel kündet
Königsberg an Worgitzkis „Die Bürgermeiſterwahl An
Hpern iſt die Wahl See zwiſchen d „Evangelimann
der in München aufge ührt wird, und „Cavalleria ruſticana“
und „Djamilch“ die von Wien geſendet werden.

Für den Dienstag e nur in Langenberg eine Oper vor
eſehen: Humperdincks „Märchenkinder“ Frankfurt bringt ein

Konzert r Violine und Klavier, Breslau und München
Orcheſterkonzerte. Berlin überträgt aus dem Herrenhaus die
Veranſtaltung deut cher Erzähler. Humor gibt es in Leipzig
u koſten und in Königsberg, das Senff-Georgi geladen hatKnbn bringt den erſten Winterball unter dem Motto
äzz und Walzer.

Der n bringt aus Berlin, auch von Frankfurt über
tragen eine Aufführung der „Schönen Helena“ von Offenbich,
Leipzig ſendet Kaislers Hörſpiel Abſchied von Wien“, Wien
Gogoöls Komödie „Der Spieler“ Die übrigen Sender bringen

heitere Muſik, Breslau einen modernen Liederabend
Der Donnerstag bietet dem Freund des klaſſiſchen Schau

ſpiels in Breslau eine Auffllhrung der „Räuber“ von Schiſler,
eine moderne Uberſetzung davon kann Zuckmayrs „Schindere
hannes“ genannt werden, der gleichzeitig in Langenberg über
die Szene geht. Die Oper kommt mit Glucks Jphigenie auf
Tauris“ in Königsberg zu Wort und mit Verdis Die Macht
des Schickſals“ in erlin. München ſendet Kammermuſik,
Frankfurt ein Konzert, Leipzig ein Symphoniekonzert.

Der Freitag bringt an literariſchen Ereigniſſen in Frank
urt Briſſons Schau viel Die fremde Frau“, in Hamburge Bauernkomödie „De rage Soff, in Königsberg

einen Vortragsabend von Jrene Trieſch in Leipzig und Breslau
heitere Rezitationen und Geſang. Speretten ſind zu hören
Sus München Kalmans „Faſchingsfee“, aus Wien Aubers
komiſche Oper „Der Schwarge Domino“.

Am Samstag findet die Oper nur in Prag Platz, woVerdis „Aida“ gegeben wird. Wien ſendet re et
„Frühling“. Berlin und Frankfurt ſenden den Schwank Ein
Roman in der Waſchküche“ mit der Muſik von Dittersdorf,

wird. Rolf Pogge.
iſt jedenfalls die frühzeitige Entdeckun wennmöglich ſchon durch regelmäßige ortlaufende Leipzig bringt ein Militärkonzert, die übrigen Sender bUnterhaltung die faſt überall ſchon ſtarken Einſchlag ſach hen

Faſching zu aufweiſt.

en Ausſchuß über die Frage von aeht arten für

Jn der Kommiſſion zur Bekämpfung des Mädchen
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Schulgeſundheitspflege durchgeführte Anordnung der
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Merſehurg und Umgegend

3. Januar.

Regierungspräſident Grützner
beſichtigt den Volksſchulneubau.

Am Januar hat Regierungspräſident
Grützner in Begleitung des Medizinalrats
Dr. Kühnlein und des uſtändigen Herrn Re
gierungs- und Baurates den Volksſchulneubau in
der Peſtalozziſtraße, zuſammen mit Dberbürger-
neiſter Herhog und den zuſtändigen Herren des
Magiſtrats Unter Führung Stadtbaurats Zollinger
eingehend beſichtigt.

Das Ergebnis war, nachdem der ganze Bau
an der Hand der genehmigten Pläne begangen war,
daß ſich ſowohl der Regierungspräſident, wie auch
ſeine beiden Sachbearbeiter außerordentlich
anerkennend über dieſen Volksſchul
neubau ausgeſprochen haben, insbeſondere

neuzeitlichſten Grundſätzen der

Räume uſw. Weiter wurde betont, daß roh größt-
möglichſter Sparſamkeit in Form und Farbe doch
alles ſinn und zweckgemäß angeordnet ſei und einen
außerordentlich freundlichen Eindruck mache Dieſes
Ergebnis iſt für die Stadt und insbeſondere den
Stadtbaurat ganz beſonders erfreulich gegenüber den
vor kurzem erwähnten abſfälligen Gerüchten über

Wdieſen Volksſchulneuban.

Den 88. Geburtstag kann der Oberlandes
ſekretär i. R. Heinrich Zenker, wohnhaft Dom
ſtraße 5, in beſter geiſtiger und körperlicher Rüſtig
keit feiern. Dem treuen Leſer unſerer Zeitung auch
unſeren Glückwunſch!

Den 75. Geburtstag begeht an Freitag in
geiſtiger Friſche und auch körperlicher Geſundheit der
jetzige Rentner Robert Flanderky. 36t Jahrelang hat er in der Eiſengießerei Göpel ſeinen

ſchweren Dienſt verſehen, bis im Jahre t926 ſeine
Spannkraft nachließ und er in den wohlverdienten

Ruheſtand trat.

Ein Merſeburger Preisträger. Jn dem Wett
bewerb für Kirchenmuſtker zur Gewinnung von Ton
ſätzen für eine Sammlung geiſtlicher Volkslieder ſind
durch den von dem Probvinzialkirchenrat eingeſetzten
Geſangbuchausſchuß ſiebzehn Tonſäße un
ſeres Domorganiſten Wilhelm Drenk-
nerpreisgekrönt worden.

Müſſen Treppen in einem verſchloſſenen
Hauſe beleuchtet werden Der Hauswirt, welcher
bei Einbruch der Dunkelheit gezwungen iſt, für eine
ausreichende Beleuchtung der Treppen und Haus
fluren Sorge zu traägen, wird von dieſer Verpflich-
tung entbunden, wenn das Haus ver ſchloſſen
iſt. Jn dieſem Falle muß der Mieter ſelbſt für Licht
beſorgt ſein, wenn er Flur oder Treppen benutzt
bzw. Beſuche empfängt

S 3 Die Wahl des Kaſſenausſchuſſes für die Land
krankenkaſſe hatte ſich erübrigt, da nur eine Vor
ſchlagsliſte eingereicht worden war. Jm Anzeigen
teil unſerer Zeitung macht der Vorſtand heute die
Namen der als gewählt geltenden Vertreter bekannt

Das „Winterfeſt“ des Vereins Merſe
burg des Deutſchen Luftfahrtverban-
des am 14. Jannar in ſämtlichen Räumen des
„Saſßin o verſpricht ein geſellſchaſtliches Ereignis
für Merſeburg zu werden. Außer Konzert und
Damenreigenvorführungen findet noch ein Preis
tanz ſtatt. Außerdem werden vom Vereinsmitglied
Oh ausgezeichnet ausgeſührte Wandbilder die Ent
wicklung der Luftſchiffahrt von Lilienthal bis heute
darſtellen. Sogar die „Maja“ iſt dabei nicht ver
geſſen worden.

Krieg und Religion Uber dieſes Thema
wird auf Einladung der hieſigen Ortsgruppe der
Deutſchen Friedensgeſellſchaft der bekannte Vor
kämpfer für einen Völkerfrieden, Pfarrer
Bleier, Berlin am Dienskag, 20 Uhr, im „Ti-
voli“ ſprechen. Wie man aus den vergangenen Zei
ten weiß, ſind die Meinungen ſelbſt der Geiſtlichen
über die Auslegung des Gebotes „Du ſollſt nicht
töten!“ außerordentlich geteilt und es iſt daher er
freulich, daß wahrſcheinlich hier beide Seiten zu
Worte kommen, da die Geiſtlichen zu der Veran
ſtaltung ganz beſonders eingeladen ſind. Der Vor
trag verſpricht aus dieſem Grunde ſehr intereſſant
zu werden.

Ein Unterausſchuß des Reichswirtſchaftsrats
im Leungawerk.

Ein Unterausſchuß des Arbeitsausſchuſſes des
Reichswirtſchaftsrates ſtattete, wie ſämmtlichen
chentiſchen Jnduſtriewerken, dem Ammoniakwerk
Merſeburg einen Beſuch ab, um feſtzuſtellen, ob die
Generatorenbetriebe des Werkes unter 87
des Arbeitszeitnotgeſetzes fallen. Der Unterausſchuß
wird auf Grund ſeines Beſuches dem Reichswirt
ſchaftsminiſter ein Gutachten ausarbeiten

Keine Mieterhöhung in Sicht.
Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns im

Haushaltsausſchuß des Reichstages mitteilte, hält
die Reichsregierung den Zeitpunkt für eine
Steigerung der geſetzlichen Mieten in abſehbarer
Zeit nicht für gegeben

S

Generalverſammlung des Mandolinen
vereins 1919 Merſeburg.

Die am Donnerstag ſtattgefundene Generalver-
ſammlung des Mandolinenvereins 1919 Merſeburg
wurde von dem I. Vorſitzenden Schübel geleitet
Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegen
heiten wird der Jahresbericht erſtattet, aus dem vor
allen Dingen das weitere Wachſen des Vereins her
vorzuheben iſt. Die Veranſtaltungen des Vereins
im lehten Jahre waren durchweg gut beſucht und
bedeuteten einen vollen Erfolg für den Verein

Nach Erſtattung des Kaſſenbericht s wurde
den beiden Kaſſierern Entlaſtung erteilt. e

Die Vorſtandswahl hatte folgendes Ergeb
nis 1. Vorſitzender Schübel; 2. Vorſitzender:
Abendroth; 1 Kaſſierer. Kowalſki; 2. Kaſ
ſierer; Thomas Schriſtführer. Münzenberg;

Wie

Jugendleiter: Kippenberg; Vorſitzende des
Vergnügungsausſchuſſes Dorunberger, Noten
wart: Kün zel.

Zur Leung-Belrugsaffäre
Die bereits ſeit Monaten ſchwebende Aufſehen

erregende Betrugsan gelegenheit bei den
Leunawerken, durch die das Werk erheblich ge
ſchädigt wurde, zieht, wie bereits zu Beginn der Vor
unterſuchung gegen Jngenieur Stocks und Gen.
vorausgeſagt wurde, größere Kreiſe.

Wie wir bereits geſtern in einem Teil unſerer
Auflage mitteilten, hat der Unterſuchungsrichter
gegen Oberingenieur Schönberger, der ſeinen
Poſten im Leunawerk aufgegeben hat, bereits die
Vorunterſuchung eingeleitet. Das Verfahren ſoll
auch gegen ein Mitglied der juriſtiſchen Abteilung
ausgedehnt worden ſein. Der Verdacht gegen die
beiden ſoll ſich in der Hauptſache darauf beziehen,
daß ſie aus noch nicht aufgeklaärten Gründen die Auf

deckung der Millionenbetrügereien des Leipziger
Unternehmers Schön feld und der mit ihm in
Verbindung ſtehenden Beamten der Holzwerk
ſtätten der Leunawerke verhindert haben ſollen.
Schönfeld habe bisher rund 228 Millionen Mark
aus den Leunawerken herausgeholt, während eine von

ihm angeſtrengte Klage auf Zahlung von 11 Mil
lionen Mark, die er auf gefälſchte Rechnungen und
ähnliche Unterlagen ſtützt, noch ſchwebe. (Dieſe
Zahlenangabe wird vom Werk als nicht zutreffend
bezeichnet.)

Jn Leipzig, wo Schön feld früher lediglich
Jnhaber einer kleinen Malerfirma geweſen war,
gilt er als einer der reichſten Leute mit dem Spitz
namen „Der kleine Stinnes“. Von ſeinen
durch die fortlaufende Einreichung fingierter Rech-
nungen erhaltenen Summen ſoll er etwa 25 Prozent

im Leungawerk
Beamten

Die

an ſeine Helfershelfer
ſelbſt. an Jngenieur Stocks und die

Als erſte Aufführung in dieſem Jahre, das die
100 jährige Jubiläumsfeier mit ſich bringt, hatte die
Vereinsleitung das 4aktige Sudermannſche Schauſpiel
„Heimat“ einſtudiert, das am Donnerstag abend im
„Tivoli“ vor vollbeſetztem Hauſe über die Bretter ging.
Der Jnhalt des bühnenwirkſam geſchriebenen Werkes
eines der beſten des Dichters iſt bekannt. Die Auf
führung ſelbſt ging flokt und ſicher vonſtatten. Die
Rollen waren durchweg gut beſetzt und man merkte
den Mitſpielern an, daß ſie mit Luſt und Liebe ihre
Rollen ſpielten. Die Wirkung blieb denn auch nicht
aus; mit Andacht verfolgten die Zuſchauer die äußerſt
feſſelnde Händlüng, deren Typen von den Darſtellern
treffend charakteriſtert wurden. Der den Spielern am
Schluſſe jeden Aktes geſpendete Beifall war wohl
verdient.

Königin-Luiſe-Bund.
Der erſte Bundesabend 1928 vereinigte am

Donnerstag eine ſtattliche Anzahl von Kameradinnen
und Gäſten. Nachdem die Führerin mit herzlichen
Willkommensworten und guten Wünſchen für das
nene Jahr die Anweſenden begrüßt hatte, fand die
Aufnahme einiger neuer Mitglieder ſtatt. Du
Stöweſand, Starſiedel, las eine ſeiner neueſten,
erſt kürzlich im Druck erſchienenen Porträtſkizzen
vor „Der dritte Napoleon. Der Schrift-
führer hatte damit allen eine ſehr genuß- und lehr
reiche Stunde bereitet, und das IJntereſſe, das viele
für den Mann, welcher aus höchſtem Glanz undRuhm in die tiefſte Schmag, geſtürzt wurde, bereits

hatten, wurde noch lebendiger durch das viele Neue
und Unbekannte, welches Dr. Stöweſand vom Kaiſer
der Franzoſen berichtete. Frau Graviuns, Neu
Röſſen, erfreute die Zuhörenden mit einem KRondo
prillante von e welches ſie wunderhübſch auf
dem Flügel ſpielte. Mit dem Niederländiſchen Dank
gebet klang der wohlgelungene Abend aus

Zum Lohnſtreit

in der Metallinduſtrie
Die Schlichtungsverhandlungen

im Lohnſtreit der mitteldeutſchen Metallinduſtrie
un in Magdeburg zu ſolgendem Ergebnis
geführt:

Der Spibßenlohn beträgt für Facharbeiter
78 Rpf., für ungelernte 65 Rpf. Die übrigen Lohn
ſätze (Zuſatßz- für Magdeburg und Halle einſchl. der
Wertigkeitszulagen) erhöhen ſich im gleichen Ver
hältnis, mit der Maßgabe, daß Beträge bis 0,5 Rpf.
nach unten, von 0,5 Rpf. ab nach oben abgerundet
werden. Zuſatz für Anhalt: Doch betragen die Lohn
ſätze für jugendliche Arbeiter bis zum vollendeten
16. Jahre 22 Rpf., bis zum vollendeten 17. Jahre
27 Rpf. bis zum vollendeten 18. Jahre 32 Rpf.

2. Die Auslöſungsſäte für Monteure erhöhen
ſich um 8 Prozent.

3. Die Gießereizulage erhöht ſich um 10 Prozent.
4. Gilt nur für Anhalt.) Die Spruchkammer

iſt der Auffaſſung daß die tarifliche Regelung des
Akkorddurchſchnittsverdienſtes in Anhalt einer Revi
ſion bedarf. Den Parteien wird aufgegeben, hier
über binnen vier Wochen eine Vereinbarung zu
treffen. Anderenfalls entſcheidet der Schlichtungs-
ausſchuß.

5. Dieſes Abkommen tritt am 15. Januar 1928
in Kraft und iſt mit einer Friſt von 14 Tagen
kündbar, erſtmalig zum 29. September 1928

Die Parteien haben eine Erklärungsfriſt
bis zum Mittwoch, 18. Januar, 16 Uhr, erhalten

e

Enteignung von Bauland.
Der Städteban Ausſchuß des Landtages

genehmigte den S 115 des neuen Städtebaugeſetzes,
der dem Staatsminiſterium die Befugnis gibt, auf
Antrag der Gemeinde die Zuläſigkert
der Enteignung zu ihren Gunſten auszu
ſprechen, wenn für die Geſundung von Wohnvierteln
und Häuſerblocks und insbeſondere zur Verlegung
von dem Wohnweſen abträglichen Betrieben Grund
ſtücke in Anſpruch genommen werden müſſen.

Der Ausſchuß wandte ſich ſodann der Beratung
des 8 116 zu, der die Frage behandelt, wann für
Klein und Miktelwohnungen, für die Bauland
z angemeſſenem Preiſe in päſſender. Lage nicht zur
Verfügung ſteht, die Enteignung vorgenommen
werden kann. Die Vorlage ſieht einen Antrag einer
Gemeinde oder eines gemeinnühigen Unternehmens,
das ſteuerfrei iſt, als notwendige Vorausſetzung an,
damit die Zuläſſigkeit der Enteignung durch das
Stagatsminiſterium zugunſten der Gemeinde oder des
Unternehmens ausgeſprochen werden kann.

Ein Antrag, gemeinnützige Unternehmen heraus
öffentlich-rechtliche Be

Privatgeſellſchaft zu legen,
zulaſſen, da es unmöglich ſet,
Zugniſſe in die Hand einer

von ihm eingeklagten 11 Millionen beziehen ſich auf
ganz einfache Anſtriche von Mauer und Eiſenwerk.

Verantwortlich für Zahlungseingänge und Aus
gänge war der Chef der Bauabteilung, Oberingenieur
Schönberger. Direktor Schönberger, der die
Leunawerke zum weſentlichen Teil erbaut hat, leitete

als Oberingenieur bis in die letzte Zeit hinein die
geſamten Bauabteilungen der Leungwerke, in denen
ſtändig mehrere tauſend Arbeiter beſchäftigt ſind.
Dieſe Bauabteilung umfaßte etwa 15 bis 17 Unter
abteilungen, und zwar die Einkaufs- und Be
ſchaffungsabteilung, Konſtruktionsbüro, ferner die
Abteilungen für Bauzimmerei und Holzbearbeitung,
Tiſchlerei und Malerei uſw.

Das angeblich beteiligte Mitglied der juriſtiſchen
Abteilung ſoll den Charakter der zur Prüfung vor
gelegten Scheinverträge nicht rechtzeitig er
kannt haben.

Eine Erklärung der Direktion.
Die Direktion des Ammonigkwerks Merſeburg

teilt mit: „An der Anſchuldigung gegen das Mitglied
unſerer juriſtiſchen Abteilung iſt kein wahres Wort.
Richtig iſt, daß Herr Prokuriſt Oberingenieur
Schönberger, der nicht zur Direktion gehört,
vor mehreren Wochen gekündigt hat. Gegen Herrn
Schönberger iſt in den letzten Tagen ſeitens des
Unterſuchungsrichters die Unterſuchung auch
auf den Fall Schön feld ausgedehnt worden.

Die Verluſte, die den Leungwerken durch die
Machenſchaften Schönfelds entſtanden ſind, bleiben
wies die Direktion behauptet, weit hinter den in der
Sffentlichkeit verſchiedentlich genannten Beträgen zu
rück und erreichen die Summe von einer
Million Mark nicht, zumal man ſich an den
Beſitztümern Schönſelds ſchadlos halten dürfte.

Kommuniſten angenommen. Von ſeiten der Antrag
ſteller war auch zum Ausdruck gebracht worden, daß
eine Reihe von Unternehmungen die Bezeichnung
„gemeinnütziger“ nicht verdiene. Annahme fand der
Antrag der Demokraten, daß auf Antrag des Ent
eigneten die Abfindung in Land anſtatt in
Geld ausgeſprochen werden kann. Ein ſozialdemo-
kratiſcher Antrag, daß die Gemeinden berechtigt ſein
ſollen, das enteignete Land an Dritte zur Bebauung
zu übereignen, fand mit einem Zuſatzantrag Köthen-
burger (Zentr.) Annahme, daß dieſe Ubereignung
nur gegen Erſtattung der Koſten erfolgen dürfe

Vorausſichtliche Witterung

bis Sonnabend abend.
Ein großes Tiefdruckgebiet hat ſich von Amerika

losgelöſt und überdeckt faſt den ganzen Allantiſchen
Ozean. Seine erſten Ausläufer haben am Donners
tag früh die britiſchen Jnſeln erreicht, ſie dringen
mit einer Wärmewelle ſchnell oſtwärts vor und
werden Europa erneut mit ozeaniſchen Luftmaſſen
überfluten. Der verändevrliche Witterungscharakter
der letzten Zeit bleibt daher erhalten. An der Süd
ſeite des großen Tiefdruckgebietes werden in Mittel
europa bald warme Luftmaſſen aus dem Südweſten,
bald kühlere aus dem Nordweſten eindringen, wo
bei häufig Niederſchläge auftreten und die Tempe
vaturen, die dauernd über Null lkegen,
ſchnelle Schwankungen erfahren. Dex Umſang des
Tiefdruckgebietes macht es wahrſcheinlich, daß der
allgemeine Witterungscharakter noch mindeſtens bis
zu den erſten Tagen der kommenden Woche anhält.
Ausſichten Unbeſtändiges Wetter mehrfach mit

Niederſchlägen und zeitweiſe heftigen weſtlichen
Winden, Temperaturen ſtark ſchwankend, im ganzen
mild. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 13. Januar.

(Eig. Drahtber. des „Merſebuvger Korreſpondent“.)
Jn Süddeutſchland und in den mittleren Lagen

der mitteldeutſchen Gebjrge hält das Tauwetter
an. Günſtige Schneevekhältniſſe herrſchen aber noch
immer in den mittleren Gebirgen in Höhe von etwa

wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und

800 Meter, ſo daß im Harz, Thüringer Wald Erz
gebirge und Sudeten die Ausübung des Winterſports
frotz Tauwetters in der Ebene möglich iſt.

Har z.
Braunlage (600 Meter): Schneehöhe 15 Zenti-

meter, Neuſchnee 1 bis 2 Zentimeter, Temperatur
1 Grad, Schneeregen, Pappſchnee, Ski mäßig,

P 5 5 edreseberg (625 Meter): 30 Zentimeter,

Neuſchnee 3 bis 5 Zentimeter, Grad, ſtärkerer
Schneefall, Pulverſchnee, Ski und Rodel gut.

Schierke (620 Meter). 10 Zentimeter, Neuſchnee
bis 2 Zentimeter, O Grad, ſtärkerer Schneefall,

Schnee ſtark verharſcht, nur Rodel möglich.
Torfhaus (800 Meter): 20 Zentimeter, Grad,

en vereiſt, Sportmöglichkeiten nur ſtellen
veiſe möglich. Se Hahnentlee (600 Meter): 2 Zentimeter, O Grad,

bewoölkt, Schneedecke vereiſt, nur Rodel möglich.

Thüringen.
Oberhof (810 Meter): 20 Zentimeter, Grad,ehe etwas verharſcht, Ski und Rodel gut.
Neuhaus Rennſteig (800 Meter)- 25 Zentimeker,

Neuſchnee 1 bis 2 Zentimeter, 3 Grad, bewölkt,
Schnee etwas verharſcht, Sti und Rodel gut.
lichkeiten.

Tageskalender.
Freitag, 13. Januar.

„Sonne“: Das tanzende Wien. UnibnTheater:
Der Todesritt. Auf den Spuren der Azteken
GDA. Vortrag von Dr. Kühnlein. Eisklub-
Generalverſammlung.

Sonnabend, 14. Januar.
Ehein. Garde Generalverſammlung REK. Ver

ſammlung. Konzert: Vaterland und „Saale
krug Leuna. Kathol. Kirche Stellung zu den
Wundern des Evangeliums Luftfahrtverein:
Winterfeſt. „Bürgerhof“: Bockbierfeſt. Mas-
kenball. „Euterpia“, „Euterpe“ und Collenbey
Z weinen Ball. Schützenhaus Mücheln 3. Ge
flügelausſtellung.

S Bad Lauchſtädt, 13. Jan. Der Verein ehe
maliger Jäger und Schützen von e und
Umgegend hielt im Gaſthof „Zum Bahnhof ſeine
Generalverſammlung ab, die ſich eines ſehr guten
Beſuches erfreute. Dem bisherigen Vorſtand wurde
durch Wiederwahl das Vertrauen des Vereins zum
Ausdruck gebracht.
Damen ſtatt, bei dem Mutter Kuhſchbauch alle
Regiſter aus Küche und Keller gezogen hatte. Den
Abend, der in beſter Kameradſchaft und Harmonie
verlief, beſchloß ein Kränzchen mit Verloſung.

S Bad Dürrenberg, 19. Jan. Die Zahl der
Erwerbsloſen, die in der Gemeinde Keuſch
berg 44 betrug, hat ſich dank der gelinden Wte
rung auf die Hälfte vermindert. Da allenthalben
die Arbeit im Baugewerbe wieder aufgenommen
wird, iſt mit einer weiteren Senkung der Exwerbs-
loſenziffer zu rechnen. SS Bad Dürrenberg, 18. Jan. StarkerFroſt. Nach den Feſtſtellungen, die bei der Wie
deraufnahme der Erdarbeiten in dem Siedlungs-
gelände gemacht wurden, iſt der Froſt inſolge der
anhaltenden ſtarken Kälte bis 60 Zentimeter
tie fzin die Erde gedrungen und es nimmt geraume
Zeit in »Anſpruch, bis die Erde wieder getaut iſt
anhaltende gelinde Witterung und namentlich warme
Regenſchauer können dies ſchneller bewirken

Kreis Querfurt
Mücheln, 13. Jan. Wegen der Realſteuer-

zuſchläge für 1927 war von den Steuerpflichtigen
Einſpruch erhoben worden. Der Magiſtrat hatte
daraufhin ſich bereit erklärt, am Ende des Jahres in
eine Prüfung der Einnahmen und Ausgaben ein
zukreten. Nach dieſer Prüfung beabſichtigte er, einen
Beſchluß darüber zu faſſen, ob eine Senkung
der Realſteuerzuſchläge möglich iſt. Den
Steuerpflichtigen iſt nunmehr bekanntgegeben wor
den, daß die Realſteuerzuſchläge mit Rückſicht auf
die am Oktober 1927 eingetretene Erhöhung der
Beamtengehälter für das Rechnungsjahr 1927 nicht
geſenkt werden können.

Unſer Bürgermeiſter.
S Schraplau, 13. Jan. Bürgermeiſter Borchert,

der jetzt aus unſerer Stadt ſcheidet, hat die Ge
ſchicke ſeit 1918 gelenkt. Sein finanz- und verwal-
tkungstechniſches Geſchick hat Schraplau nicht nur
ſchulden frei gemacht, ſondern der ſtäd tiſche
Grundbeſitz iſt auch durch Zukauf von drei
Hausgrundſtücken vergrößert worden. Neue

Die gefährlichen Gaſe des täglichen Lebens
Benzin, Benzol, Kohlenoxyd.

Der tragiſche Tod der Tänzerin Lücy Kieſel
hauſen, die durch unvorſichtiges Hantieren mit Ben
zin eine Benzinexploſion herborrief und an den da
bei erlittenen ſchweren Brandwunden verſtarb, zeigt
wieder, mit welcher Unvorſichtigkeit noch immer ge
fährliche Gaſe gehandhabt werden.

Benzin und Benzol ſind ſo gefährliche
Flüſſigkeiten, daß ſie ſelbſtverſtändlich niemals in
die Nähe offener Licht- oder Feuerſtellen gebracht
werden dürſen. Es iſt durchaus nicht notwendig,
daß die Flüſſigkeit irgendwie direkt mit dem Feuer
in Berührung kommt, es genügt häufig ſchon die
Entwicklung von Benzingaſen, um eine Exploſion
hervorzurufen. Beſonders in engen Räumen, in
denen die Benzingaſe nicht genügend Abzug haben,
genügt häufig ſchon die offenſtehende Flaſche, aus
der die Benzingaſe entweichen, um eine Exploſion
herbeizuführen.

Noch gefährlicher als die Benzingaſe haben ſich
in letzter Zeit durch mehrfache Unfälle, zum Teil
ſogar tödlicher Art, die Kohlenoxhodgaſe er
wieſen. Kohlenorydgaſe entſtehen bei den meiſten Ver
brennungsprozeſſen, alſo auch beim Verbrauch von
Benzin durch den Motor. Alle Auspuffgaſe der
Automobile enthalten ſtarke Beimiſchungen von
Kohlenoxyd und ſtellen ſomit eine ernſte Gefahr dar.
Als Neuhork kürzlich ſeinen grghen Tunnel nach
Manhattan baute, entſtand plößlich das große
Problem der Beſeitigung dieſer giſtigen Kohlenoxys
gaſe. Nachdem nämlich der Tunnel zum größken
Teil fertiggeſtellt war, berechneten die Phyſiker, daß
die zirka 10000 Automobile die täglich den Tunnel
paſſieren, eine ſolche Menge von Kohlenoxydgaſen
anſammeln würden, daß der Tunnel ſchon nach
wenigen Stunden unbrauchbar und ſein Betreten
mit Lebensgefahr verbunden wäre. Es blieb alſo
nichts übrig, als den Oberteil des Tunnels abzu
grenzen und in ihm eine Art künſtlichen Rieſenſtaub-
ſauger zu ſchaffen. Gewaltige Exhauſtoren ſaugen
die Tunnelluft durch Vertikalſchächte an und er
neuern ſtändig den Luftinhalt des Tunnels.
Das Kohlenoxhdgas iſt deshalb beſonders ge
fährlich, weil es vollkommen geruchlos iſt, auch
keinerlei Reizwirkungen hervorruſt, und deshalb nicht

wahrgenommen werden kann. Es tritt auch bei Gas
öfen, vor allen Dingen bei Gasbadebfen auf
und iſt hier beſonders gefährlich. Leider werden
die Polizeivorſchriften, die in dieſer Hinſicht er
laſſen ſind, nicht immer mit der genügenden Sorgfalt
beobachtet und kontrolliert. Gasöfen und Gasbade-
öfen müſſen ſtets einen Abzugskanal zum Schornſtein
beſitzen.
das verbrennende Gas in den geſchloſſenen Raum
ſtrömen zu laſſen. Beſonders im Badezimmer ge
nügt ſchon ein nur eine Stunde lang brennender
Gasbadeofen, um das Zimmer ſo mit Kohlenoxyd-
gas zu füllen, daß der Aufenthalt darin mit Lebens-
gefahr verbunden iſt. Schon, wenn der Luft mehr
als 0,8 Prozent Kohlenoxydgas beigemiſcht ſind,
tritt eine faſt mit Sicherheit ködliche Vergiftung nach
einem Aufenthalt von 10 bis 20 Minuten ein. Der
Vergiftete wird plötzlich von einer Ohnmacht über
fallen, ſo daß er nicht einmal um Hilfe rufen kann,
und erliegt dann völlig dem Gift.

Das dritte im täglichen Leben noch häufig vor
kommende Gas iſt die Kohlenſäure. Obwohl die
Kohlenſäure einen für unſere Atmung unbedingt
notwendigen Beſtandteil der Atemluft bildet, ſo be
ſteht bei einer ſtärkeren Beimiſchung von Kohlen
ſäure doch ſofort eine Vergiftungsgefahr. Der
normale Prozentſatz der Kohlenſäure in der Luft
beträgt 0,038 bis 0504 Prozent. Beträgt die Bei
miſchüng des Kohlenſäuregafes mehr als 10 Prozent,
ſo iſt das für das lebende Weſen ſchon höchſt ge-
fährlich. Allerdings iſt dieſer Prozentſatz ſchon
ziemlich hoch und wird nur ſehr ſelten erreicht
werden. Trotzdem iſt in der Nähe von Kohlenſäure
apparaten größte Vorſicht geboten. Neben dieſen
häufig vorkommenden Gaſen verdienen vor allen
Dingen Blauſäure und Chlorgaſe noch der
Erwähnung, die allerdings wohl nur in der
chemiſchen Induſtrie ſich in größeren Mengen ent
wickeln. Geringe Mengen kann der menſchliche
Körper vhne Schädigung aufnehmen und ver
arbeiten, aber bei Chlorbform genügen oft ſchon
0,/2 bis 03 Prozent, um ſchwere Vergiſtungserſchei
nungen hervorzurufen. Das gefährlichſte aller Gaſe
iſt das Phosgen, das ſchon bei Einatmung der ge
ringſten Menge ködlich wirkt

Abends fand ein Jägermahl mit

Es iſt ſtets mit Lebensgefahr verbunden,



Serke 4. Merſeburger Korreſpondent. Sreikag, den W. Januar Wes,
Verpflichtungen wurden nur zum Bau der Bibra Nebra Etwa I Kilometer von Nebra war mißhandelt zu haben. Es erfolgte Vertagung zwecks wurden beſtraft mit je 20 Reichsmark evtl. je

an aufgenömen. Durch den Bau der der Weg beſonders ſchlecht, und das unbelaſtete Auto Vorladung weiterer Zeugen zu einem der nächſten 4 Tagen Haft.
Waſſerleitung hat er die ſchwierige Frage der wurde hom Sturm umgeworfen, Der Fahrer Termine Der Kaufmann Oswald M. aus Naumburgaſſerverſorg ung glücklich gelöſt. Seine erlitt eine ſchwere Verlehung der Hand die Der Arbeiter Friedrich H. aus Venen en war war angeklagt, am T. Mat 1926 bei Entnahme von
Verdienſte um. das Felterläſchweſen ſind behördlich ſofortige Jnanſpruchnahme ärztlicher Hilfe notwendig angeklagt, dem Ernſt Buchwalb aus Daspig Bekleidungsſtücken das Vermögen der Firma
durch Verleihung des Erinnerungszeichens aner machte 20 Reichsmark geſtohlen zu haben. Seine Strafe Mettner, hier, durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen
kannt worden. In der Erkenntnis der Notwendig- 2 Nebra, 13. Jan Vermißt wird ſeit einigen wurde auf Monat Gefängnis feſtgeſetzt. um einen Anzug geſchädigt zu haben. M. fehlte mit
keit ſportlicher Betätigung hat er den Bau eines
Sportplaßtes veranlaßt, der durch ſeine vor
bildliche Ausgeſtaltung ſeiſtesgle ſchen zu ſuchen hat.
Beſonderes Wo
gebracht.

dem

S

Trlruret
Vortrag über „Zollpo

Gaſthof

h t einenit

Ziegelroda, 13. Jan.

hat er der Schule entgegen
Der Dank der Bevölkerung iſt ihm gewiß

Gröſt, 12. Jan. Die Nationalſozialiſten hatten
für Mittwoch eine öffentliche Verſammlung nach

„Erholun einberufen.iel zweiſtündigen
ik und Steuerſchraube“, der

jedoch die Anweſenden nicht zu überzeugen vermochte.
Man merkt die Zeit der Wahlen naht.

Beim Düngerfahren ver
unglückte der Landwirt J. dadurch daß eins ſeiner

Gauleiter

Tagen die Witwe Mei
ihren Nachlaß geordnet und in einem Briefe mitge-teilt, daß ſie in die Unſtrut gehen wolle Vis
etzt ſind alle Nachforſchungen nach dem Verbleib

r lebensmüden Greiſin ohne Erfolg geblieben

Gerichtsverhandiungen

Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung am 12. Januar 1928.

Der Arbeiter Auguſt E. aus Worbis war an An
geklagt, in Kivchfährendorf ein dem Schloſſer Doring
r Paar braune Halbſchuhe und eine dem

ſter von hier. Sie hat
Vermögen der Frau
von

haben.

urteilt

Der Jnvalid Karl P. ſowie e Ehefrau, Anna
P., aus Merſeburg waren be

Hedwig Hartun
are zum Wiederverkauf dur

falſcher Tatſachen um 41 Reichsmark geſchädigt zu
Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe

von je 15 Reichsmark evtl. je 3 Tagen Gefängnis

Der Schmied Erich B. eunter der Anklage in Körbisdorf einen Kaſten Bier,
der Frau Anna Lubowicki gehörig, dieſer in rechts
in Zueignungsabſicht weg

Stelle einer an ſich verwir
zu 5 Reichsmark ver

aus Schkopau

e rkt zu haben.
von einem Tage wurde B.

Entſchuld
chuldigt, 1926 das

bei Entnahme

ten Gefängnisſtrafe 1. Frau Martha
digt war, am 26.

weshalb die Verhandlung auf einen

ſeinen

H. aus Mer

igung,der nächſten Ter beſchloſſen wurde.
Der Klempnermeiſter Willi K aus Halle a d. S.

Vorſpiegelung r unter der Anklage, in den Jahren 1924/25 in
en Leungwerken von ſei eKrankenkaſſenbeiträge nicht an die Kaſſe abgeführt,

ſondern für ſich behalten zu haben.
wurde feſtgeſetzt auf 75 Reichsmark evtl. 15 Tage
Gefängnis

Ankrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zuge
ſtellte polizeiliche Strafverfügungen hatten geſtellt

ſeburg, die beſchul
Oktober von ihrem Fenſter aus

nach der Straße zu einen Bettvorleger ausgeſtäubt

Leuten eingezogene

Seine Strafe

nungen Pferde, welches eini it mi aäfti aurer Müller gehörige Aktentaſche in rechts Der Lokomotivführer Franz W. aus Benn dorf zu haben. Es verblieb bei der in der polizeilichenworden e e n in Her e widriger Zueignungsabſtcht weggenommen zu haben. war angeklagt, im Mat 1927 ein Motorrad, dem Verfügung feſtgeſeen Geldſtrafe in Höhe von
Arm verlehte, und zwar ſo ſchwer, daß der K. fehlte ohne Entſchuldigung, weshalb ſeine Ver Franz Maly aus Braunsdorf gehörig, das ihm an 2 Reichsmark ebtl. 1 Tag Haft. 2. Der ArbeiterArm an zwei Stellen gebrochen war haftung beſchloſſen wurde bertraut wat, unter lagen en haben Mangels ver Karl N. uns der e et n h e

S Freyburg, 18 Jan Ein Unglücksfall ereignete Die e Emilie Sch. aus Merſeburg weiſes erfolgte Freiſprechung e denen zur Laſt gelegt war, ihrench an d in der S nach hen War beſchuldigt, vor etwa 2 Jahren in ihrem Laden Der Schloſſer Paul H. aus Merſeburg ſowie polizeilichen Meldepflichten nicht pünktlich nachge
hwornbe Der Arbeiter Bann Siſcher a a e e ln da denſelben der de e re K n e ne de ſchngtt t an en ar hen

r gu tobe edro it ei tande er Anklage, am 11. September in mi h adgit beſchäftigt. eine Aleinbahnlore fortzuſchieben, Der u ne Hort gatnt d haben e unheſn hertert Einſpruch t einen amtsrichterlichen Straf
als ſich in demſelben Augenblick eine Lehmſchicht los
löſte und Tiſcher unter ſich
war bald zur Stelle. Da dieſer ſchwere Verletzungen
an beiden Füßen feſtſtellte, überwies er den
glückten dem Kreiskrankenhauſe in Querfurt

Vom Sturm umgeworfen.
S Nebra, 18. Jan. Zwecks Einübung, eines neuen

Fahrers fuhr ein dreirädriges Paketauto n r
vom Naumburger Poſtamt auf der Höhenſtraße Ba

begrub t Geſangnis cheeet
Der Ar

Maſchinenanwärter

t unter der
Verun

einen dem Erxich

eiter Seinz

Jhre Strafe wurde auf 30 Reichsmark evtl. 6 Tage

und deſſen Sohn, der
ch in erſeburg,t Anklage, am 28. Juli 1927 gemein

chaftlich ohne Befugnis in die Wohnung d
eiters Martin Borleis eingedrungen zu ſein, ſowie

Schräpler gehörigen Geigenkaſten
vorſätzlich beſchädigt, den Schräpler auch

betreten un

nachzuweiſen

zu je 5
es Ar

örperlich

eung ne die Kippe der dortigen
e auf fremden Grundſtücken unbefugt

Kaninchen gefangen zu haben.
weshalb dieſerhalb Freiſprechung,

wegen des Betretens der Kippe aber Verurteilung
Reichsmark evtl. 1 Tag Haft erfolgte

Der Bäckermeiſter Max R. und deſſen Ehefrau 10 i 52
in Milzau waren beſchuldigt, am 16. September et Friedrich wurde das Recht zuge
bei Aufbewahrung und Verkauf von Lebensmitteln
nicht äußerſte Sauberkeit angewandt zu haben. Beide

Zwangsverſteigerung.
Jaſilar d. J., vorm.

Letzteres war nicht

haben.
Höhe vo

befehl i er

einen Polizeiwachtmeiſter

Die im Strafbefehl tReichsmark wurde ermäßigt auf
10 Reichsmark evtl. 2 Tage Gefängnis Dem

n 21

oben der Arbeiter Chriſtoph H. aus
erſeburg, der beſchuldigt war, am 31. Juli

öffentlich beleidigt zu
feſtgeſezte Strafe in

Poli
prochen, das Urteil im „Merſeburger Korreſpondent“

zu veröffentlichen

Bahnhof Nederbenna
Am Sonntag, dem 15. Januar 1928 feirrt der

Turnverein Friſch auf KötzſchenBeuna
von abends 7 Uhr an ſein diesjähriges

Gttftungsfeſt
beſtehend aus Ball und turneriſchen

Aufführungen, wozu alle Freunde und Gönner
herzlich einladen

Der Wirt.

Vogelſchutz und
Kanarienzücht. Verein
Merſeburg und Amebung

IdeeSonntag, den 15. 1. 1928 nachm. 15 (8) Uhr
im Bereinslokal „Alte Poſt

Generalverſammlung
Allſeitiges Erſcheinen erforderlich.

Sonnabend, den 14
Katho liſche Kirche. 11 Ahr, werde ich im Gaſthof Zur Funken

Sonnabend, 8 Uhr Vortrag burg“, hier, 1 Ktedenz, I Büſelt, 2 Schlaf

1 t k, ü üfett,Anſere undern Scheeren wart e
Barzahlung verſteigern

Redner: B. J egper S J. Piehner, Obergerichtsvollzieher.
Zwangsverſteigerung.

u e end, et d. M vorm.r, verſteigere i in Merſeburg,Obere Burgſtraße 5, 1 Schreibmaſchine
1 Plüſchſofa, 28 Coverkoat Mäntel

Am Donnerstag dem I12. Januar,
vormittags II Uhr erlöste
Gott nach Kurzem, ſchwerem
Leiden meine liebe Frau, unsere
herzensgute Mutter, Schwester
und Tante

Amalie Stief
geb. Schlichting

C
Ziehung 17. u. 18. Januar

Kölner Dombau
Geld Lonerie Der Vorſtand

im 45. Lebensjahre

In tiefer Trauer
Heinrich Ftief Il Kinder

Merseburg, 13. Januar 1928

Beerdieung Montag, d. 16. Jan.
nachmittass 4 Uhr yon der
Kapelle des stadtisch. Friedhofes

7169 Gewinne S Km.

1s0 000
J 75900
5005925000
Original Lose à 5. Rm.

Porto und Liste 40 Pf. extra

30 Herren azäge Loden- und Corkanzüge,
1 Lieferauto, Ladenkaſſe, 2 Waagen
1 Ladenregal, 2 Ladentiſche, 118 kg uh
n 40 Dtzd. Gummiabſähze, 62 P.
u ohlen, 2 ſchwarze Rinder- und 1 Lack

aut, 1 Schreibtiſch 1 Hobelmaſchine,
3 Hobelbänke u. a. G. öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung.

Merſeburg, den 13. Januar 1928.
Reltſchlag, Obergerichtsvollzieher

Der Vorſtand J

Heute früh verſchied durch Unglücksall. unſer iteber
Schwager und Ontel, der

Geſchirrführer

Bernhard Plewa
im 16. Lebensjahre
Dies zeigen in ti

Jognatz Plewa

Frankleben, den

Sohn, Bruder,

efer Trauer an

u Geſchwiſter
13. Januar 1928.

Für die uns anläßlich unserer

Silberhochgei
liohem Maße erwiesenen Auf-
merksamkeiten danken wir recht

t in so reich-

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, fedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Möbhl. Zimmer
von 2 Betten eins frei,
zu vermieten.

Karlſtraße 29.

kiyf. mödl. De
zu vermieten.
Kl. Ritterſtr 2. 1. Et.

Möbl. Zimmer
frei. Maxrht 28

Beit frel
Seitenbeutel 9, 1 Tr.

f 2 Bett.mmerZu erfragen in der Ge
ſchäſtsſtelle d. Bl.

ſandee Schaltehe

mit 2Betten(1 Beit frei)
ſof. zu verm Zu erfr. in
der Geſchäſtsſt. d. Bl.

Autogarage
zu verm eten. Boden
zum Wüſchetrochnen zur

Verſügung.
Jſcherſeraße

Heſzhates Immeſ

Mehrere ne

mit je 2 Betten frei. Zu
erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

2-3 leere Limmel
geſucht.

Angeboſe unter 552 a.
d. Geſchäſtsſtelle d. Bl.

laclen
ſofort oder zum 1. 2.28.

geſucht.

Franz Zabel
Brandenburg a. H.

Roonſtraße 30.

Beamter ſucht

ar l. Jieenerm elek. Licht u. Morgen
kaffee, evtl. auch Abend

eſſen. Ang. unter 551
an d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Einf. ſaub. kinderl.
Ehepaar ſucht möbl.
Zimmer mit Kochge
legenheit. Federbetten
können evtl. ſelbſt ge
ſtellt werden. Angebote
mit Preis unter L. 8e
an die Geſchäfſtsſtelle
dieſes Blattes.

Laden
in Schafſtädt mit Ein
richtung als Filiale
oder Niederlage für
alle Zwecke geelänet,
zu vermielen. Ange
bote unter 287 a. d.

versendet auch unter Nachnahme
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Inbentur Ausverkauf

ne Der Vorſtand.

Padfahrer- Fee. Konhordia“

Krregsdorf
Sonntag, den 15 Januar 1928, von
abends 7 Uhr an

gr. Maskenball
mit PrämiiterungFilotte Muſik! Reiſchke Orcheſter
Es laden freundlichſt ein

Der Wirt.

c c

mit Mittagstiſch frei
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl. Geſchäſtsſtelle d. Bl.

J de ed J M ektmanche An

lastheus Göhlſtzsch

Morgen, Sonnabend

Schlachwfegt

Daher Terdiens

Jung. Mann bis 30 J.,
der imſtande iſt, ein
Gebiet zu organſſieren,
geſucht. Kaufmann be
oorz. Meldung Sönn
abend, 12—16 Uhr.

Waschteute!
Empfehle für morgen

auf dem Wochenmarki

pr. Rindfleiſch
zum Kochen u. Braten

bi inſt.
fa. Paul Bauermann

Krautnraße 1 a.
Telephon 735.

Prima

Speisekartoſfon

Induſtrie
Futterkartoſfeln

Futtermöhren
ab Lager u. frei Haus
K. Freyvgang
Gr. Ritterſtr 5 Tel. 434

Eegantes Damen
Maskeno tüm
z. verleih. Moltkeſtr. 14

Neues Jahr
neues Glück

Unwiderruflich nächſte
Woche

Lehang d. grob Kölnen-

Dowbad-lolt lotlone
Höchſtgewinn:

75 6 aLoſe à 3 Mk. empfiehlt
u. verſendet d. Glücks

kollekte
Willy Arndt, OHel
grube 35, Fernruf 783

e

vSeabſichahe meine
42 Morgen große

Wirtſchaft
guter Weizen und

ſtraße gelegen, um
ſändehalber mit voll

kaufen.
in der Geſchäſtsſt. d Bl

zu Oſtern geſücht.
K. Dautz, Schmiedemſtr.

Merſeburg.

Rübenboden, Std.
von Bahnſtation Bad
Bibra, an der Kreis

lebenden und toten Jn
ventar ſofort zu ver

Zu erfragen

1 Schm ede eng

Tivoli, Merſeburg.

Suche für m. Tochter
Schneiberinnen Lehr

ſtelle b. Meiſterin. Ang.
unter L. 83 an die Ge
ſchäftsſtelle d. B.
Mittel chüler, weſcher

läßt, ſucht i veſſerem
Jriſeurgeſch. eine Lehr
ſtelle Ayg unt. 553 a.
d. Geſchäftsſt d. Bl.
Ordentl ält. Mädchen
zur Hausarb ſo ort
A. Knoche, NeuRöſſen,

Pſalzſtraße 29.

Mohwanmn

nach Neu Röſſen ge
ſucht. Angebote u 8 9
a. d. Geſchäfisſt. d. Bl.

ſp. gelernterChautfel Schloſſer
ſich. Jahrer, Jührer-
chein 3b, ſ. Stellung

Angebote unter 555 a.
d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

2 Chanffenre

2 Geſchirr ührer

4 Arbeiter
zum ſoſfortigen Antritt
geſucht. Falls verhei
ra et, Tauſchwohnung
erforderlich. Vorſtel-
lung m. Zeugniſſen bei

C. F. Meiſter

Wir ſuchen per
4. 1928 füt unſer

Kontor u. Detail-
geſchäft einen

Lehrling
mit quter Schul

bildung
an plorgt die

Zigarrenfabrik

Wir führen in unse rer

Zwelgstelle Leuna
in beuna, ndustrietor Tel. 1088

Schulmaterial
Papierwaren
BUrobedarf
Ansichtspostkarten
Gluckwunschkarten

„Mensebunger Konresp ondent“

O ſern die Schule ver

W
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Auf Wunsch
Zahlungserleichterung!

Hedes Teil welches wir her an
ſuhren, t während unſeres

inventur- Verkaufs
auch ſtets am Lager. Wir haben Retne Lockpretſe, denn die Ware Romntt
btreRt aus eigener Fabrik unſerer Geſellſchafter an ben Verbraucher

Gehrock
Paletot

Paletots
in schwarz u.
mar. Melton u.
Bskimostoffen in schwarz
auf Satinella und
gearbeitet von marengo v.

49.- an 60.- an

irgend überall wird Gras gemäht.
13. Jeder, denn der Eichbaum kann gar nicht
ſpringen. 14. Der Purzelbaum.

Richtige Löſungen
des Silbenrätſels ſandten ein: Albert Kraus,
Kurt Ehnert („Delta!“ Nicht „Tadel!“), Gerda
und Herbert Wengler, Heinz Müller, Urſula
Lowitzſch, Lore Erdmann, Grete Tepper,
Virginig und Eugen Daglio, Otto Schenk,
Johanna und Heinz Bach, Käte Rietze, Erna
Stürze (Bündorf), Heinz Garau, Charlotte
Berk, Herbert Georgi(„Delta!“), Ruth Büchner,
Thilo und Joachim Burkhardt
Käte Zeigermann.

Rechtzeitige c
Löſungen zum Tannenbaumrätſel liefen noch ein
von: Gerda Hahl (NeuRöſſen) und Geſchwiſter
Burkhardt. (Atzendorf).

(Abendorf),

Liebe Freunde und Freundinnen! Viele von
Euch verſuchen, „ſelbſterlebte“ Geſchichten zu
„dichten“, manchmal glückt's, oft nicht. Da
bleibt's beim Verſuch Meiſt liegt der Fehler
am gewählten Thema. Jch gebe Euch daher
ſelbſt eines auf: Schreibt mir doch, nicht allzu
lang, aber auch nicht nur 10 Zeilen, etwas recht
Schönes über

„uUnſere Heimatſtadt Merſeburg“.
Schildert aber ganz ungezwungen und lebendig

unſer ſchönes Merſeburg. Meine auswärkigen
Freunde mögen dasſelbe Thema auf ihren
Heimatsort anwenden. Jch würde mich freuen,
recht viele Arbeiten zu erhalten.

Auf Wunſch einiger von meinen „Größeren“
werde ich demnächſt in ein paar Führungen
Gelegenheit nehmen, Euch den Zeitungsbetrieb
des „Merſeburger Korreſpondent. Zu zeigen.
Jhr werdet den Werdegang und die Entſtehung
Liner Zeitung vom Manuſkript bis zum fertigen
Blatt ſehen. Kinder, das wird hochintereſſant.
Da gibts auch wieder etwas zum Schreiben für
unſere Kinderzeitung. Näheres in der Hubel
mann Sprechſtunde.

Und noch eines: Wer Oſtern 1928 aus Ser
Schule entlaſſen wird, möge es mir, bitte, bald

n u euen viem übrigen Euch allen wiederbe kzüche Hutzelmann-Grüße.

r

Exrna Stürze, Bündorf: Habe ich das nichtfein Fctroſfen Ja, ja, bei Hohnenkaſſee an
Pfannkuchen (wiediel hundert und ſo e

ſehen Freundinnen (wieviel läßt es batGeburtstag feiern! Die Grüße von Els eth,
Friedel, Johanng, Gertrud, Luzie nd natür
ſich auch Nine widere ich herzlich jach

Allen kleinen en für die vielen h h
räglichen Neujahrswünſche noch einmal herz
lichen Dank!

Anzüge
a. strapazier-
tähig. Stoffen
in guter
Verarbeitung
von

26.- an

Joppen
von

17. 50
Hosen en

5. 50 a

Kerseburg a. S.

Entenplan 4

Ruth Krüger: Jch werde künftig auch gang
leichte Rätſel bringen. Gruß!

Charlotte Berk: Selbſtverſtändlich kannſt Du
Deine Briefe an mich auch in der Filiale des
„M. K. abgeben. Deine ſtenographiſchen
Zeichen waren zumindeſt ſo geſchrieben, daß
man ſie leſen konnte. Sollten die mir über
ſandten „herlichen“ Grüße herrliche oder herz
liche ſein

Gerda Hahl, NeuRöſſen: Du ſchreibſt mir
zum erſtenmal, es wird, hoffe ich, nicht das
letztemal ſein

Eugen Daglio: Beſten Dank! Schreibe mir
doch einmal in „Stolze-Schrey“! Dir und auch
meinem Freund Hermann Gölitz zum Erfolg
beim Roheſchen Prüfungskonzert im Schloß
gartenſalon meine beſten Glückwünſche! Jch
freue mich. mit Euch!

Virginia Daglio: Das iſt nett von Dir, daß
Du Dich e mit ſo einer niedlichen Puppen
geſchichte bei mir als Freundin einführſt. Höre
ich fters von Dir? Gruß!

Heinz Weber: Na, Deine liebe Mutter wird
es ſchon nicht ſo gemeint haben. Aber hübſch
iſt es, wenn Du die Verſuche auch praktiſch
probierſt. Gruß!

Geſchwiſter Burkhardt, Atzendorf: Thilo
kommt alſo Oſtern aus der Schule! Na, bis
dahin und auch ſpäter hoffe ich immer noch
manchmal von ihm zu hören

Geſchwiſter Wengler: Sind das Neujahrs-
wünſche ſchon für 19292 Euch beiden herzliche
Grüße!

Lore Erdmann, Urſula Lowitzſch, Gertrud
Döring, Albert Kraus, Grete Tepper müſſen
mir als willkommene neue Freunde und
Freundinnen genaue Anſchrift und Alter mit
keilen. Auch Käte Zeigermann, Käte Rietz und
Liesbeth Wolf ſind in meinem Freundeskreis
willkommen!

Helmut Kluge: Haſt Du das Vexierbild ſelbſt
konſtruiert

Geſchwiſter Hofmann haben ſich vermehrt.
Jn Zukunft habe ich alſo mit drei Hof
männern“ zu rechnen. Klein-Hilde heiße ich
in meinem Freundinnenkreis herzlich will
kommen! Auf Werners Geſchichte bin ich ge
ſpannt.

Walter u Deinen Traum“ kannſt
Du doch verwirklichen, wenn Du mich mal be
ſuchſt. Das Dichten mußt Du aber ſein laſſen,
es iſt ein gefährliches Pflaſter! Beſte Grüßel
Für Hildegard Mowinſki, Elfriede Juſt und
Lieſelotte Pangſy, NeuRöſſen, habe ich Briefe
lagern. Mir fehlt aber die genaue Anſchriſt.

Heinz Bach Bei Deiner Geburtstagsberech-
nung fehlen noch Tag und Stunden! Gruß
Dir und Johanna

Hans Ulrich: Deine hübſche Ferienſchilderung
werde ich aufheben, ſie kommt ſpäter zum Ab
druck. Gruß!

Geburtstagstafel.
Unſere Schlittſchuhlaufkünſtlerin Hildegard

Müller wird am Freitag, 189. Januar, 14 Jahre
alt. Tauſend Glückwünſche! Hoffentlich reicht
der Geburtstagskuchen!! Auch Erna Stürze,
Bündorf, zum Wiegenfeſte nachträglich herzliche
Gratulation!

Bearbe ler von Otto Georgi, Merſeburg

Es ist die föcſiste Seit
wenn Sie diese unvergleichlich villige

Kauf- Gelegenheit noch wahrnehmen wollen

Hantag et unwigerruften Schlus
meines Inventur-Ausverkaufs

Für cliie Restbestände, insbesondere

Harmen-onfeßttion jeder Art
sincl die Preise z. T. nochmals erheblich ermäßigt, um mögl. vollstän-
dige Räumung der noch vorhandenen Winterbestäncdle zu erreichen.

Bei Bareinkäufen auf im Preise nicht
zurückgesetzte Artikel a u ßer dem
10ProzentRabatt:

Es ist Ihnen damit die Möglichkeit auch zur vorteilhaften Ergänzung
von sämtlichen Aussteuer- Artikeln gegeben,

Keinesfalls entgehen lassen sollten!

Beachten Sie meine 5 Schaufenster Bungstrabe 9!

die Sie sich

OttoDas Spezialhaus für Damenmoden und Aussteuerbedarf

Des Kindes Engel
Die erſten acht Jahre ihres jungen Lebens

hatte Lotte auf dem Lande verlebt, und nun
war ſie vor einigen Wochen mit ihren Eltern
in eine große Stadt gezogen. ine bisher
unbekannte Welt war für die Kleine auf
gegangen, und ſo viel neue Eindrücke
ſtürmten auf ſie ein, daß ſie kaum alle in
ſich aufzünehmen und Zu verarbeiten ver
mochte. Am beſten gefiel es ihr, wenn die
Mama ſie nachmittags bei der Hand nahm
und mit ihr durch die hellerleuchteten Haupt
ſtraßen ging, wo man lauter koſtbare Dinge
in den Läden bewundern konnte. Lotke
atmete oft ganz beklommen vor Freude,
wenn ſie allein die prächtigen Spielſachen
etrachtete, die man mit kunſtgeübter und
liebevoller Hand hinter den rieſtgen Scheiben
aufgebaut hatte. Da gab es Puppen aller
Ark, und um ſie herum Wagen, Stühlchen,
DTiſche, Schränke, Wiegen, Plätteiſen, Koch
geſchirr, Lutſchflaſchen und andere unzählige
Kleinigkeiten, die zu einer rechten Puppen-
wirtſchaft gehören. Jn einem Schaufenſter
ſchneite es, und auf einem blanken Spiegel,
der eine Eisfläche bedeutete, liefen ein paar
Puppen Schlittſchuh, und eine andere Puppe,
die wie ein richtiger Junge in einem Rodel
anzug ausſah, fuhr ein kleines Puppenmäd-
chen in einem niedlichen Schlitten. Das
Schönſte aber war die Weihnachtsausſtellung
in einem großen Warenhauſe, wo man
hineingehen und ſich alles anſchauen durfte,
ohne daß man etwas kaufte. Durch zwei
Tore, die mit bunten Bildern, auf denen
man einen Schneemann, einen Eisbären
und viele drollige Zwergmännchen beſtaunen
konnte, geſchmückt waren, ſchritt man hinein
in eine Zauberwelt. „Peterchens Mond-
fahrt“ ſtand mit vieſigen Buchſtaben darüber.

Jn einem hübſchen Stübchen wohnken zwei
Kinder natürlich waren es Puppen
und denen erzählte Sumſemann, eine große,
blaue Fliege, daß er ein Bein verloren hätke.
Da ging Peterchen mit ſeiner kleinen Schwe
ſter aus, um Sumſemanns ſechſtes Bein zu
ſuchen, und die Kinder erlebten dabei allerlei
Abenteuer. Von der Sternenwieſe gelangten
ſte auf die Milchſtraße, von dork in das
Schloß der Nachtfee, die auch eine wunder
volle Puppe war, dann auf den großen
Bären, auf die Weihnachtswieſe zum Knecht
Ruprecht und endlich auf den Mond, wo
ſte dem Mann im Mond, der ſo ein ſchweres
„Holzbündel auf dem Rücken krug, begegneten

und ihm ihr Leid klagten. Zuletzk bekam
Sumſemann wirklich ſein ſechſtes Bein wie
der, und die Kinder kamen glücklich nach
Hauſe zurück, gerade zur rechten Zeit, um
Weihnachten zu feiern.

Eines Tages war Lotte mit dem Dienſt
mädchen allein zu Hauſe. Sie langweilte
ſich ſehr, und als Anna hinausging, um in
der Küche das Abendeſſen Zu bereiten,
ſchlüpfte Lotte geſchwind in ihren Mantel
und ſchlich ſich leiſe aus dem Hauſe fort.
Sie kannte den Weg nach dem ſchönen Ge
ſchäft, wo man Peterchen und alle die andern
allerliebſten Puppen ſehen konnte. Es war
ihr ein bißchen unheimlich zumute, ſo
miutterſeelenallein durch die „dämmrigen
Straßen zu gehen, aber die Sehnſucht nach
dem Märchenreiche trieb ſte vorwärts. Hoch
beglückt ſchritt ſie, als ſie ihr Ziel erreicht
hatte, durch Peterchens Märchenwelt, bis ſie
en achte daß es woh bald Zeit zum
Abendeſſen ſein mußte. Als ſie ſich wieder
draußen im Menſchengewühl befand, be
merkte ſte, daß es inzwiſchen ſehr dunkel und
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Die ſchwarze Kugel

Roman von Lola Stein
18 Nachdruck verboten.Seit einem Vierteljahr flatterten von Zeit zu
Zeit ſolche Schreiben ins Haus. Sie kamen von
einem Unbekannten, der Helgas und Ulrich Römers
Vergangenheit genau zu kennen ſchien, und der ihr
immer Böſes prophezeite und ſie warnte vor Ulrich
Römer und vor der Zukunft.

Wer konnte ihr ſchreiben
Es waren ja ſchließlich genug Menſchen da, die

von Ulrichs Vergangenheit wußten, aber keiner von
ihnen allen kannte ſie. Keiner konnte ein Intereſſe
daran haben, ſie zu warnen vor irgend etwas
Dunklem und Schlimmem, das nicht näher be
zeichnet wurde, das aber als finſtere Wolke am
Horizont ihres Lebens zu ſtehen ſchien

3

Der einzige von Ulrichs Freunden, der um ſein
Tun wußte und auch ſie kannte, war tot. Joe
Hawleh, dem ſie dieſe Briefe ohne weiteres zugetraut
haben würde, war nicht mehr unter den Lebenden

Er ſchied aus.
Wer war es alſo, der ihr ſchrieb? Der ſie ſo

maßlos ängſtigte? Wer könnte ein Intereſſe an
ihrer Perſon und an ihrem Schickſal haben

Cäcilie trat jetzt wieder ein. „Komm, Helga,
wir wollen eſſen. Was iſt dir denn, Kind fragte
ſie, als ſie Helgas bleiches erregtes Antlitz bemerkte

e üre ſich zu lächeln. „Nichts Beſonderes,
u

Helga hatte im letzten Jahr in ihren Ferien
kleine ſchriſtſtelleriſche Verſuche gemacht. In den
letzten Herbſtferien hatte ſie eine Novelle geſchrieben,
die ihr und der Mutter ſo gut ſchien, daß
ſie ſie einige Male an große Redaktionen geſandt
hatte. Aber jedesmal war ſie abgelehnt worden.
Auch dieſe Zeitſchrift ſandte ſie ihr zurück mit

einigen bedauernden Worten.
„Jch verſtehe die Leute nicht“, ſagte Frau Lengs

feld ungeduldig, warum nehmen ſie deine Arbeit
nicht? Sie iſt doch hübſch.“

Das findeſt du, Mutti“, lächelte Helga, „weil
dein Kind ſie geſchrieben hat. Wahrſcheinlich hat ſie
aber doch Mängel und Fehler und iſt nicht
druckreif.

„Du mußt es immerhin wieder verſuchen.“
„Soll ich wirklich, Mutti?“
„Natürlich. Nicht gleich die Flinte ins Korn

werfen, Kind. Hier“, und ſie nahm das Abendblatt

„Schade, daß er im Ausland iſt, und daß wir
niemals wieder von ihm hörten.“

„Ja, ſchade“, wiederholte Helga mechaniſch.
Sein Bild erſtand vor ihrem inneren Schauen,
jetzt da die Mutter ſeinen Namen genannt. Wie
oft hatte ſie in den letzten zwei Jahren an ihn ge
dacht. Und wie ſehnſüchtig e jene goldenen
Somnmertage in Binz waren das Schönſte in ihrem
Leben geweſen, waren das letzte Gute und Glückliche,
was ſie erlebt
Sie hatte nie wieder von ihm vernommen. Als

nach jener ſchweren Erſchütterung zuerſt wieder
ie Zeitung las es war das große Blatt, an der

er bisher Mitarbeiter geweſen fand ſie bald
einen Artikel aus ſeiner Feder. Er war an Bord
eines Luxusdampfers geſchrieben, der eine Weltreiſe
machen wollte. Er ſchilderte die Abfahrt, das bunte
Leben an Deck, die Eindrücke des erſten Reiſetages.
Dann war nie wieder etwas von Cäſar Hermſtorf
erſchienen Helga hatte immer danach geſucht; wenn
er ihr auch weit war und unerreichbar, es hätte ſie
doch wohltuend berührt, e etwas von Zeit
zu Zeit von ihm zu leſen. Aber er war verſtummt.Die Zeitung brach nichts mehr aus ſeiner Feder.
Auch Bücher von ihm waren nicht mehr erſchienen

So weilte er wohl irgendwo in einem exotiſchen
Lande und hatte ſie unter neuen Eindrücken und
neuen Verhältniſſen lange vergeſſen. Und mit ihr
auch ſeine alten Pläne vergeſſen. Denn auch das
Dräma, deſſen Jnhalt er ihr einſt im Walde er
zählt, erſchien nicht.

Helga hatte es en de nie wiederſeinen Namen zu leſen. Jn dieſen Jahren hätte ſie
ſeine Freundſchaft brauchen können. Aber nun war
er weit und unerreichbar für ſie. Wer wußte, ob
er überhaupt jemals wieder nach Deutſchland kam
n wenn auch ſie würde ihn wohl kaum wieder

ehen.
Nach dem Eſſen ſah Helga ihre Novelle noch

einmal flüchtig durch Sie hatte ihren Mädchen
namen darunter geſetzt, da ſie den Namen Römer
nicht gern führte und ihn nicht in die Offentlichkeit
bringen wollte.

Ohne Hoffnung und nur auf nochmaliges Zu
reden der Mutter adreſſierte ſie dann ein Küvert an
die große Zeitung, legte ihre Novelle mit einigen
e hinein und ſteckte den Brief am nächſten
Morgen auf ihrem Schulweg in einen Kaſten

d Und dachte in den folgenden Tagen nicht wieder
aran.

Denn der anonyme Brief, den ſie erhalten, nahm
all ihre Gedanken in Anſpruch und ängſtigte ſie.

4.

Acht Tage ſpäter brachte die Poſt Helga einen
Brief der großen Zeitung, in dem ſie aufgefordert
wurde, zwecks Rückſprache über ihre Novelle in der
Redaktion vorzuſprechen.

Sie war ganz ſtarr vor freudiger Überraſchung.

„Dann mache dich nur ein wenig hübſch“, meinte
n nen deinem alltäglichen Koſtüm kannſt du
nicht gehen

Die beiden Damen waren noch im Schlafzimmer
mit dem Anziehen beſchäftigt, die Morgenpoſt kam
immer ſehr früh. Frau Lengsfeld legte Helga das
dunkelgrüne Velvetkoſtüm mit der Pelzverbrämung
urecht, das ſie ſich in dieſem Herbſt gekauft hatte

de t großen grünen Sammethut umd
en

Helga kleidete ſich ſchnell fertig an, trank haſtig
im Stehen ihren Kaffee und eilte fort.

Nie waren ihr die Schulſtunden ſo langſam ver
gangen, nie war ihr der Unterricht ſo ſchwer ge
worden wie an dieſem Vormittag

Endlich war es ein Uhr. Sie nickte den Kindern
zu, ging in die Garderobe, ſchlüpfte in ihre Jacke
ünd eilte hinaus. Von er chule, die am Wart
burgplatz lag, ging ſie eilends die kurze Strecke bis
zum Bayeriſchen Plaß und nahm dort die Unter
grundbahn, um in die Stadt zu fahren.

Eine ſo frohe und zuberſichtliche Stimmung wie
heute war ſeit langem nicht in ihr geweſen. Es
wäre zu r wenn ſie einen erſten literariſchen
Erfolg haben ſollte! Noch wagte ſie daran nicht zu
glauben Aber der Brief! Sie trug ihn in ihrem

ünd e ihn zärtlich.ie fühlte die bewundernden Blicke einiger
Herren, die im ſelben Wagen mit ihr uhren.
Wohin ſie auch ging, überall erregte ihre Schönheit
Aufſehen. Und was ihr in den lehten zwei Jahren
oft peinlich und unangenehm geweſen war, die Blicke
fremder Menſchen, aus denen Bewunderung undEntzücken über ihren ſeltenen Liebreiz Prach
empfand ſie heute in ihrem geſteigerten Lebensgefüht
mit leichter FreudeEs war doch herrlich, jung zu ſein und ſchön
trotz allem!

Am Hausvogteiplatz verließ ſie die Untergrund
bahn. Von hier aus hatte ſie nur noch wenige
Straßen zu gehen, um an ihr Ziel zu gelangen.

Nun ſtand ſie vor dem großen Zeitungspalaſt.
Sie ſah das Gebäude mit Herzklopfen an, ſtieg
dann langſam die breite Treppe empor und weiter
hinauf bis in den erſten Stock des Hauſes, in dem
die Redaktionsräume lagen.

Jn einem Vorzimmer gab ſie einem jungen
Mädchen ihre Karte und den erhaltenen Brief und
bat, den Redakteur, der ihre Arbeit geprüft habe,
ſprechen zu können.

Das junge Mädchen ina und kam nach wenigen
en wieder zurück. „Wollen Sie mir bitte
folgen

Sie öffnete vor Helga die Tür eines Zimmers.
„Nehmen Sie bitte Platz, Herr Doktor wird
ſofort kommen.“

Helga wollte noch fragen, mit welchem der
Herren Redakteure ſie ſprechen würde, ſie kannte
ihre Namen ja alle, da ſie das Blatt ſtändig las,
aber das junge Mädchen war ſchon fort. Sie ſtand

Helga ſtand wie im Traum. War das Wahrheitkonnte das Wirklichkeit ſein? War es nicht doch
nur ein Wahn, ein Spukgebilde, das verfliegen

e en Du f ber ſtie ſtan Cäſar Hermſtorf gegenüber, ſiehielt Cäſar Herinterſ e den ihren, ſie
ſchaute ihn an, der da friſch, ſonnig, ſtrahlend vor
ihr ſtand Sie blickte in die großen braunen Augen
dieſes Mannes den ſie weit, unendlich weit geglaubt.

Es war dennoch kein Traum Sie hatte L ſeine
Stimme gehört, ſeine weiche, klangvolle Stimme,
nach der ſie ſich oft m Nun wich das Staunen,
der Schreck aus ihren Zügen, auch ſie lächelte

Ein wunderbares Gefühl der Geborgenheit über
kam ſe nun plötzlich, da ſie den Freund wiederfand,
den ſie für ewig verloren geglaubt; ſo ruhig, ſo
icher, ganz behütet und geborgen wie einſt n
ie ſich wieder in den erſten Minuten Cäſar

Hermſtorfs Nähe
Zuſent Doktor, Sie?“ ſtammelte ſie. „Welch ein
Zufall!“

„Und doch wohl mehr als ein Zufall, gnädigeFrau“, ſagte er und geleite ſie zu einem Seſſel der

neben dem Schreibtiſch n und in den ſie ſich
ſetzte, während er vor ihr ſtehenblieb und ihr ge
liebtes Bild mit den Blicken trank.

„Jch dachte Sie weit, weit von hier.
deren Erdteilen.“
„Dort war ich auch“, ſagte er, „vor vier Wochen

kam ich zurück. Jch wollte nur meiner ſchrift
ſtelleriſchen e leben und dachte ankeine Redaktionstätigkeit. er da iſt a ein

Jn ganz

Kollege von mir hier an der Zeitun ernſtlich er
krankt, und zwar der verantwortliche Feuilleton
redakteur. Nun rief man mich als Erſatz herbei, ich
konnte dem Leiter des Blattes mit dem ich perſön
lich intim befreundet bin, ſeine Bitte nicht ab
ſchlagen. So habe ich mich denn einſtweilen wieder
e n laſſen. Aber ich denke, nicht für

ange Zeit. e„Und Sie waren es, der meine Novelle in die
Hand bekam

„Ja, gnädige Frau, ich war es. Das alles iſtdoch mehr als ein Zufall. Daß Sie juſt in dem
Augenblick, in dem ich meine Tätigkeit hier wieder
aufnahm, der Zeitung eine Arbeit Jhrer Feder
ſandten. Sie haben mir übrigens nie verraten daß
Sie eine Kollegin von mir ſind.“

Sie lächelte. „Das alles iſt auch erſt eine ganz
neue Errungenſchaft. Aber ohne Jhre Tätigkeit hier
wäre meine Arbeit vermutlich abgelehnt worden
Sagen Sie es mir aufrichtig, Herr Doktor

„Wahrſcheinlich, gnädige Frau. Denn wir
bringen ja ger unbekannte Namen. Unſere Leſer
ſind verwöhnt, müſſen Sie wiſſen, ſie verlangen
Berühmtheiten!“ Er lachte „Nun aber wird Jhre
Novelle angenommen. Um Jhnen das zu ſagen, bat
ich Sie hierher.“

„Dachten Sie bei dem Namen denn an mich,
zur Hand, „hier reichſt du ſie ein.“

„Mutti, das iſt unſere größte Berliner Zeitung.
Die bringt doch nichts von einer Anfängerin

„Man kann es verſuchen“, ſagte Frau Lengsfeld, beſtellen.ſei ber ſofort geſagt, die
ü „Ja, du, Mutti!“ Sie lächelte. „Nein, wäre das

„lehnen ſie ſie dir ab, ſo iſt eslehne r Unglück.vielleicht haſt du auch einmal Glück.“

„Bedeutet das eine Annahme, Mutti

Arbeit zurückzugeben, wird man
S

ppelle iſt wunderhübſchl“

ie gingen ins Speiſezimmer und ſetzten ſich an ſchönS

den gedeckten Tiſch.
ar Dr. Hermſtorf nicht früher bei dieſer

Zeitung Redakteur, H
„Ja, früher.

ſeine Weltreiſe antrat.“

elga
„Wann willſt du hingehen, Helga

dann ſpäter zum Eſſen.“

neblig geworden war. Schnell lief ſie dahin, Straßen, und dann ſtand Lotte vor dem
aber o wehl Bald kannte ſie die Gegend
nicht mehr. Sie hatte ſich verirrt. Zuletzt
taten ihr die Füße weh, und da begann ſie
bitterlich zu weinen.

„Was fehlt dir denn, du armes, kleines
Mädchen hörte ſie mit einemmal eine
Stimme, und vor ihr ſtand eine Dame, die
ſie freundlich anblickte. „Jch ich finde
nicht mehr nach Hauſe!“, ſchluchzte Lotte
verzweifelt. Da nahm die Dame ſie bei der
Hand und ſprach ſo herzlich zu ihr, daß ihre
Tränen bald getrocknet waren und ſie ſich
wie geborgen fühlte. Es war kurz vor
Ladenſchluß, und Lottes Begleiterin be
ſorgte ſich noch dieſes und jenes. Jn einem
Geſchäft erhielt das Kind eine Schachtel mit
Schokolade. Auf dem Deckel konnte man
einen Weihnachtsengel ſehen, der einen
kleinen Tannenbaum trug. Seltſam, der
Engel auf dem Bild hatte ein bißchen Ahn
lichkeit mit der lieben Dame, die Lotte ſo
weich und warm an der Hand führte, wenig-
ſtens im Geſichtsausdruck. Es dauerte gar

Haus, in dem ſie wohnte. Gerade wollte
ſie ſich von ihver Beſchützerin verabſchieden
und ihr herzlich für ihre Hilfe danken, da ſah
ſie ihren Papa aus der Tür kommen, und
jubelnd eilte ſie zu ihm, um ihm ihre Er
lebniſſe mitzuteilen. Als ſie ſich dann um
ſchaute, war ihre Begleiterin verſchwunden.

Am andern Morgen in der Schule ſagten
die Kinder, daß es in Wirklichkeit keine Engel
mehr gebe, daß ſie nur früher zu den Men
ſchen gekommen ſeien, damals, als die
hübſchen, bibliſchen Geſchichten entſtanden.
Lotte ſaß mit verträumten Augen da. Sie
wußte es beſſer. Sie hatte doch ſelbſt er
fahren, daß noch Engel auf Erden wanderten,
und daß ſie ganz geſchwind in den Himmel
fliegen konnten lieben Gott.

Unſer Schneemann.
Eingeſandt von Charlotte Schulze

(12 Jahre.
Was ſteht da für ein großer Mann auf

dem Hofe Er hat einen ſchweren Stock in
nicht lange, da gingen ſie durch bekannte der Hand, und Augen, ſo ſchwarz wie

allein in dem großen
zimmer, ſah ſich no

rf einen Blick auf den großen Schreibtiſch, auf
dem Bücher, Manuſkripte, unerledigte Korreſpon
denzen lagen

Da öffnete ſich die Tür, die in ein anderes
Zimmer führte. Ein großer ſchlanker Herr trat ein,
ſtutzte, als er Helga ſah.
Sonnenſchein über
mit An r Händen ging er auf ſie zu.
ſelten ind Sie es wirklich, gnädige Frau! Sie
elbſt!
meinem Reich!“

„Natürlich“, meinte Frau e „um dir die
ich wohl nicht hinWelche Meehe Helga! Jch habe es ja

Natürlich gleich Hheute“, ſagte ſie ſchnell. „Jch
bin ja zu neugierig, was man mir dort ſagen wird.

Er gab die Stellung auf, als er Jch gehe glei e der Schule und komme

Liebe Kinder! Wollt Jhr eine R Aninh Eisbahn haben Dann ſetzt ſie Euch zuſammen!
b uflöſung in der nächſten Nummer.)

immer mit Herzklopfen um,
hübſch eingerichteten Arbeits Herr Doktor

(Fortſetzung folgt.

d ſah. Dann äirg es wie
ein tiefgebräuntes Raſſeantlitz,

Seien Sie mir tauſendmal willkommen in

Kohlen, in ſeinem weißen Geſichte. Die
kleinen Kinder fürchten ſich vor ihm und
wollen fortlaufen. Nun, Kinder, kommt
nur her! Jhr braucht euch gar nicht zu
fürchten, es iſt ja ein Schneemann, den
große Jungen geſtern gemacht haben.

Wie drollig er ausſteht! Er hat einen
großen Kopf und im Geſichte eine dicke
Naſe. Statt der Augen ſind ihm zwei
Kohlen eingeſteckt. Und ſeht nur ſeinen
kurzen Leib, die krummen Beine und ſchiefen
Arme. Nicht wahr, ihr müßt jetzt lachen
über den alten, weißen Kerl? Aber wartet
nur, bis Frau Sonne ſcheint; dort guckt ſie
ſchon um die Ecke. Wenn ſie unſern Schnee
mann anſiteht, dann ſollt ihr eure Luſt an
ihm haben! Richtig, die liebe Sonne ſteigt
immer höher, ſcheint aufs Dach, guckt in
die Fenſter. Plötzlich entdeckt ſte auch den
Schneemann, und den kann ſie nun gar nicht
leiden. Mit ihren Strahlen ſticht und
zwickt ſie ihn; da fängt der arme Kerl an
zu weinen. Die Tränen laufen ihm aus den
Augen, es tropft an ſeiner Naſe, Waſſer
tropfen rieſeln über ſeinen Kopf. Er wird
immer näſſer und grauer, immer ſchiefer
und dünner, er verliert ganz ſeine weiße
Farbe, und auf einmal bums! fällt er
um. Wo er geſtanden hat, da liegt jetzt
nur noch ein ſchmutziger Schneehaufen.

Des Freiherrn von Münchhauſen Abenteuer.
Freiherr von Münchhauſen erzählt ein

neues Abenteuer:
So leicht und fertig ich ſelbſt im Springen

war, ſo war es auch mein Pferd. Weder
Graben noch Zäune hielten mich ſemals ab,
überall den geradeſten Weg zu reiten,

Einſt ſetzte ich hinter einem Haſen her,
der querfeldein über die Landſtraße lief
Eine Kutſche mit zwei vornehmen jungen
Damen fuhr dieſen Weg gerade zwiſchen
mir und dem Haſen vorbei. Mein Gaul
ſetzte jedoch ſo ſchnell und ohne Anſtoß
mitten durch die Kutſche, deren Fenſter auf
gezogen waren, hindurch, daß ich kaum Zeit
hatte, meinen Hut abzunehmen und die
Damen wegen dieſer Freiheit untertänigſt
um Entſchuldigung zu bitten.

Ein andermal wollte ich über einen
Moraſt ſetzen, der mir anfangs nicht ſo breit
vorkam, wie ich ihn fand, als ich mitten im
Sprung war. Jn der Luft ſchwebend,
wendete ich daher wieder um, wo ich her
gekommen war, um einen größeren Anlauf
zu nehmen. Gleichwohl ſprang ich auch
zum zweitenmal noch zu kurz und fiel nicht

Gegen spröde Haut:
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weit vom anderen Ufer bis an den H S m
den Moraſt. Hier hätte ich unfehlbar um
kommen müſſen, wenn mich nicht die Stärke
meines eigenen Armes an meinem eigenen
Haarzopfe ſamt dem Pferde, das ich feſt
zwiſchen meine Knie ſchloß, wieder heraus
gezogen hätte.

Hutzel-Witze.
Jn der Schule wird über den Tauſchhandel

in Rußland en Der Lehrer fragte:„Was gaben die Ruſſen für Kleider, Gewehre
und Pulver?“ Da antwortete der kleine

„Felle, ruſſiſche Diamanten.
ehrer- „Sehr gut, was noch? Fritz

r e h rer: n unFritz ruft begeiſtert aus: „Na, ruſſiſchen
Salat, Herr Lehrer!“ 2

Der Lehrer hatte eine Liſte auszufüllen und
fragte deshalb e Vater iſt Fabrikant?“

Wilhelm ſteht auf und ſagt: „Mein Vater
iſt Milchfabrikant!“

Der kleine Gerd war ſeinerzeit zum Fußball
ſtädteſpiel auf dem VfL.- Platz geweſen. Als er
nach Hauſe kam, fragte ihn ſeine Mutter, wer
gewonnen hätte. Da ſagte der Knirps: „Nu,
de Merſebürger ham verkracht!“

Der kleine Hans ſoll Fleiſch und Kotelettenholen. Er kommt zum Fleiſcher und beſtellt
„Bitte, ein Pfund Fleiſch und ein Pfund
Kloſetts.“ Natürlich wußte der Fleiſcher,

Ouadraträtſel,
eingeſandt von EGugen Daglio (18 Jahre.
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BBEHEERlIIINNRRss Tr w.
Die vorſtehenden 20 Buchſtaben ſind ſo an

Stelle der Punkte in die Figur einzufügen, das
die wagerechten Reihen ergeben Baum, Strauch,
Weltkörper, Land in Aſien, Kernpbſt.

Auflöſungen.
Silbenrätſel: Salbe, Arnold, Roggen, Delta,Jgel, e a Eſel, Norden Sardinien.
Scherzfragen: Die Augäpfel. 2. An einem

Apfelbaum. 3. Der Bückling. 4. Der Kaffee,
denn er darf ſich ſetzen, der Tee muß ziehen.
5. Ein Ohrenſchmaus. 6. Zwei heulende Hunde
7. Mit t. 8. Der Schatten 9. Weil er hinten
keine Augen hat. 19. Bis in die Mitte, dann
geht es aus dem Walde. II. Der Kohlkopf.

e e

d



am

i

Nr. 11.
Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 13. Jannar 1928, Seike 7.

Aus Mitteldeutſchland
Die Munitionsſendung aus Torgau.
Halle. Nach Mitteilun der Politiſchen AbSilung beim n Poligeipräſtdinn kommt als

Abſenberin der Munitionsladun eine in Fort
imna bei Torgan unterge rachte Verlegungs

telle in Frage. Die Angelegenheit wird bereits von
der Kieler Staatsanwaltſchaft bearbeitet. Die
Polizeibehörden erklären deshalb, detaillierte Aus
künfte nicht geben zu können

us Torgau wird zu der Angelegenheit ge
meldet Kriminalrat Du b el vom Ländeskriminal-
gmt in Halle hat zuſammen mit einem Beamten der
Kriminalpolizei in Torgau die frühere Munitions-
fabrik bei Zinna, die jetzt als Schrottverarbeitungs
e von Johann Schwarz arbeitet, eingehend be

n Die Schrottverarbettungsanſtalt iſt für die
Rei e en Halle und Breslau einerichtet. Die polizeiliche Beſichtigun geſchah im

ninenhang mit der Munitionsbeſchlagnahme in
ie

Opfer ſeines Berufes.
Halle. Am Mittwoch morgen wurde in der

Delitzſcher Straße, an der Stadtgrenze, der etwa 57
jährige Schaffner und Wagenführer Breiting
beim Rangieren von einem Wagen der Straßenbahn
erfaßt und ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf in
der Univerſitätsklinik verſchied. Breiting hinter
läßt Frau und einige bereits erwachſene Kinder. Er
hatte 25 Jahre als pflichttreuer Beamter im Dienſte
der ſtädtiſchen Straßenbahn geſtanden.

Die teure Freundin.
Halle. Eine junge Hausangeſtellte in Ochtmers

leben war ſtellungslos. Da ſiedelte ſie na Halle
über, hatte ſie hier doch mehrere „Freunde“. Als

weilte, da lagie abends bei einem der en
Brieftaſche ſo recht verlockend auf dem Nacht

tiſchchen. Sie griff hinein hundert Märk-
en das verlohnte ſich ſchon. Als am anderen
orgen der „Freund“, ein kaufmänniſcher Ange-

ühr, da merkte er, daß die undert Mark fehlten.
m gleichen Tage ging er noch in die Wohnung der

eFreundin“ und erfuhr dort von der Wirtin, daß ſich
die Vielgeliebte ganz neu und modern auskoſtümiert
hatte das Ergebnis des Griffes in die Brieftaſche.
Und nun kam die leugnende kleine Freundin vor
Kericht. Drei Monate Gefängnis, ſo lautete das
Urteil Seitdem iſt die dicke Freundſchaft zwiſchen
den beiden aus.

e der Leungawerke, u ſeiner Arbeitsſtätte

Alsleben geſtändig.
Nienburg. Der Mörder der Witwe Stroth

in Wedlitz, Willi Alsleben, hat, nachdem er die Feſtnahine eines Wandergeſellen, den er

in der Morde auf der Landſtraßegetroffen und dem er von ſeiner Tat erzählt hatte,
erfahren hat, ein volles Geſtändunis abhart Das Beil, mit dem er die Frau erſchlagen

t, verſteckte er in einem Strohdiemen.

Die vermeintlichen „Poſträuber“.
Eilenburg. Durbe fat der ten

b e eei verdächtigeaben. S

Stelle um den ihnen zu
eichtern.

Eine folgenſchwere Saalpoſt.
Zaaſch. Gelegentlich eines Weihnachtsver

gnügens des Schießvereins wurde eine Saalpoſt ver
anſtältet. Bei ſolchen Gelegenheiten gibt es immer
Leute, die über die a ſchlagen. So auch ein
ewiſſer B. der einer Ehefrau eine ſchwer ben
eidigende Karte zuſtellte. Jhr Ehemann be

kam den Abſender heraus und ſtellte den Schreiber
z Rede. Dieſer regte ſich derartig darüber auf,
aß S er iſt als Epileptiker bekanntKrämpfe bekam, zu Boden e und ſich eine

Gehirnerſchükterung, owie eine Schwä
chung der Sehkraſt zuzog. Sein Befinden hat ſich
inzwiſchen ſo verſchlechtert, daß er wahrſcheinlich in
eine a werden muß. Und das alles um
eine Saalpoſt, die doch eigentlich da iſt, den Teil
nehmern recht viel Freude zu bereiten!

Rehkitzchen als Haustiere.
Torgau. Jm vorigen Jahre war es in der Ge

meinde Hirſchfeld „mode“ geworden, ſich Rehkitz
chen zu halten. Die Sache ging ſchließlich ſo weit, daß
der Landjäger einſchreiten mußte. Er ſtellte in nicht
weniger als ſechs Gehöften das Vorhändenſein von
Wild feſt. Vier der Landwirte wurden ſeinerzeit wegen
„Jagdfrevels“ zu ſe 5 M. Geldſtrafe verurteilt Dieſe
milde Strafe paßte der Staatsanwaltſchaft nicht, und
ſo kam es jetzt zu einer Berufungsverhandlung vor
der Torgauer Strafkammer Die Angeklagten ver
teidigten ſich damit, daß ſie behaupteten, ſie hätten ſich
der Rehkitzchen nur angenommen, um ſie vor dem
Tode zu bewahren. Der eine wollte ſein Kitzchen mit
einer Wunde am Kopf gefunden haben. Der andere
gab an, er habe das Tierchen beim Kartoffelholen an
gefahren. Ein Oberförſter als Gutachter gab an, daß
in vielen Fällen die Tierchen aus lauter Eigennutßz mit
nach Hauſe genommen würden. Meiſt bezwecke man
den Verkauf an Zoologiſche Gärten. Der Gütachter be
tonte den Wildſchaden, der durch die Wegnahme der

vochen waren bei einer n
ſtähle feſtgeſtellt worden, ohne daß es gelang,

Täter zu entdecken gtiven wurde ſehr bald die Hauptdiebin unter
ungetreuen Angeſtellten herausgefunden. Es

eine 30jährige Verkäuferin

rock, in die ſie allerlei verſchwinden ließ
Bevor die diebiſche Verkäuferin aber nach H
ing, beſüchte ſie immer noch eine Frau Schn.ſe einen Teil der Beute ließ, aber auch in Goh

hatte ſie noch eine Abnehmerin, die für ſie
Gegenſtände verkaufte
zügig, daß ſie ſich ein Warenlager in der

Damenabteilung einer Bedürfnisanſtalt
einrichtete, wobei die
Hier holte ſie ſich nach Bedarf die Waren ab,
verkaufte ſie weit unter Preis.

ſo daß die
Helfershelfer mit leeren Reiſetaſchen in das
ſchäft zu beſtellen.
kaufen, wobei ihnen die
Das Geſchäft wurde ſo umfangreich, daß noch

eine zweite Warenniederlage
in dem Warteraum einer Bedürfnisanſtalt
n eingerichtet werden mußte

er
nicht nur

Fabrikbe itzers dabei,
deckte. die ſich gleichfalls billi

Mark hatte und nur aus geſtohlenen Sachen
tand. Auch ein Landwirt und der Ehematin
yrau Schw.,

warengeſchäft hat, kauften bei
fleißig ein.

erade ein junges Mädchenhoben ſollte. hinzu, die Waren

Das Gericht ſah die Vor
an und verurkteilte die Angeklagten zu 30 und 40

mit dieſen Urteilen a b ſchreckend wirken wolle

Schloß Hartenfels als Juſtizgebäude

in dieſem
führung gelangen.

Vorſicht bei geriſſenen Drähten.
Torgau.

Rittergutshof im enachbarten

e e Einund ein Pferd kamen mit dem am
Bruchende in Berührung und wurden auf
Stelle getöteteine ernſte Warnung, daß auch bei
drähten Vorſicht geboten iſt.

Angſt vor der Ehe?

Mahihßſchen

Deſſan.
rates Borghardt, über den
richteten, wird noch gemeldet, daß
beabſichtigten Schritt in die Ehe
z müſſen. Seine Befürchtungen äußerte
annten gegenüber und legte ſie auch

ſchiedsbrief an ſeine 22jährige Braut

wir bereits

päter bere u

nieder.

über ſi vingen.
e e entzog er ſich durgrade an dem Tage, wo ſeine jugendbliche Braut

zeit zu treffen.

Anhalt lockert die Wohnungszwangswirtſchaft.

F. Deſſau. gerläßt ſoeben eine zweite
rung der T
lichſte Beſtimmung die folgende
die Teilung einer unbenußten
Kreisſtädten Deſſau, Bernburg

Landes von ſechs oder
ſelbſtändige Wohnungen hergeſtellt, ſo finden

nungsmangelgeſetzes kein 3
dieſen Fällen hat auch die
einer Beſchlagnahme
ſnaunge dere tiate ſich bereit erklärt, durch e
ſölche Teilung neue Wohn räume herzuſtelle

Ein Dampfer an Land geſetzt.
Eine aufgeſtaute Flutwelle.

Wittenberge. Das Eis der Elbe hat ſich
Wittenberge in Bewegung geſetzt
Treibeis. Bei Wahrenberg kamRehkitzchen entſtehe.

ist jetet gekommen. Sie Fau
Waren viel billiger als sonst

gesetet.
unbin

Eisſtauung.

Sowohl die billigsten
wie auch die besten
Kleidungsstäcke sind
jetet im Preis herab-

Prüfen Sie bitte unyerbincktich utwere Ausverk
Herren Sacco- Anzüge
moderne Howespun- u. Donegal-
Gewebe, moderne Dessins

Herren Ulster
solide Stofiaualſtäten in Suter
Verarbeſtung, beste Paßform 46

Knaben -Ulster 12.90
mit Gurt und alte

moelierte. krättſge Stotte, a 90
10—14 hre S. tur s 95anre We

Schul- Anzüge

efirma dauernd Dieb

Durch Anſtellung von Detek

Der Handel war ſo groß

Wärterin ihr behilflich war

Die Räuberei wurde aber immer großzügiger,
Verkäuferin dazu überging, andere

Dieſe mußten eine Kleinigkeit
Taſchen vollgepackt wurden

Kundenkreis der Diebin beſtand aber
aus Leuten, die billige Ware gebrauchen

konnten, ſondern es war ſogar die Familie eines

ei dieſem Fabrikbeſißer wurde ein Waren
lager vorgefunden, daß einen Wert von 15000

der in Leipzig Leutſch ein Strick
der Diebin

Als bei dem Fabrikbeſitzer Hausſuchung war, kam

Sie wurde ſofort vernommen und es

gänge ebenfalls ſehr ſtreng

Geldſtrafe. Das Gericht betonte ausdrücklich, daß es

aärtenfels zu legen. Der Plan wird, wie verlautet,
Jahre höchſtwahrſcheinlich zur Durch

den des Sturmes riß über dem

ſtarker Jagdhund
Boden er

er
Für die e iſt diesSchwachſtrom

Zu dem Selbſtmord des Reichsbank

B. befürchtete, den

er Bein einem Ab
Bedenken ihr perſbnti ſtehen t inedenken ihr perſönlich zu ge ehen, konnte er nichtü ich r De Zwieſpalt in ſeinen

9 hen Freitod,

eſſau weilte, um die Vorbereitungen für die Hoch

Das anhaltiſche Staatsminiſterium
Verordnung über die LockeWohnungszwangswirtſchaſt, deren weſent

iſt. „Werden durch
Wohnung in den
oder Köthen von

ſieben oder mehr, in den übrigen Gemeinden des
mehr Wohnräumen neue,

dieſen neuen Wohnungen die Vorſchriften des Woh

nwendung mehr. Jn
Gemeindebehörde von

abzuſehen, wenn der Ver-

Es herrſcht
es zu einerMeterhoch kürmten ſich die Eis

en in unserem Inventar Ausverea

Diebesgut.
Leipzig. Die Klärung eines Rieſendiebſtahls ſtelſte ſich heraus,eg e tch der Lege Polizei. Schon ſeit e W

die einem Laſtauto in Siche
Frau Schn. hatte vonden San ſchon

war Töchter ſchleunigſt zwei K
ein ewahrüng des
laſſen.Gertrud N., die ſchon ſeit Jahren in dem Ge Jm Verlaufe der Unte

chäft tätig iſt. Die Diebſtähle führte ſie ſo aus du alenr ſie alle Rutge ihre Aktentaſche vollpackte und heraus daß die Frau

ſie mit nach Hauſe nahm Außerdem nähte ſie ſich
noch eine große Diebestaſche in ihren Unter

mußten.
Maße genügen konnten,
Markthelſfer an,
Firma tätig iſt. Die
dieſe große

auſe
wo

Ii s
die

und Schw. öfters nach Apo

fand bei eine

Ge
Geſchäftsleute und

Geſchäft

Wagen benötkigt wurde
im e noch weiter und a

Sythra und Hameln wurden Hausſuchungen vor
genommen.

ein

be ahernder
befanden.

Mengen von Waren aus

ab gefundenen W

im Wittenberger

monie“, der im NedwiTorgau. Seit der Auflöſung des Lehrer von der Flutwelle
ſeminars eſteht die Abſicht, das Lande und Amts auf das Land geſetzt.
et ſowie die Staatsanwaltſchaft in das Schloß Dampfer wieder flotſzumachen,

berg wieder gelöſt.
gegangen Der Dam p

Wichtige
Weißenfels

der Zur Zeit wegen

iſt er dann
begeben, um t n
ihr die beabſichtigte

Die Polizei

be

en Kloſterlausnitz.

bei der Verwendung
walten zu laſſen, gibt es

n nicht hören wollen.

geführt werden,
ſeiner gewiß nicht
freien ſoll.

bei F. Erfurt.
am 1. Februar

der Volksſch
Kinder anderen le 14ine

n Verfügung

lung ſtatt, die

bei Es ſtünden in Erfurt

kinder in Frage

Werren-Ober-
hemden nene
kinsatzhemden
weis, vornehme Binsatee 1.90

Selbstbinder
die neuesten Muster u. Farben

0.95 0.75

Herrenhüte
moderne Vorm, viele Varben

3.90

der

a es ſich e

e Die Polizeieſt des Lagers, zu deren Abtr

Zeit weggeſchleppt worden ſind,

zeuge in Gefahr brachte

Jnzwiſchen hat ſich die Eisſt

trafgefängnis Naumburg abſieit zur Außenarbeit nach dem
aalhäuſer, abkommandiert worden.

t entwichen und hat ſich nach Weißenfels
ich mit ſeiner Frau zu treffen und mit

Eheſcheidung
außerdem wollte er angeblich ſeine

der

Verfügung, z. B. das frü
die Deutſchen Werke uſw. Es kämen über 700 Schul

Eine Rieſendiebſtahlsaffäre
Umfangreiche Ermittlungen. 20 Perſonen in Haft. Mehrere Laſtautos

daß auch in ihrer Wohnung ein
t arenlager war, das aus 15

r geſtohlenen Sachen beſtand und auf
i rheit gebracht wurde. DieSerheneen Hausder

Wind bekommen und
offer voll Diebesgut in der
Hauptbahnhofes deponieren

ſuchungen ſtellte es ſich
Schw. auch

Verkäuferinnnen anderer Geſchäfte
in Verbindung ſtand, die ihr billige Ware liefernDa dieſe aber der Nachfrage nicht in dem

knüpfte ſte auch mit einem
ſchon 80 Jahre in

Zahl der Perſonen,Diebſtahlsaffäre verwickelt waren, wurde
immer größer, ſo daß in Leipzig nicht weniger als

40 Hausſuchungen
vorgenommen werden mußten.

tellt hatte, daß die Frau
da gefahren war, wurden

auch dort e vorgenommen und man
r Verwandten der Schw. gleichfalls ein

großes Lager von geſtohlenen Gegenſtänden.
erwandte verkaufte hier die Waren an Ap oldaer

machte damit ein recht
beſchlagnahmte den
ansport ein großer

Aber die Unterſuchungen
uch in Jena

Jn Leipzig wurden nicht weniger als
20 Perſonen in das Unterſuchungsgefängnis

eingeliefert. Der Frau Schw. und dem Landwirt D.
kamen die Verhaftungen jedenfalls ſehr überraſchend,
da ſie ſich gerade zum Winterſport in

Der Verdienſt war eben ſodaß man ſich das leiſten konnte.
ſoll ſchon bis auf das Jahr 1925
man kann ſich daraus ein

maſſen und ſperrten die Stromrinne.
M Hindernis wurde eine Flut welle hervorgerufen,

die ſich in kurzer Zeit ſtromaufwärts
Elbhafen mehrere

Der Dampfer „Har
Hafen vor Anker lag, wurde

emporgehoben und
Alle Verſuche, den
ſcheiterten
opfung bei Wahren

Die Flutwelle iſt zurück
fer liegt auf Land.
Gründe

Der Arbeiter Paul Müller, der
uhälterei zwei Jahre Gefängnis im

9 war vor einiger
et

hatte nun von dem Aufenthalt desMüller erfahren und ihn dann verhaftet.

Wer nicht hören will
Ein bedauerlicher Vorfall,der ſich dieſer Tage hier exeignete, lenkt wieder die

Aufmerkſamkeit auf die viel zu beobachtende Unſitte,
Stecknadeln in den Mund zu nehmen
des öfteren nachdrücklich darauf hingewieſen wurde,

Nadeln große Vorſicht
dennoch

r So einer iſt
junger Mann, der beim Nähen mehrere
wiſchen die Lippen nahm bis
nachtſamkeit den Weg alles Vergänglichen gingen.

Heftige Schmerzen woren die
dauernswerte mußte ſofort der J

wo ihn nun ärz
beneidenswerten

Drohender Schulſtreik.
Das Landesarbeitsamt die Urſache.

Da das Landesarbeitsamt bereits
ſeine Tätigkeit aufnehmen ſoll, hatte

der Exrfurter Magiſtrat beſchloſſen,

aufzuh
t n Schulen zuzuteilen,gebäude auf einige Jahre für das

ſtellen zu können.

nug leere Gebäude zur
ere Lehrerinnenſeminar,

aufs Angebote

3.80

1.55

0.35

2.90

i erseburg, 301. Fitterstraße

Bild machen, welche
den Läden im Lauſe der

daß die noch vor
aren in mehreren Laſtauto s

abtransportiert werden mußten

Folge.

Nun fand eine vonetwa 500 Perſonen beſuchte Elternverſamm-
g ie gegen dieſenMagiſtrates Stellung nahm.

Körben

durch ihre

noch mit

ſeiner
die in

Die

Berlin,

Ober
Das „Geſchaſt“
zurückgehen und

Durch dieſes

bewegte und

Fahr

ngut Bad Köſen,
Von hier aus

u beſprechen;
apiere holen

Obwohl ſchon

Unvorſichtige, die
auch ein hieſiger

Stecknadeln
ſie durch ſeine

Der Be
enger Klinik zu
tliche Kunſt aus

Lage be

den Schulkörper
eben und die
um das Schul
Arbeitsamt zur

Beſchluß des

Einſtimmig wurde beſchloſſen, bei den Stadtverordneten, ber n dem Landtag und dem
Miniſterium für Volksbildung auf Zurück
nahme des Magiſtratsbeſchluſſes zu dringen.
Sollte der Magiſtrat auf ſeinem Standpunkte be
harren, ſo werde mit derſelben Einmütigkeit in den
Schulſtreik eingetreten werden.

Drei junge Ladenkaſſendiebe.
Erfurt. Die in den vergangenen Monaten inr hee Stadtteilen verübten Ladenkaſſendieb-

atte haben jetzt ihre Aufklärung gefunden.

Als Täter konnten drei junge Burſchen im
Alter von 16 bis 18 Jahren ermittelt werden. Sie
aben die Diebſtähle hauptſächlich in den Abend-
tunden ausgeführt und bevorzugten insbeſondere
Fleiſcherläden. Um nicht geſtörtk zu werden, ſtellten
ie in der Regel die Klingelleitungen ab oder durch

ſchnitten die Leitungsdrähte.

Nach 60 Jahren Wanderſchaft
„Doktor Fauſt“ geſtorben.

Königshofen in Grabfeld. Tot aufgefundengyrs en n Bett eines hieſigen Gaſthauſes der

Handelsmann Johann Karl Fauſt aus Reb gese im, der hier im Alter von 74 Jahren einem
Herzſchlag erlegen iſt. Der Verſtorbene befand ſiche ehe 14. Lebensjahre au gwiger

Wanderſchaft und war als ruder Luſtig“ und
„Doktor Fauſt“ ein weithin, auch über Oberfrankenund Südthäringen hinaus, bekanntes Original

Durch die Kreisſäge verletzt.
Floh Kreis Schmalkalden). Die Tochter desDrihters Seine Stetenmühle, geriet mit

dem Arm ſo unglücklich in eine Kreisſaäge, daß
ſich eine ſofortige Uberführung in das Krankenhaus
nach Schmalkalden notwendig machte

Unglück im Schacht.
Oelsnitz. Auf der Grube „Vereinsglück“

wurde der 31jährige ledige Bergarbeiter Paul Mut
von einem hinter ihm herkommenden Hund mit ſolcher
Wucht gegen einen Stempel gedrückt, daß der Unglück

liche auf der Stelle tot zuſammenbrach.
Saalfeld. Auf einer Förderbahn prangen

während der Fahrt 4 Förderwagen aus den chienen.
Dex Mittelbremſer des Zuges, Pan ſen, geriet
zwiſchen die Wagen und wurde erdrückt. Erſt
nach längeren Bergungsarbeiten konnte Panfen unter
den Wagen hervorgezogen werden. Er en dieſen
Poſten nur in Vertretung eines Ko egen über
nommen.

Ein Kind erſtickt.
f. Nerchau. An einem Eſſenſchieber, der mit

Papier verkleht worden war, war am Sonntag durch
Entzündung von Ruß das Papier in Brand geraten
und dadurch das Bett eines jährigen Kindes der
Familie Kieß ling während der Abweſenheit der
Eltern angekohlt. Durch die ſtarke Rauch
entwicklung iſt das Kind erſtickt; die Eltern
fanden bei der Heimkehr ihr Kind tot vor.

Ein 70jähriger Brandſtifter.
44 mal vorbeſtraft.

Langenreinsdorf b. Erimmitſchau. Der 70 Jahre
alte Franz Jakob, genannt der „wilde Schneider
vogt“, wurde vom Gemeinſamen Schöffengericht wegen
vorſätzlicher Brandſtiftung zu fünf ahren
Zucht haus und fünfjährigem ebare tsverluſt
herürteilt. Er hatte eine in unmittelbarer Nähe des
Anweſens des Gutsbeſitzers Jakob ſtehende

cheune angezündet, ſich an dem Feuerſchein
geweidet und ſich de e der Polizei in Crim
mitſchau geſtellt. er Gedanke, den Bewohnern
eines Heimatdorfes „eins auszuwiſchen“ und ein
nterkommen für den Winter zu finden, war die

Triebfeder zu dem Verbrechen des alten Mannesder ein Unſtetes Leben geführt hatte und 44m al

vorbeſſtraft iſt. Durch das F
Schaden von 20 000 M. verurſacht.

Rundfunk
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Sonnabend 14, Januar.
10.00 Uhr. Woll. und Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metall

meldungen.
10.05 Uhr Verkehrsfunk, Wetterdienſt, Schneeberichte.
10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.

10.25 Uhr Preſſedienſt. z11.40 e Wetter Und Waſſerſtandsdienſt, Eisberichte Deutſch

11.50-12.50 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen: Tang

euer wurde ein

und Eſperanto).

chen.
örſenbericht.e e e heeſt, Serlar Lexgenr. Baumwolle, Landwir Berliner No.16.30--18.00 Uhr Ubertragung von Dresden n n

3 Rund nkhauskapelle
17.25 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
18.005-18.30 Uhr. Ubertragun von Königswuſterhauſen: Dr.h e „Walther Sheffler ein oſtpreußiſcher Arbeiter

ichter.“
18.30 18.45 Uhr: Funkbaſtelſtunde.e ne Großmann: „Aus der Praxis des

„Das junge Deutſchland.“ Rei sjugendführer
erlin „Freizeitforderung der deut er Jugend

00 Uhr „Ge i des Romans und der RovelleProf. Dr. Georg Wilkowſti „Der naturaliſtiſche Roman20.00 Wetterdienſt, Schneeberichte.
2095 Uhr Geſchäftliche Mitteilungen.
20.15 Uhr: ingende J Einleitungs2. es Wer nie ſein Brot mit Tränen aß; b) Goethe:

phigenie-Mo e Wage geZwiſchenmuſik. erlin: Hyperion an Belarmin (S. Brieß)b) Goethe o Nietzſche:Nachtlied grar 5. Zwiſchenmuſik6. Schiller huſucht; b) Klopſtock Die Fru lingsfeier
T. Schlüßmuſik.und Sportdienſt.

18.45-19.00
Arbeitsrechts.“

19.00-—19.30 Uhr

üde;

Uh ſt ertragung von Dresden: Anterhaltungs
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Aus aller Welt
„L. Z. 127 plant eine Fahrt

um die Welt.
Nach einem Bericht aus Friedrichs hafen wird

der neue deutſche Zeppelin „L. Z. 127“ vorausſichtlich
ſchon Anfang Mai fertiggeſtellt ſein. Nach
wenigen Probefahrten über europäiſches Feſtland ſoll
ſchon im Auguſt eine Ozeanfahrt nach
Nord und Südamerika, wahrſcheinlich ſogar
ohne Zwiſchenlandung, erfolgen. Eine derartig große,
ununterbrochene Fahrt ſei für das neue Luftſchiff mit
105 000 cbm Gasinhalt durchaus möglich. Sein
Aktionsradius gehe ſogar noch weit darüber hinaus.
Nach Nordamerika rechnet mau je nach den Witterungs

verhältniſſen mit 60 bis 80 Stunden, nach Buenos
Aires mit 90 bis 100 Stunden Fahrtdauer. Zur erſten
großen Fahrt ſind auch ausländiſche Fachleute, beſonders

Amerikaner, eingeladen. Später iſt
eine Fahrt um die Welt

mit zwei bis drei Zwiſchenlandungen
geplant, falls das nötige Geld zuſammenkommt. Das
neue Luftſchiff ſoll deutſches Nativnaleigen-
t um bleiben, aber für beſtimmte Fahrten verchartert
werden, zunächſt vorausſichtlich an Spanien. Die
finanzielle Seite des Unternehmens ſtehe vor
einer zufriedenſtellenden Löſung, da das hineingeſteckte
Geld durch Verſicherungsabſchlüſſe ſichergeſtellt werde.

Zuchthaus für einen „Einbrecherkönig“.
Unter ungeheurem Andrang des Publikums fand
in Potsda m. die Verhandlung gegen den be
rüchtigten Geldſchrankknacker, Ein Und Ausbrecher
Franz Kirſch aus Berlin ſtatt. Kirſch hatte in
der Nacht zum 16. November verſucht, die Skations-
kaſſe in Belzig zu berauben. Mit ihm ängeklagt
war der vielfach vorbeſtrafte, 31 Jahre alte Heizer
Otto Wieſe aus Berlin. Sämtliche Aus und
Eingänge des Verhandlungsraumes waren durch
Schupobeamte geſichert. Unter ſtarker Bewachung
wurde der berüchttgte Geldſchrankknacker mit ſeinem
Lomplieen gefeſſelt auf die Anklagebank geführt. Die
Anklage lautete auf verſuchten ſchweren Diebſtahl,
Urkundenfälſchung und unberechtigten Beſitz von
Waffen. Das Urteil erging bei Kirſch auf drei
Jahre Zuchthaus und Stellung unter Polizei
aufſicht. Wieſe erhielt ein Jahr Gefängnis

Der Potsdamer Löffeldiebſtahl.
Amtsrat Kühne zu 120 Mark Geldſtrafe

verurteilt.
Vom Potsdamer Schöffengericht wurde

geſtern der Amtsrat Heinrich Kühne, der bei
der Potsdamer Oberrechnungskammer angeſtellt
war und zu den Honoratioren der Stadt Potsdam
zählte, wegen des Verſuchs, bei einer Verſteigerung

ſfiülberne Wappenlöffel zu ſtehlen, an
Stelle einer verwirkten Gefängnisſtrafe von drei
Tagen zu 120 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Jm Laufe der Verhandlungen ſagte die Jnhaberin
des Auktionslokals, in dem der Diebſtahl begangen
wurde, ſehr belaſtend für den Angeklagten aus. Sie
hat beobachtet, daß Kühne die Klbernen Löfſel, als
ſie vermißt wurden aus ſeiner Manteltaſche heraus
holte und unter Wäſcheſtücken zu verſtecken ſuchte,
wobei einige der Löffel zur Erde fielen. Ein An
geſtellter des Auktionslokals hat gehört, wie Kühne
nach dem Vorfall zu Frau Herms äußerte: „Auf
keinen Fall die Sache verraten.“

Aus der Vernehmung der Amtskollegen ging
hervor, daß Kühne eine ſehr angeſehene Stellung
in der Potsdamer Geſellſchaft einnahm und ver
ſchiedenen Vereinigungen, ſo dem Stahlhelm
und der Potsdamer Künſtlergilde, angehörte.

Chamberlin hat Pech.
Chamberlin ſtartete zuſammen mit Williams

Rogers auf dem Flugplatz Rooſeveltfield in
einem Bellanca-Eindecker, um den deutſchen Dauer
Flugrekord zu brechen. Schon nach vier Stunden
mußte er jedoch infolge Verſagens der Olpumpe
aufgeben.

Ein wohltätiges Pfandamt.
Die in Finanzlage Spaniens hat den

ſpaniſchen Kabinektsrat veranlaßt, ein Dekret zu
erlaſſen, das eine wahrhaft humane Maßnahme dar
e Alle bei den ſtaatlichen Pfandämtern ver

etzten Kleidungsſtücke, die einen Wert von
25 Peſetas nicht überſteigen, ſollen den Eigentümern
auf Staatskoſten zurückgegeben werden.

Bisher 32 Leichen aus „S. 4“ geborgen.
An der Stelle, wo das Unterſeeboot „S. 4“ unter

gegangen iſt, ſind acht Taucher mit der Bergung der
Opfer beſchäftigt. Sie bargen am 11. Januar
15 Leichen, ſo daß ſich damit die Zahl der Ge
borgenen auf 32 erhöht. Acht Mann befinden ſich
noch im Schiffskörper.

Exploſionskataſtrophe im Hamburger Hafen
35 Arbeiter ſchwer verletzt. 2 Perſonen noch vermißt.

Jm Hamburger Hafen, querab vom
Reiherſtieg, ereignete ſich geſtern morgen, kurz vor
7 Uhr, auf einer mit etwa 90 Arbeitern ten
Motorbarkaſſe der Hamburger Stauereigeſellſchaft
inmitten des Elbeſtromes eine Motor
exploſion, die wahrſcheinlich durch einen Ver
gaſerbrand verurſacht wurde. Die Barkaſſe geriet
in Brand, wobei 35 Perſonen ſchwer ver
letzt wurden und ins Hafenkrankenhaus geſchafft
werden mußten. Zwei Perſonen werden
noch vermißt. Ein Teil der in der Barkaſſe
befindlichen Arbeiter ſprang ſofort über Bord. Sie
konnten von herbeigeeilten Fahrzeugen geborgen
werden. Auch die an Bord der Barkaſſe Ver
bliebenen wurden von anderen Fahrzeugen über
nommen und an Land geſchafft.

Der Exploſion ging eine ſtarke, faſt haushohe
Stichflamme voraus, worauf eine ſtarke Deto
nation erfolgte, die weit herum im Hafen ver
nommen wurde. Schnell herbeigeeilte Barkaſſen,
Fährdampfer und Schleppdampfer retteten die über
Bord geſprungenen Arbeiter, die aus dem Eiſe
herausgeholt wurden. Die meiſten der Verletzten
befinden ſich im Hafenkrankenhauſe. Die Barkaſſe
wurde geborgen.

Die Urſache des Exploſionsunglücks
konnte trotz energiſch durchgeführter Unterſuchung
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. Die
Baupolizei und die Feuerwehrdeputation haben das
mit einem 15- S. Motor ausgerüſtete Fahrzeug frei

gegeben. Feſtgeſtellt iſt, daß weder der Ver
gaſer noch der Benzintank erplodiert
ſind. Es ſcheint vielmehr, als ob ſich unter den
Flurplatten Beuzin- oder Olgaſe gebildet
haben, die plötzlich zur Entflammung gebracht
wurden. Ganz ungeklärt iſt, wie dadurch die un
geheure Detonation entſtehen konnte. Durch die um
hergeſchleuderten Flurplatten wurden viele Ar
beiter an Bord verletzt und trugen
Knochenbrüche davon. Einige Arbeiter erlitten auch

ſchwere Brandverletzungen.
Die Stauereigeſellſchaft teilt mit, daß nach ihren

Feſtſtellungen von ihrem Perſonal niemand vermißt
werde. Doch erſcheine es nicht ausgeſchloſſen, daß ſich
unter den Fahrgäſten auch Leute befanden, die nicht
zur Firma gehören. Das Fahrzeug befand ſich zur
Zeit des Unglücks im Tau eines Schleppers, da es
im Eiſe feſtgefahren war.

c

Piraten im Mittelmeer.
Das Seeräuberunweſen an der ſpaniſchen Küſte

ſcheint wieder einen größeren Umfang anzunehmen.
So berichtet der Kapitän des ſpaniſchen Fiſchdampfers
„San Antonio“, daß er, als er einige Meilen nordöſtlich
von Gibraltar ſeine Netze ausgeworfen hatte, plötzlich
von fünfzig Booten, die insgeſamt eine Be
ſatzung von ungefähr dreihundert Spaniern an Vord
hatten, angegriffen wurde. Die Piraten enterten
ſein Schiff und bedrohten die Mannſchaft mit Piſtolen,
Meſſern und Knüppeln. Dann plünderten ſie das
Schiff aus, zerſchnitten die Netze und verließen nach
einigen Stunden, nachdem ſie den Dampfer weit von
ſeinem Kurs abgeführt hatten, dieſen wieder. Der
ſpaniſche Fiſchdampfer „Maira“, der am 11. Januar
in Gibraltar eintraf, berichtet ebenfalls von einem
Überfall durch Piraten, die mit dem Schiff ähnlich wie
mit der „San Antonio“ verfuhren.

Brigantenfang.
Es iſt wie in der Dperette. Der Vorhang geht
in die Höhe, und auf der Bühne ſieht man ein
Dutzend kräftiger, e Büurſchen, gekleidet als
Fiſcher und Bauern. Sie ſind aber weder das eine,
noch das andere, ſondern Hüter des Geſetzes, ver
kleidete flotte Karabinieri. Und ſie haben dieſe
Maskerade angelegt, um eine Bande kühner, die
Campagna unſicher machender Briganten zu er
wiſchen Seit mehr als Mynatsfriſt hatten die Be
ſitzer der großen Gehöfte („Tenute“, wie mat ſie
nennt) faſt allnächtlichen Beſuch. Bald wurde das
Großpieh, bald wurden Schafe und Ziegen weg
getrieben, bald fehlten landwirtſchaftliche Maſchinen
und Geräte. Von den Taätern keine Spur, und tro
der eiſrigſten Wachſamkeit war es nicht möglich,
weitere Näubereien zu verhindern. So zogen denn
die Karabinieri, verkleidet, wie zu einem ver
frühten Karneval, nach der alten Oſterig der Via
Caſſig, die von Ponte Molle aus nach Norden in
die einſame Campagna führt. Der Wirt war etwas
erſtaunt über die ſeltſame Geſellſchaft, die Tag und
Nacht dem Angeln nachging. Wenn der eine oder
andere der wenigen Beſucher der Oſterig einen der
Fremdlinge fragke, wie es mit der Fiſcherei beſtellt
ſei, antwortete dieſer ſibylliniſch, man werde ſchon
noch fette Hechte fangen. So vergingen die Tage,
und trotz Kälte und ſtrömendem Regen waren Fiſcher
und Bauern unermüdlich auf den Beinen. Jn dem
Gehöft „Zum Nerograb“ gingen endlich die Hechte
ins Netz. Es waren zehn Männer, alle mit
Gewehren bewaffnet, die ſich nach einem kurzen
Kampfe den Karabinieri ergaben. Jn einer der
zahlloſen Campagnahöhlen war die Beute der
lehten Tage verſteckt: 790 Schafe, 1 Eſel und ver
ſchiedene landwirtſchaftliche Geräte, zuſammen im
Werte von 200000 Lire. Die gefangenen Räuber,
die alle aus der Sabing ſtammen, wurden nach Rom
transportiert. Es war ein ſonderbarer Zug, der ſich
durch die Campagna bewegte. Fiſcher und Bauern
mit gezogenem Revolver eskortierten eine Kolonne
von Briganten, von denen der älteſte 70, der jüngſte
einige 40 Jahre alt war. Ein Bild für den Stift
Pinellis.

Ein idylliſches Gefängnis.
Jn der Stadt Troyes ſcheint es nicht gar ſo

ſchlimm zu ſein, eine Gefängnisſtrafe abzumachen.
Charles Hubert war, wie der „Excelſior“ berichtet,
zu d Strafe von mehreren Monaten verurteilt
worden. Bald nach ſeiner Einlieferung in die Straf-

s

anſtalt ließ er ſich in der Küche beſchäftigen, wo
er ſich durch ſeine Kochkünſte und durch ſeine ordent
liche Führung das Wohlwollen von zwei Gefängnis
wärtern in einem ſo hohen Maße erwarb, daß ſie
ſich herbeiließen, ſein ſchweres Los zu erleichtern.
Jeden Abend nach Erledigung ſeiner Küchenarbeit
konnte Hubert das Gefängnis verlaſſen,
um den heimatlichen Penaten zuzueilen und die
Nacht bei ſeinen Angehörigen zu verbringen. Jeden
Morgen aber war er pünktlich am Gefängnistor,
um wie ein ordentlicher Arbeiter ſeinen Pflichten als
Gefangener und Gefängniskoch nachzukommen Das
ging eine Zeitlang gut. Als er jedoch eines Morgens
ſich wiederum am Gefängnistor einſtellte, ſtieß er
dort mit dem Oberaufſeher zuſammen, der ſehr
überraſcht war, Mr. Hubert unter dieſen Umſtänden
zu begegnen. Es gab eine hochnotpeinliche Unter
ſuchung, und die beiden freundlichen Gefängnis
wärter wurden zu erheblichen Diſziplinarſtrafen
verdonnert, während Mr. Hubert hinfort ſeiner
Familie bis zum Ablauf ſeiner Strafzeit gänzlich
vorenthalten wird.

Eine reiche Tochter ſucht eine arme Mutter.
Es war im Hochſommer 1899. Vicenta Vaß

guez aus Madrid fuhr in glühender Hitze von
Corußg hinäber nach dem neuen Kontinent. Bis
Braſilien reichte das Reiſegeld im Zwiſchendeck, dann
waren die letzten Spargroſchen aus der Heimat ver
braucht. Es war zu ärmlich geweſen zu Hauſe. Die
Arbeit ſchwer und ohne einen Lohn, der beſſere Tage
verſprochen hätte. Und dann die Geſchichte mit dem
ſchönen Antonio! Das ganze Dorf kannte
ſie ſelbſtverſtändlich, ſie waren ja ſchon lange Noviv
und Novig geweſen, Freund und Freundin, Braut
und Bräutigam. Und das ganze Dorf wußte auch,
daß Antonio jeßt mit einer anderen ging, und hatte
die Tränenſpuren auf Vicentgs Wangen geſehen.
Das war zuviel, ſie hielt es nicht mehr aus daheim.
Fort, weit fort! Und ſchließlich mag auch noch
ein anderer Grund dageweſen ſein, ein Grund, von
dem noch niemand in der Heimat ekwas ahnte
außer Antonipv vielleicht. Aber Antonid hatte Vi
centa verlaſſen!

Nach wenigen Monaten harter Arbeit in Bra
ſilien kam Vicenta nieder. Das Mädchen wurde
auf den Namen Gevrgina getauft. Es ent
wickelte ſich raſch und wurde eine Freude der Mutter.
Da kam plötzlich aus Spanien die Nachricht, daß
Vicentas Vater ſchwer krank ſei und nach der Toch
ter verlange. Tage der Ratloſigkeit, dann fand ſie
eine Bekannte, die in guten Vermögensverhältniſſen
war, aber nach dem Tod des Gatten einſam und
kinderlos lebte Sie war ſofort bereit, die kleine
Georgina zu ſich zu nehmen. Für einige Monate
nur, für die Dauer der Reiſe Vicentas! Vicenta
fuhr im Zwiſchendeck zurück nach Spanien. Sie kam
nie wieder. Georgina, ihr Kind, blieb bei der Pflege
mutter, die ſich auch bald ſo an den Schreihals ge
wöhnt hatte, daß ſie ihn nur ungern wiederhergegeben
hätte. Die Jahre vergingen, das Mädchen Wwuchs
heran und ahnte nicht, daß es in fremdem Hauſe
lebte. Von Vicenta kam keine Nachricht. Schließ
lich nahm die alternde Braſilianerin ihren Zögling
vor Gericht an Kindesſtatt an und vermachte ihm
teſtamentariſch ihre Millionen.

Vor einem Jahr etwa iſt ſie geſtorben. Erſt bei
der Teſtamentseröffnung erfuhr Georgina, daß die,
die ſie als ihre leibliche Mutter begraben hatte, nur
eine remde Wohltäterin war. Die Übertragung des
ausgedehnten Erbes, der Häuſer und Pflanzungen,
beanſpruchte ſie die erſten Monate. Dann fühlte ſie
die Leere, die in ihrein Haus herrſchte, und begann
zu grübeln, wie ſie den Umgang der gütig Verſtor
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benen erſetzen könnte. Und da fiel ihr ihre wirkliche
Mutter ein, die Frau, die vor 27 Jahren im
Zwiſchendeck nach Spanien zurückgefahren war.

Sie ging auf die Suche. Es war ein ſchwieriges
Unterfangen, denn ſie wußte nichts weiter, als daß
das Dorf der Mutter zur Provinz Orenſe gehört
hatte. Aber Georging ließ den Mut ſp ſchnell nicht
ſinken. Als die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden
ihr nicht zu helfen vermochten, wandte ſie ſich an
die Kirche. Und vor kurzem brachte ein kirch
liches Verordnungsblatt den Aufruf, der, ſpwett
ſie bekannt war, die Lebensgeſchichte der verſchollenen
Vicenta enthielt. Eine reiche Tochter ſucht
eine arme Mutter! Wie viele Mütter wer
den ſich melden

Baronin Zeep.
Der Flame hat die lybenswerte Angewohnheit,

ſeine ihm am Herzen liegenden Flüche ſo zu geſtalten
daß die Ehrſfurcht vor dem lieben Gott gewahrt bleibt.
Infolgedeſſen ſagt er nicht. „Gott verdammt!e,
ſondern „Pot verdammeke“, ſo wie man bei uns
„Potztauſend“ ſagt, um nicht das dritte Gebot zu

übertreten. eWie in der ganzen Welt, hat ſich auch hier in
Belgien nach dem Kriege eine Schicht ungebildeter
Neureicher geſormt. Bei uns treten die weiblichen
Vertreterinnen dieſer Gattung unter dem Sammel
namen der Frau v. Pollack in den Wißtzblättern auf.
Hier nennt man ſie „Baronin Zeep“ (Seife), denn
mit Seife war hier am meiſten zu verdienen

Baronin Zeep fuhr neulich nach Berlin und kam
begeiſtert von dort zurück. Unter anderem war ſie
auch in der Oper geweſen und hatte Wagners Riug
geſehen. Am meiſten entzückt hat ſie, wie ſie ihren
Freunden mitteilte, die „Gottverdämmerung“.

Man erzählt ſich
Nachtreklame und Nachtbetrieb. Arztrechnuug und

ſchnelle Abfertigung
Die neueſte Form der amerikaniſchen

Reklame iſt unzweiſelhaft der folgende Trick. Ein
Ehepaar, das eine Villa bewohnt, erwachte eines
dachts davon, daß einige maskierte Banditen dürch

das Fenſter krochen und die Revolver auf die zu
Tode Erſchrockenen richteten. Der Führer der Bande
ergriff das Wort, doch ſagte er nicht das übliche
Das Geld oder das Leben!“, ſondern er hielt eine
Anſprache etwa folgenden Inhalts „Wir ver
kreten die Firma Gabriel Smith Co. 4. Avenue,
Spezialfirma für Fenſterverſchlüſſe. Unſer
Agent hat Jhnen neulich einen Beſuch abgeſtattet
und Jhnen vorgeſchlagen, unſere patentierte Erſin
dung in Jhrer Villa zu inſtallieren, iſt aber abgewieſen worden. Wir haben Jhnen jetzt nur in der
Praxis beweiſen wollen, was paſſieren kann, wenn
man nicht unſere in der ganzen Welt unübertroffenen
elektriſchen Fenſterſicherungen anwendet!“

Nur gut, daß dieſe Methoden bei uns in Deutſch
land noch nicht üblich ſind!

Als ich unlängſt am ſpäten Abend über den
Münchener Marienplatz nach meiner Penſivn ſchlen-
derte, traf ich an einer ſchlecht beleuchteten Straßen
ecke einen heulenden Jungen von ungefähr zehn

Jahren. e„Warum weinſt du denn 2“ fragte ich den faſſungs
los Schluchzenden. „No, weil ich doſtehn mugß.“

„Und warum mußt du denn daſtehn, haſt du keineEltern „O ja, dö ſan aber im Geſchäft

„Was iſt denn das für ein Geſchäft, das jeht noch
offen iſt?“ „No, da Votta is a Brezlbug und dö
Mutta is a Blumenmadl, und i mugß a dableibn,
weil i der Würſchtelmann bin.“

geſtorben war, die Arztrechnung. Wie könt
mir eine Rechnung ſchicken 2“ fährt er den ver
Arzt an. „Sie haben ja nichts getan.

Ich habe nichts getang vHaben Sie vielleicht meine Schwiegermutter ge

eilt Sn e eHaben Sie ſie vielleicht ums Leben gebracht

ein nein„Nun, und wo für ſoll ich Sie bezahlen
t

Ein Freund von mir brauchte zu Geſchäftszwecken
einige Angaben von einer Reichsbehörde und bat um
möglichſte Beſchleunigung der Angelegenheit. Bereits
in drei Tagen hatte er, was er benötigte. Exſtaunt
über dieſe pro in pte Bedienung fragte er gelegent
lich einen ihm befreundeten Reichsbahnoberrat, wie
das möglich geweſen ſei.

„Wann war es denn
im Juli.“

„Ach ſo, da iſt die Sache furchtbax einfach. Wiſſen
Sie mein Lieber, da war natürlich ein halbes Dutzend
aus der Abteilung beurlaubt, und wenn eine
Sache von ſo viel Leuten weniger bearbeitet wird,
geht es eben raſcher, als gewöhnlich.“

Herr X. erhielt, nachdem ſeine e
e

ſten

„So vor vier Mongten,
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Turnen Spiel Sport
Fuhpan

GSroßkampf Boruſſia 99
Vallabwurf vom Flugzeug.

Kunſtflüge.
Wie wir bereits geſtern kurz mitteilten, beab

T t der Sportverein von 1899, am Sonntag der
Nerſeburger Sportwelt etwas Beſonderes zu

hieten. Ein bisher in Merſeburg in Verbindung
mit einem Jußballwettkampf nicht gezeigteslhugprogram m ſoll den Fußballgroßkampf

Intereſſante Sechstagezahlen
Viel Jntereſſantes geht hinter den Kuliſſen eines rente die einem derartig bedeutenden Ereignis einenechstagerennens vor h und einige Jndiskretionen breiten Raum in er Spalten opfern. Die Preſſe

ſollen hier davon zum beſten gegeben werden, in der berichterſtatter rücken mit Verſtärkung an in leb
Hauptſache allerdings Zahlen Zahlen haben haften Stunden befinden ſich 30 bis 40 Bericht
immer etwas Trockenes, aber die Sechstagezahlen erſtatter auf der Preſſetribüne, Dazu kommen noch
machen dies zum Teil durch ihre Erſtaunlichkeit eng Photographen, Transparentſchreiber,
wett. Dazu kommt noch, daß ein Sechstage- Zeitungs-, Zigaretten und Schokoladenverkäufer,
rennen heute geradezu ein volkswirt- Garderobefrauen, Heizer Und andere Haushande iſerr Faktor geworden iſt, der nicht nur werker Für den Reſtaurationsbetrieb
en Rennfährern und Unternehmern re auch werden 80 bis 100 Kellner, 15 Köche, 10 Hilfs-

vielen Jndüſtriezweigen, dem Kleinhandel, dem arbeiter und arbeiterinnen gebraucht
Transport und erkehrsweſen Beſchäſtigung bringt Nun kommen wir zu dem Material der Sechs

o ruſſia- 99 umrahmen Zuerſt müſſen wir uns natürlich mit den eigent tagefahrer. Jeder Teilnehmer muß drei komplette
Das Flugzeug des be t h i t lichen Akteuren, den Rennfahrern, beſchäftigen. Bereifte Maſchinen zur Verfügung haben, das ſindMeſſtertnecht m d d ann 8 alliſchen Piloten Nehmen wir an das Rennen werde von 14 Mann bei 28 Fahrern 84 Maſchinen Für jedes Rad iſt

übrigens ein bemalſ, c n Mi en ird an ſchaften, h 28 Fahrern beſtritten Dieſe benbtigen noch ein kompletter Satz Reſerve-Einzelräder er
erſten Male in Mereb er M ulbe n Se je zwei Pfleger, das ſind 56 Mann und jede Mann forderlich, ſo daß im ganzen 386 Einzelräder mit
Spielball abrerfen Die anſe vird n i ſchaft braucht außerdem einen Laufjungen, macht Reifen vorhanden ſein müſſen. Der Wert der
Kunſtflügen (Sturg lnge Loor a Tenßer Rollings weitere 14 Perſonen; ſerner ſind erforderlich ein 84 Rennmaſchinen beläuft ſich einſchließlich derFlugtempo uſw. ülsgefullt reden n die 38 et eine re der meiſt aus 80 Mitgliedern Reifen auf etwa 17 000 Reichsmark.
anſtaltung iſt erne Reklan ev ranſigkeng den r S (natürlich einſchließlich Fahrtbeobachtern und Und nun die Leiſtung Jm Sechstagerennen

ar ba Zigarettenfabrit d u Je Plate Run enzählern), ein ſportlicher und techniſcher Leiter wird durchſchnittlich eine Strecke von rund 4000Proben i Erzeugniſſe verteilen wird minteſtens fünf Perſonen Bureauperſonal, zwei Kilometer bewältigt. Das macht bei einer Bahn
Rat a b t Arzte, Zwei Heilgehilſen, mehrere Fahrradſchloſſer, länge von 180 Meter, wie ſie im Leipziger „AchilAurgemäß begegnet 998 Werbeveranſtaltun en diſre drei Taſelſchreiber uſw. Wie man leion vorhanden iſt,

e e e e e S Ninhene Der Aen n ne n Tee Du der et hen henen en der Fohrer beigetreten. dem zu erwartenden ſtarken Verkehr durch jetzt erſt Der Late t ſich nämlich keit Bgenügende Belbrdernnngnegit hkeiten Rechnung zu n n e l ren einem beiderſeitigen Tritt an 7 Meter zurück braucht
tragen. Und wenn der Wettergott ein Einſehen hat, ar men Sagen e e en e r c r

aft tritt alſo in den unden. Un 8fleger während der 144.Stunden- Jagd ihremwas ja bis jetzt zu erwarten ſteht, dann ſollte Merſe de aburgs Sporwett im neuen Jahre ſeinen erſten Magen züführen. jeder Fahrer demnach 572 000 mal

Alſo über eine halbe Million Pedaltritte.
„großen Tag erleben Der Nahrungsmittelverbrauch iſt ungehener groß!

ed Im allgemeinen werden nämlich konſumiert. etwa Würde man dieſe 4000 Kilometer eines SechstageRed Star Paris fordert den 1. FC. 260 Eier 1800 e e e 600 Steake Tennens in einer Richtung fahren, dann würde man
Nürnberg. 69 Pfund Fruchtkonſerven, 150 Zitronen, 600 bis nach Norden bis zum Nordpol, nach Süden bis zu

Der Pariſer Verein Red Star Olympique, 1000 ne 400 Liter Milch, etwa 700 große Du onte in Aſrika, nach Oſten bis Tomſk in
der kürzlich den Berliner Fußballmeiſter Flaſchen M n Mineralwaſſer, 850 Pfund Apfel, und dazu Sihir ch Weſten bis zur nordamerikaniſchenHertha BSE. ſiegreich bleiben konnte, hat eine neue noch viele Pfund Kaffee Tee Haferflocken, Reis, S e e e e e
Heraus forderung an den 1 FCE. Nürn- Kakao, Backobſt und Gemüſe Medikamenten N
e i jelen is und ſonſtigen Hilfsmitteln benöti i Stage eb Hart Austragung von zwei Spielen in Paris g Hilf nötigen die Sechstage Koſten einer Sechstage-Veranſtaltung,

und ruber ichtet. i fahrer Kopfwaſſer, Augenwaſſer, Schwämme, Vaſebereits um n e e line, Puder, Ole, Ma ſagemittel, Alkohol, n Abgeſehen yon dem Aufbau der Bahn ſind allein an
Abſchluß nicht zuſtande Sauerſtoff, Leukoplaſt, Verbandszeug, Pflaſter und Tagesgeldern für die Rennfahrer, für ſämtliche

Salben, ferner für ihre Kojen Matraten, Decken, ſechs Täge, weit über 100000 Reichs
on Handtücher, Eimer, Eß- Trink- und andere Gen martk erforderlich wobei ſich die Tagesockey chirre, für die Räder Schellack, Fahrradöle und ehe zwiſchen 400 und 1200 Reichsmart bewegen.

rer lchende i t et e e nd e S es n bier und da be ren dunieſchützer elektriſche Hilfsmittel, elektriſche Kiſſen, fur die Sieger un acierten, errundungse ſiegt im Eishockeyturnier Heißluftapparate, VibrationsMaſſageapparate und prämien, Reiſe und Transportkoſten der ausländi
Eh ie Pariſer an gaben dem BSC. in n mehr. ſchen Teilgehmer, die auf Eiſenbahnen und Schiffen
wartel hatte i e ten de ehe 5 t gen a d et re e e e e a er ehe h

eriter Linie eine Bahn zu deren Errichtung gußer mal auch auf viele tauſen ark, nicht gerechnet dieer verbeſſert und wurde nur geſchlagen Da pielem Geld ein Archetikt, eine Anzahl von d zahlreichen Publikumsprämien, deren Wert in
ann die Franzöſiſche Olympiamannſchaft gegen den handlun z n enS ſie ungen Fuhrgeſchäften ſowie mindeſtens manchen Rennen 30000 Reichsmark überſteigte be er n r kein beſſeren Bimmerleute und 60 Hilfsarbeiter erforderlich Gerade in den Publitumsprämien ſeſen es Beatgelde

Torverhältniſſes, Er hatte wie die ren ſiſchen ſind Für die es days“ ſelbſt ſind außerdem noch preiſe oder Sachwerte, liegt eine große Verdienſt
Olhmpiakandibaten, 5 Weh erreicht el e Maler, 5 Elektrotechniker, mindeſtens 160 Konn mo lichkeit für tüchtige Prämienſpurter. Die An

hre von während die leeren eg nur n trolleure, 2 Hundertſchaſten Schupo außer dem zahl und Höhe der Prämien hängt natürlich jeweils
Punkte gebratg hatten Die Pariſer San ſtändigen nie inniger 15 Kartenverkäuferinnen, von der allgemeinen Geſchäftslage ab, und ſo bleibt

dians wurden dritte ein Heer von Scheuerfrauen und 80 Muſiker nötig in ſchlechten Zeiten, wenn ein großer Prämienjäger
h Zu den wichtigſten Fakltoren gehören die Zeitung im Rennen iſt, für die anderen nicht allzuviel übrig

Kraftsport

e Der ſchnellſte Boxer der Welt.
Gormans Beintechnik iſt unerreicht. Haymanns

ſchwerſter Gang.
Gorman iſt eigentlich gar kein Schwergewicht,und dent er iſt nicht groß iſt
p. t beſt eine I Schwergewichteächerlich geringe Reichweite. Als Ganzes ein kon

entrierter Bulldöggentyp. Er iſt einer der ſchnellſten Leute, die man je ſah, ja er ſoll da s ſchne Iſt e

Schwergewicht der ganzen Welt ſein. Ob
er 10 oder 15 Runden macht, iſt ihm gang gleich

ültig, ſeiner Lunge macht das nichts aus er tobt
O oder 15mal drei Minuten durch den Ring und

ſchlägt und ſchlägt und ſchlägt. Und weil er nur
eine geringe Reichweite beſitzt, weil er klein iſt und
keinen ſo harten Schlag beſitzt, wie andere ſeiner
hell r (Schmeling ſchlägt zum Beiſpiel er
heblich ſtärker), ſo macht er es mit der Schnellig
keit. Er legt vom a Moment an ein ungehelres
Tempo vor und läßt dem Gegner keine Minute
Ruhe Seine Beinarbeit iſt unerreicht, die Ge
ſchwindigkeit, mit der ſeine Arme auf den Gegner
hämmern, werden von keinem Windmühlenflügel
nachgemacht.

enn ſein Gegner, Haymann, ein Unent
G gegen ihn erzielt, iſt das bereits ein guter

rfolg.

Das Feld iſt mit Fahrern höchſter I beſchickt Unſere Bilder zeigen von links naTonani talien), Ehmer e der hoffnungsvollſten deutſchen Jungfahrer), Dewolf (der
(der beliebte rheiniſche Fa

Die Weſtfalenhalle in Dortmund, der Schauplatz des am 13. d. M. beginnenden großen Sechstagerennens.

rechts die prominenteſten in und ausländiſchen Teilnehmer
Jeut elgiſche Sieger im Wert Berliner Sechstagerennen), Hürtgenrer), van Kempen (der holkändi che Partner Dewolfs), Kroſchel (der tüchtige deutſche

eiſterfahrer, Partner von Tonaniſ.

Radsport

Martinetti Michard Oszmella.
Der hervorragenden Beſetzung des dritten Dort

munder Sechstagerennens, das am Frei-
tag ſeinen Anfang nimmt paßt ſich der Auftakt
würdig an. Aus dem Zweikampf Michard- Oſzmella
iſt ein Dreikampf geworden, denn auch der ſchnelle
Jtaliener Martinetti hat ſich zur Verfügung geſtellt.

An der Teilnehmerliſte des Sechstagefeldes hat
ſich nichts geändert, Tonani hat in Breslau keinen
Schlüſſelbeinbruch, vielmehr nur eine leichte Schulter
prellung davongetragen und iſt bereits in Dortmund
eingetroffen.

olgende 18 Paare werden am Freitag um22 Uhr auf die e Reiſe geſchickt BindaLingri,
van Kempen- Dewo WambſtLaequehah, Richli
Suter, Tonani-Lorenz, Rauſch-Hürtgen, BeinertWette, Kroll Miethe Ehmer Kroſchel, Dederichs-
Knappe, Bruskie-Schorn, Neumann Dülberg, Göbel
Stockelhnck.

Letehtaihle iſt

Hallenſportfeſt in Münſter.
re bekannte Läufer haben ihre Beteili

gung am Hallenfeſt des Sportklubs 06 Münſter
uügeſagt, das am Sonntag in der Halle Münſterab vor ſich geht. Zum Sprinter- Dreikampf über

60 Meter treten duben, Schüller undTroß bach in die Schranken. Troßbach beteiligt
e auch am r in dem er auf den Deutſchen

eiſter, teinhardt, Karlsruhe, trifft. Der
1600-Meter-Lauf verſammelt u. a Bolhe, Ham
burg Wollmer, Kaſſel, und Tomberg, Krefeld,
am Ablauf

Amerikaniſcher Hallenrekord.
Mit einer Glanzleiſtung wartete Lloyd Hahn,

Amerikas Olympia- Hoffnung in den Mittelſtrecken;
beim Hallenſportfeſt der Knights of Columbus in

rooklyn auf. Es n ihm, den ſeit dem
Jahre 1904 beſtehenden amerikaniſchen Hallenrekord
über eine halbe Meile mit der Zeit von 1588 um
faſt eine Sekünde zu verbeſſern. Die Leiſtung von
Hahn iſt um ſo höher einzuſchätzen, als er We céian
ne Pauſe zum erſten Male wieder am Start
erſchien

n Kurz
Der Wettkampf e den Schachmeiſtern Brinkmann undSämiſch endete mit zu zugunſten von Sam i ſch.

e e tainyf iſt bereits für dieſes Jahr in Bad Heynhauſen
geplan

Verbindl. Nach

Schiedsrichterausſchuß für Fuß
und Handball.

Spieländerungen für S deaſte den 15. Januar 1928: Spiel
r 160 leitet neutral (Intragſteller Sportfreunde); Nr. 156leitet neutral (Antragſteller a Merſeburg) Nr. 158
leitat Beege (Eintracht); Rr. 171 leitet Kurt r (99).ür 22. Jantear 1828. Spiel Nr. 207 e r

o hl
ntragſteller

portfreunde). Baer,
3. Sechstagerennen in der Weſtfalenhalle.

artner von Ehmerſ und Lorenz (Deutſcher

Von Sonnabend, den 14. d. M. ab, ſtehen wieder
große Transporte x
beſter hochtragender und
friſchmelkender

Kühe n. Kalben
(Oſtpreußen u. Breiten-
burger Raſſe), ferner ein
friſcher Transport beſter Ermländer

Arbests pferde
bei uns ganz beſonders preiswert zum
Verkauf.

Guſtav Daniel S Co.
Vieh und Pferdegeſchäft

Weißenfels a. S. Fernſprecher 57

Nur eimmal im Jafire

Von Sonntag den 15. Januar, ſteht mein
erſter djesjähtiger großer Transpor friſcher

36ädn. ADler-g. Magennterge Herren Anzüge und Mäntel

Oſime Ftiickesteſat un en friüfierem Wert gang besomnders billig

Damen und Kinder Mäntel sowie Kleider

e
Teichers Möbelhaus

d offeriert
Speisezimmer,e Eiche v. M. 390

h Herrenzimmer, 365
geht Eiche, v. M.

chlafzimmer, 380
iche, gem. v. M.

Küchen, kompl.von fu 120

Schränke, Vertikos,
Bettstellen m. Matr.,
Sofas, Chaiselong.
Einzeolmöhe spottbilig

alle a. F. Gr. Jteinstn.

l Tr., kein Laden.
Zahlungserleichterg.

ſtets großes
Lager.

P. Harniſch, Oel
grube 1, Ecke Brühl.

Stück 7 Mk, verkauft
Lukas, Sand 1.

leichte und ſchwere Ermländer
(wie Dänen und Belgier) Heringe Anealuun, Gecquiemne Seil Sestcottet' e

bei mir unter ganz günſtigen Zahlungsb
dingungen und bekannler Reellität beſonders
preiswert zum Vekkauf.

Friedrich Boruſchein

Naumburg a.
Telephon 506. Holzmarkt 5—6

Leſer,
kauft bei unſeren Inſerenten!

Merseburg
Sottſierdt ſtrafe 37/39
Neunumarßt 18

Nunbehüben

im einzelnen und im
ganzen abzugeben bei

Alhert Trehet
Gartenbaubetrieb

Merſeburg, Rordſtr. 12.
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Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft
J 8Beton und Tiefbautagung in Halle.

einer ſehr zahlreich beſuchten außerordentlichen
Verſammlung trat am Mittwoch, dem 11 Januar,
unter dem Vorſitz des Bauingenieurs Ernſt Linges
leben Halle a. d. S. Die mitteldeutſche Gruppe der
Bekon- und Tiefbauinduſtrie im Hotel Stadt Ham
burg in Halle zuſammen. Nach Erledigung einer
großen Anzahl geſchäftlicher Angelegenheiten wo
be unter andern Direktor Brandſtetter von der
Hahß L Frehta A- G. Halle a. d. S zum weiten
Verbandsvorſihenden und Erfurt als Tagungsort
der diesjährigen Gruppenhaunptverſammlung gewählt
würde nahm die Verſammlung verſchiedene Re
erate des Verbandsſyndikns Dr. Stoſfel, Halle an
her Saagale, entgegen über akute Fragen der Bau
Wirtſchaft.

Jm Anſchluß an dieſe Vorträge, welche zumeiſt
e J a e 0Kihen Ausblick auf die wichtigſten Fragen des

kommenden Baujahrs enthielten, faßte die Ver
ſammlung einſtimmig eine Reihe Entſchließungen,
bon denen wir zwei wegen ihrer allgemeinen Be
deutung nachfolgend wiedergeben

Die Verſammlung nimmt Kenntnis vom Stand
der Arbeitszeitfrage im Baugewerbe Lebhaft wird
bedauert, daß der Herr Reichsarbeits miniſter troß
einer in einem Schreiben an die Sozialminiſterien
der Länder niedergelegten Uber zeugung daß in An
betracht der günſtigen Auswirkungen, die eine Ver
kängerung der Arbeitszeit während der Zeit vom
15. April bis 15. November ſur Verbilligung des
Bauens Und für eine raſchere Beſeitigung der Woh
nungsnot im Gefolge haben könnte, ſeinerſeits gegen
eine ſolche Verlängerung keine Bedenken beſtehen
die Zentrale Regelung einer anerkannt lebens
wichtigen Frage des Baugewerbes wieder unterlaſſen
iſt. Nachdem nunmehr entſprechend dem Antrag
der zentralen Verbände des Baugewerbes die An
gelegenheit zur Verhandlung mit den einzelnen
Länderregierungen kommt, hofft die Verſammlung,
daß die Sozialminiſterien der Länder vom Ver-
antwortungsgefühl für die Entwicklung der Ban-
tätigkeit und davon ausgehend, der Belebung der
übrigen Wirtſchaftszweige getragen den be
vechtigten Forderungen Rechnung tragen, um ſo
mehr, als es ſich hier nicht um eine reine Arbeit
geberfrage, ſondern um die Löſung eines volkswirt-
ſchaftlichen Problems handelt es wird beſtimmt er
wartet, daß die Entſcheidungen unter Ausſchaltung
politiſcher Tendenzen gefällt werden.

„Die Verſammlung begrüßt die Stellungnahme
des Reichsverkehrs miniſteriums zu dem von der
Bauwirtſchaft ausgeſprochenen Wunſch, Bauaufträge
über das ganze Jahr gleichmäßig zu verteilen. Es
wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die bei
der Zuſage an die Bauinduſtrie vom Reichsber-
kehrsminiſterium gegebene Begründung Allgemein-
gut werden möge und daß inſonderheit im Jutereſſe
einer bauverbilligenden, gleichmäßigen Beſchäſtigung

Dskontermäßigung wieder aktuell
M. K. Auf dem Diskontmarkt hat ſich die Lage
in der letzten Zeit mehrfach geändert. Nachdem nach
glücklicher Uberwindung des Jahresultimos infolge
der allgemeinen Exleichterung der internationalen
Geldmarktlage Hoffnungen auf eine Ermäßigung des
deutſchen Diskontſatzes aufkeimten, wurden dieſe durch
den äußerſt ungünſtigen Reichsbankansweis
vom 31. Dezember 1927 wieder zerſtört Nunmehr
zeigt der neue Reichsbankausweis vom 7. Jannar
eine Entlaſtung, wie man ſie trotz der opti-
miſtiſchen Auffaſſung über den deutſchen Geldmarkt
kaum zu erwarten gehofft hat. Die Geſamtkapital-
anlage der Reichsbank hat in den erſten 7 Tagen des
Monats Jannar einen Rückgang um nicht weniger
als 548,4 Millivpnen Reichsmark auf 2752 Millionen
Reichsmark erfahren. Die Ausweitung der Kapital
anlagen der Reichsbank zum Ultimo Dezember, die
746 Millionen Reichsmark betrug, iſt dadurch bis auf
knapp 200 Millionen Reichsmark wieder rückgängig
gemacht worden. Gegenüber dem Vorjahre iſt die
diesmalige Entlaſtung ganz erheblich größer. Aller
dings iſt gegenüber 1927 das Niveaun der geſamten
Käpitalanlägen noch um etwa eine Milliarde Reichs
mark höher. Bedeutungsvoll iſt, daß der Hauptteil
der eingetretenen Entlaſtüng bei der Aktivſeite auf
das Wechſelkonto entfällt, das eine Abnahme von
493,2 Millionen Mark zeigt.

Unter dieſen Umſtänden wird natürlich von neuem
der Börſe und der Wirtſchaft die Frage nach der
Diskontermäßigung wieder hbentiliert. Sicherlich hat
das eine gewiſſe Berechtigung denn die internationale
Geldmarktlage iſt fortgeſetzt leicht geblieben, und die
Frage der Diskontermäßjigung an verſchiedenen wich
tigen Geldumſchlagsplätzen iſt noch aktuell. Trotzdem
kann ſich die Reichsbank, wie aus unſeren Jnforma-
tionen hervorgeht, noch nicht zu einem raſchen
Handeln entſchließen. Man will vielmehr die Ent
wicklung für die nächſte Zukunft ab warten und zum
mindeſten den nächſten Reichsbankausweis erſt in
Rechnung ſtellen. Auf die Dauer aber dürfte man
ſich der Not wendigkeit einer Diskontermäßigung nicht
verſchließen Der Pribvatdiskont iſt bereits auf
6. Prozent herabgegangen, und die Herrſchaft der
Reichsbank über den ne erſcheint zum
mindeſten ſchon aus dem Grunde gefährdet. Die

Die Verkaufspreiſe ſtanden nicht immer im Ver
hältnis zu den Geſtehungskoſten, ſo daß es nur mög
lich war, durch einen erhöhten Umſatz einen enk
ſprechenden Gewinn zu erzielen

Wie bei den meiſten deutſchen Geſellſchaften, wurde
durch die ungeheueren Stkenern und Abgaben
der größte Teil des Gewinns aufgezehrk. Der Bericht
bezeichnel mit Vecht die Aufbürdung dieſer Laſten als
eine Tatſache die der Wirtſchaft die Freude an jeder
Schaffensiuſt nehmen muß. e

Nach Abſetzung der Bezüge für Vorſtand und Aufdie Behörden frühzeitig ihr möglichſt über das ganze Sichtsrat, der erforderlichen Rückſtellungen ſowie Ab
Jahr gleichmäßig zu verteilendes Bauprogramm
aufſtellen und bekanntgeben und deſſen Finanzierung
rechtzeitig ſichern; das gilt beſonders auch für die
kommungle Bautätigkeit. Die Verſammlung knüpft
daran die Erwartung, daß auch die Auſſtellung der
für die Baufinanzierung des kommenden Jahres
maßgebenden Richtlinien, ganz beſonders über die
Verteilung des Aufkommens aus der Hauszinsſteuer,

ſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von
47357 RM. aus dem, wie bereits gemeldet, 7 Prozent
Dividende verteilt werden, 4000 RM. dem Reſerve
fonds J, 5000 RM. dem Reſervefond II zugeführt und
3357 RM. auf neue Rechnung vorgeträgen werden.

Bruckdorſ Nietleben niurmt eine neue Schwel

Währungslage aber würde ſicherlich ohne weiteres
eine Diskontermäßigung vertragen, denn die Deckung
des Notenumlaufs hat ſich infolge der eingetretenen
Entlaſtung von 40,6 wieder auf 148 Prozent erhöht.
Sicherlich wird die Entwicklungstendenz nach
Richtung einer ſortſchreitenden Entlaſtung auch
weitkergehen, denn ſchon aus ſaiſonmäßigen Gründen
iſt eine größere Beanſpruchung der Reichsbank aus
Kreiſen des Handels und der Induſtrie nicht wahr
ſcheinlich. Außerdem muß für den überfüllten Geld
markt irgendwie ein Ventil geöffnek werden. Weder
mit der Begebung von Schatzwechſeln, noch mit der
Emiſſion etwa einer Reichsbahnanleihe wäre dem
Geldmarkt gedient. Dagegen könnte eine Diskont
ermäßigung für Jnduſtrie und Handel anregend
wirken und zu einer neuen Geſchäftsbelebung führen.
Es iſt daher zu wünſchen, daß die Reichsbank, wenn
ſie guch mit aller Vorſicht zu Werke geht, doch den
nächſten e Termin zu einer Anpaſſung der
deutſchen Geldſätze an die des internationalen Geld
marktes wahrnimmt. Es darf auch darauf hinge-
wieſen werden, daß die alljährlich wiederkehrende
Verflüſſigung des Geldmarktes zum Jahresultimo
am 13. Januar 1927 dazu geführt hat, daß der Reichs
bankdiskont von 9 auf 8 Prozent ermäßigt wurde.
Ebenfalls erfolgte am Januar 1927 eine Ermäßi
gung aus dem gleichen Grunde von 6 auf 5 Prozent.

Eiſenpreiserhöhung
Berlin 13. Jan. (TU.) Wie der Deutſche

Handelsdienſt erfährt, wurden in der geſtrigen
Sitzung des Stahlwerksverbandes in Düſſeldorf die
Preiſe für Form und Stabeiſen um 3 RM. pro
Tonne erhöht. Die Zuſchläge für Siemens-Martin-
Material wurden von 5 auf 8 RM. pro Tonne er
höht. Die Differenz in den Preiſen, die bisher auf
der Frachtbaſis Oberhanſen und Neunkirchen 6 RM.
für Nennkirchen geringer war, wurde auf 4 RM. pro
Tonne ermäßigt. Die Beratungen wegen der Preis
erhöhungen bei anderen Verbänden finden an
ſchließend teilweiſe auch erſt in den nächſten Tagen
ſtatt. Auch hier werden ſich die Preiserhöhungen in
ähnlichen mäßigen Grenzen halten wie bei For
und Stabeiſen.

Mundlos Akt. -Geſ.
aus Verwaltungskreiſen erfahren, ſind die Auf
träge bei der Geſellſchaft beſſer als im Vorjahre.
Daraus läßt ſich indeſſen ein Schluß auf die Weiler
entwicklung nicht ziehen, da das Geſchäft der
Mundlos Akt. Geſ. n erſter Reihe als ein Saiſon
geſchäft anzuſehen iſt

Die Kleinbahn AlslebenBebitz verteilt für das
abgelaufene Geſchäftsjahr 1926/27 2 Prozent Divi
dende auf ein Akkienkapital von 800 000 M. Die
Betriebseinnahmen belaufen ſich auf 210 537 M., die
Ausgaben auf 143 480 M. Dem Rücklagefonds wer
den 34613 M. überwieſen Abſchreibungen werden
in Höhe von 12 990 M. vorgenommen

Vörſen, Heviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Gu Reichsmark)

in Magdeburg Wie wir

Ohne Gewähr. Ohne Gewühr.

nicht vor, die Spekulation, die in den letzten Tagen
Blaänkvabgaben vorgenommen hatte, ſchritt zu
Deckungen, vereinzelt ſollten auch kleine Käufe von
Publikumsſeite vorgelegen haben. Am Elektromarkt
wollte man ſogar Kauforders aus der Schweis beob
achten, ſo daß zu den erſten Kurſen ſich überwiegend
Erhöhungen im Ausmaße bis zu A Prozent, bei
einer Reihe von Werten noch darüber, ergaben.
Die geſtrige Rede des Reichsbankpräſidenten Schacht
und auch die nun zur Gültigkeit gewordene Eiſen
preiserhöhung um ca. 2 Prozent wurden freundlich
aufgenommen. Wieder ſtanden Banken in Vorder
grund des Jntereſſes. Dangat wurden auf die bereits
ekannten Gerüchte ſtärker gefragt Am Montan

markt waren Haxrpener, Buderus, Mannesmann und
Jlſe lebhafter, Stolberger Zink konnten ihre Auf
wärtsbewegung fortſetzen und weitere 7 Prozent ge
winnen. Reger ging es auch am Faxrbenmarkte zu,
an dem die morgige Generalverſammlung der J. G.
Farben eine Anregung bot, doch wurde der Kurs
nicht weſentlich beeinflußt Elektrowerte, vor allem
Poege, Lahmeyer, Gesfürel und Akkümulatoren, bis

6 Prozent höher. eAuch heute zeigte ſich in verſtärktem Maße wieder
Jntereſſe für Spezialwerte, ſo für Erdöl, Junghans,
Spvenska und beſonders für Polyphon. Unkontrollier
bare politiſche Gerüchte riefen eine gewiſſe Beun
ruhigung hervor, die Börſe nahm daraufhin allge
meine Abgaben vor, ſo daß ſich mehrprozentige Ver
luſte ergaben. Später jedoch konnte ſich das Kurs
nibeau wieder erholen da ſich die Gerüchte als un
begründet herausſtellten. Am Geldmarkt waren die
Sätze bei flüſſiger Lage nicht verändert. Der
Privatdiskont für lange Sichten wurde um e Pro
zent auf 6 Prozent ermäßigt. Deutſche Anleihen
und Ausländer ruhig und wenig verändert. Pfand-
briefmarkt etwas freundlicher.

Berliner Produktenbericht vom 12. Januar.
Von den ausländiſchen Terminmärkten lagen

feſtere Schlußmeldungen vor, die Offerten für Aus
landgetreide waren dagegen im allgemeinen wenig
verändert Jmmerhin bot die ſtetigere Haltung des
Weltmäarktes hier einige Anregung, und am Liefe
rungsmarkt könnten ſich für Weizen geringere, für
Roggen dagegen beträchtlichere Preisbeſſerungen
durchſeten. Das Provinzangebot guter Brot
getreidequalitäten zur Waggonverladung hat ſich
wieder etwas verringert, die Mühlen bekunden zwar
keine dringende Nachfrage, nehmen aber bei etwa

Mark höheren Preiſen das herauskommende
Material auf. Abfallende Qualitäten beider Brot
getreidearten, namentlich für Kahnverladung, ſind
zu unveränderten Preiſen nach wie vor dringend
aängeboten, ohne irgendwelcher Kaufluſt zu begegnen
Viel Beachtung finden hier die Nachrichten, daß
die Schiffahrt von Magdeburg und ebenſo von
Brandenburg nach Berlin am Sonnabend wieder er
öffnet werden ſoll. Weizen und Roggenmehl blieben

über ſchlechte Abnahme aus laufenden Kontra

dauern an. J as eGrundſtimmung, das Geſchäft geſtaltet ſich jedoch
angeſichts der wenig nachgiebigen Forderungen der
Provinz, die nur zögernd bewilligt werden, ſchwierig
Der Export nimmt unker Bewilligung guter Preiſe
Ware auf. Gerſten guter Brau- und Jnduſtrie
qualitäten finden zu Unveränderten Preiſen Unter
kunft, geringe Sorten weiter vernachläſſigt.

Berliner Produktenbörſe.

bei Uunveränderten Offerten luſtlos, auch die hre
r Hafer zeigt ſich zwar etwas ſeſtere

in allernächſter Zeit erfolgt. in Berrieb Mir eine 18. 12e A.G. M e e n e e e e (Für 1000 Filo) z (Für 1000 Kilo) 18. 1a 3 Mill. RM. Gew h Bruck 7.380Th. Groke A. G. Merſeburg. dorf Nietlebener Bergbau- Vereins Halle a. d. S Quenos el e Zug n en Wein mar e gutererbſen o e oapan 1 en 1.971 966 Kopenh. 100 K. 112.38 11 3 97 Prozenk Dividende. auf dem Werk in Brucdorf neben ihrer Grube Al Zone d. r ſſab tod Es es nene e Aechehnen
Die am 12, Januar in Halle ſtattgefundene Ge wine“ eine moderne Schwelanlage nach dem Ver Lond. 1 Pfd. St 20 20. a Held o gr. u W. u Futterg. S Wicken 21.00-24.00

neralverſammlung der Geſellſchaft hat die Dividende ſahren der Kohleveredlungs-A-G. erbaut. Die Ar i e e 4 Se en e 80.625 Neue Winterg. Her Lunte e
ür das Jahr 1926/27 auf 7 Prozent feſtgeſetzt eiten ſind jetzt beendet. Man hofft, im April die Amſterd. 100 G. 169. 11 709.06 Softa 109 Seva 3.027 4.027 Hafer märt 200 r oP z geſet 5 lok. Ber 215 216 Serradella, alteDie Firma iſt zur Zeit mit Aufträgen gut Produktion von Benzin und Nebenprodukten auf en borene Seht e en 100 a Serradeng 21.00 a.
beſeßt. nehmen zu können. n un rn Zudapeſe 100 73.28 Jeigenmeht 30.00—34.00 Rapskuchen s 19.80e re n ans 59107 59.17 Roggenmehl 31.00-233.75 Leinkuchen 22. 10--22.40Dem vorliegenden Geſchäſtsbericht entnehmen wir Zwangsverſteigerung der Vraunkohlenzeche Guſtav Ja e el ekeeeee Weizentleie 15.00 Trockenſchnitel 1220 12.80folgende Einzelheiten Haſſe im Geiſeltal. Auf Ankrag der Deutſchen Jlien e Roggenkleie 1800 nene Aio esDie Geſellſchaft war auch im abgelaufenen 4. Ge Raiffeiſebank A. G. in Berlin werden am 21. März Berliner Börſe vom 13. Januar. nach e 848 so Ka e enen 28. e
ſchäftsſahr gut beſchaftigt Sie hat größere Anlagen, e e leere a Tendens: Feſt Sittatia Erbſen s1. o r. o Abena e S G Haſſe ohle b Spei 100 35.00näch Braſilien, Jtalien, Holländ, Däne- Guſtav daſſe J rauntshlengeſe ſchaft m b. n Nach der glatten Uberwindung des Medio war Kl. Speiſeerbſenß 32.00-8
mark, Holl. Jndien und BritiſcheJndien Roßbach zwangsberſteigert. ſchon zum Schluſſe der geſtrigen Börſe eine Belebung Verliner Metallnotierungen
ausgeführt. Auch von der deutſchen Jnduſtrie Zahlungsſchwierigkeiten einer mitteldeutſche eingetreten mit Aprozentigen Kursſteigerüngen. Jm
erhielt ſie genügend Aufträge. Der Abſatz des Mühle. Die Wettiner Mühlenfirma Theodor Thie- Anſchluß e war die e e ernen (100 kg in RM.) 12. u
Keramitſtahles hat weiterhin zugenommen. Jn der licke, Jnh. Gebr. Thielicke, hat ihre Zahlungen ein und der heutige Vormittagsverkehr re reundli

t t e e c e et a d flerte t 135.50Abteilung Einrichtungen für Plattenfabrikation“ iſt geſtellt und ſtrebt einen Vergleich mit den Gläubi- unter Bevorzugung einiger favoriſterter Werte. Ze e e V S
eine größere Anzahl neuer Modelle beſchafft worden, Fern an. Die Gläubigerverſammlung beſchloß, einen Beginn des offiziellen Verkehrs erhielt ſich dieſe feſte RemeltedePlattengink
deren Konſtruktion in modernſter Bauart für höchſte gerichtlichen Vergleich anzuſtreben, bei dem aber Tendenz. Das Geſchäft war zwar etwas lebhafter e e 47
Anſprüche genügend durchgeführt wurde die Geſell nicht mehr als die erforderlichen 30 Prozent her als man es an den Vortagen gewohnt war doch be Reitnckel See n 5500 350. g0
ſchaft hofft, auf dieſem Gebiete weiterhin einen guten guskommen werden. Die Paſſiven überſteigen die wegte es ſich allgemein noch in einem ziemlich be Antimone ſegulus 95.00- 99.00 985.00- 99.00
Abſatz zu finden. Aktiven um 152 000 RM. ſchränkten Rahmen. Verkaufslimite lagen heute Silb. t. Barr ca. 900 fein (f. 1g) 7926—80.25 178.50-80. 50

Reichsbankdiskont 7 Prozent. Ka sgertel

e e 12. 1. 12 u e 11.1Si 59 655.z c 89 Mein. H. B. Reichsbankant. 192. 181.50 Dtſch. Wolle 58. s66.75 Leopold Grube 97. 65.50 Sieg. Solingen I. S0.50 R. Wolff SWBerlköger re Gpf. Enn. 99. Sach Bant e Dücetorr Werke 76. 17725 ine Hoffmann e. Semens S Halske 298.75 292. Wrede Malserei a e
Mitgeteilt von der Commerz- 92 Dt. Zuckerbank Dyckerh. u. Widm. Loewe, Ludw. 268.50 258. Staßfurter chem. 43 43.25 gehe Maſch.Frivathand Merſeb Sbligoationsturſe Brauerei Aktien Dynam. Nobel 134.87 134.13 Soreng, E. A. G. 118.- s 18 Stett. Chammotte 109. 105.50 gellſt. Waldhofund Privatban erſeburg.) a u Ellttr Engelhardtbrauerei 215. 216. Eilenburg Kattun 84.-65. WMannesmann Röhr. 188.75 166.26 Stock Motor 71. 70. reiverkehrHeſ. o S. 1 e Slette, Sieferungeg. 173.- 172.- Bansfeld. Sergh. Stühr, Kanmgarn 167.87e r ins Br. Mlebeck 158.80 155 50 Sſſen, Steintohlen 159 166. Maſchinenf. Buckau n o Stöwer NRähmaſch. s5.2 Adler Zali r

C SolwayW. JnduſtrieAktien. Fahlberg Liſt o so o. Mir Genneſt 140.50 er. Glangſt. i See lJ r ceumulatoren 153. 163.50 J. G. Farbeninduſtr.] 277.75 276 50 Motoren Heutz 67. Ver. Sohle Borna See cAnleihen Geſ. ſ. elektr. A. E. G. 169.63 167. Feld Papter 205. 206. Rahiereh d er ne e Thür. Metall 58.50 6538. 50 a le dte t. 171.t. Avblöſungsſchüld Untern. von 98. Ammend. Papier 230. 229 KFröbeln Zucker 25 Jationale Auto anderer W. 217.50 211.50 gar S i9 rer ein 1900 t. An 84. 33. Anhalter Kohlen 112.75 110. Gelſenk. Bergw. 142.50 142.50 Norddeutſch. Kabel 137. 139.25 Wegelin Hübner 123. 125. e n ee c Zehn e s280 62.62 5 Klöckner- Werte Aſchaffenb. Zellſt, 182.751 Genth. Zucker Norddeutſche Wolle 169. 170.25 WerſchenWeißenf. i I63. Rhein Meta e eo le ad (Sammel Abloſ. Augsburg Nürnb. G. f. el. Untern. 232. 278. Srliet Eiſenb. 91. 39.26 Weſteregeln Alkali 185. 165. e Ufa
hne Ausloſimgs- re e en e e en e l eet e Srl Despzsger BörſeSchein 16.70 19.40 4 5 iebeck- Man Zamag. Meguin. 30 Er Wa h e 9 5S Frauen e S nttneo a e Sekt Walswert B. See e e See S er e e (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“)
undeee S er so le See 90. J. Berger 307. 302 Gruſchwig Textil 119.50 110. Phönix Bergbau foo. so 102. r Wwwrne 13. e 12.1en Foſchaftt Allg. Lotalbahn u 88. Bergmann e I. 75 187. S le e ne e e e rßfendopri o gKraftwaget Berl. Holg-gontor 105. 106.25 all. Maſchinen h S id e Guer 16 40 16.40 Hlbe e anken e Kerle e z dann Co. 146.25 Seine G. 224. S wert e Prib 7 enten a

c Rhur a g BVekon- u. Monierb. 127.50 122. nſa Llo ommerz u. F. c 5 te Sach e e veltſtedt r er Ding Werte e e e e e I95. See e a n ne in en Baum rr t 5 e hnrger e Hoch Dochumer Guß m. Maſch 24. 24. Polyph a 242.75 2321— Sach Bodenkredit 173. it nd 93.50 91 van ger Hoch 5 Dann u. Brikett 183.25 185. n S Franke 63 64. Rhein Braunk. 245.50 244.50 Altenbg. Landkredit 125. 126. e 169.50 is e
Da üpänderieſe s es e 87.62 Hraun ſchw. Kohlen 240. 290. Hildebrand Mühl. 57.50 57 Rhein Slektrigit. Tes 20 T Kaſſeler Jute e en elRoggenpfan Be Schiffahrtsaktien Buderus Eiſenw. 108.75 101. Hirſch Kupfer 113.80 112.25 Rhein Metall. Chromo Nafort II. 118.- Viner Wert 0

e e e S Buſch Waggon 76. B. Soeſch Stahlw. 161. 151.75 Rhein Sprengſtoff 107.50 104. CEonkord. Spinnereiſ 11.- 139. t 22kursanlethe Hamburg rika 181.25 149.25 Byt Guldenw. 93.50 94.75 Hohenlohe 15.12 19.-Rhein. Stahlw. 182.-179.25 Dermatoid- Werke o. o. Po t 246.50 2380 e „Syp. ſog. 20 104.90 Hanſa-Dampf 214. 214. Talmon Aſveſt 53.12 53. Holzmann, Ph. 243.75 142.13 Riebeckſch. Montw, 156.78 155.50 Deutſch. Eiſenhandell 91. 90. n Walter 118. eS Pf. S r Hamburg Süd 214. 214. ECharl. Waſſer 129.75 129.75 Humboldt, Maſch. 34.12 34.50 Rombacher Hütte Gaukſch Kammgarnſ 114. 114. Rie et See 95. M
10 dto. S 10850 ne Rordd. Lloyd z 154. 1652.62 Chem. Buckan 115. 115. Ilſe Bergbau 286.50 235.- NRoſitzer Braunk. Geraer Jute 270.- 270. Reſt Zucker a v 50dto. S. 6 s 3976 Vereinigte Elbe Chem. Heyden 135.50 134.37 Jlſe Genußſcheine 1283.59 129. Noſiter Zucker 35.251 90. Glauziger Zucker 102.-104.50 S hentert 89.505 die. S u. /93. Schiffährt. 79. 60. Chem. Gelſenkirch. 81. s82. Kahla Porzellan 104.79 105. Rütgerswerke 97.50 96.50 Halle Zimmermann 16.50 16 50 Sanbert Salger 125. 125.

dis S i 89. g. Bankaktien Chemn. Spinnerei 363.75 Falt Aſchersleb. 177.75 178.25 Sachſenwerke 125.--124.37 Halle Zucker 89.50 39. Se Serngnn Stern 356.d dto. S Br 7 Barmer Bankv. 150.25 149. CEonti. Caoutſch. 116.50 116. Karſtadt A.G. 157.50 157.25 Salzdetfurth Kali 258. 248. Harpener Bergban 201.-196. Stohr Co 80.
G h 3 97.75 98. Berl. Handelsgel 267.50 262. Cröllw. Papier 144.50 144.50 Kattow. Bergbau Saugerh. Maſch. 132. 131. Sraftwer t so Thüringer Gas e r

di 30 93.75 983 75 Braunſchw. Bank 123.50 123. d e 94. e ehe Serte e St e e r See ne e 33 Thüringer Wo ee et C bank 178.50 176. Dtſch. Atl. Tel. 106. 108. öckner Scheid andkraft Leipsig e e c55 r u vo gel e. 70 W en Nat. 244.-238.25 Dtſch. Lux-Bergw. Köln Peueſſen 152.50 150.50 Sgering chem. 239. 238. LSLeipziger Baumwolle 272 272. ten en re s1. r
h a a Seutſche Vant ös Dich Erdsl 136.75 135.25 Köln-Rottweil l Schleſ. Tertil 95.- 90.s0 Leips. Biere Riebeck 159.- 162.255itktauer Mech. Web 112 118.

a r re Vod Sisconto Bant Tel. 25 160.50 Dtſch. Kabel 94.75 94.- Gebr. Körting 33.50 50 Schleſ. Zink Leipsig. Buch Fr 69 50 Bachmann lee et 75 Dresdener Bant 162.75 161.50 Dtſch. Kali Kyffh. Hütte 73.12 73. Schneider Hugo 116. 117.50 Leipziger Kammgarnſ 180. 189. Va mann sLadewio 2 22S W. 26 n et et San Bankverein 144. 1a3. Dtſch. Maſch. 72. 171.13 Lahmeyer Co. 163. 170. Schubert Salger 356.- 350. Leipg. Mals Sche 106. 198. Pöge Elektr. 111.25 107.50W tei n Le Ered. Anſt 147.25 146.50 Dtſch. Petroleum Lauürahütte 81. 78.13 Schuckert Elek, 1s0. 187.-Leipg. P. Zimmer 137.- 148.-50 Rieſaer Bank n
Ratenſchein voso 656.30 Mitleld. Crebith. l 226. 221.- Dtſch. Werke l l Seonkbard Braunk, l Schulz jun e eins Wolkammereſl 198. l I Weidg Jute 152, I
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Gchropao e
Bann BRa ben

Sonntag, den
15. Jan. 1928

großer
Maskenball

Yollochor Nervehonrg

Mitgl. d. OASB. u. d. Kulturkart. Merſeburg.

Voranzeige.

Man
Taä glieb

„Euterpe“ Gnzert
Kapelle We-Ka-Te.

Regtaurant Vaterland
Jeden Sonnabend und Sonntag Stimmungsmuſit

mit Geſangs-Einlagen.

findet am Sonntag, dem 26. Februar,
nachmittags 3 Uhr,

in der ſtädtiſchen Turnhalle ſtatt.
Erſtmaliges Auftreten des Kinderchores

mit Prämiierung

Anfang 4 Uhr
Einlaß d. Masken 6 Uhr

Muſin Salzburger Schrammeln

Merſeburg. Gegründet 1902.
Sonnabend, den 14. Januar 1928 im Tivoli

Eine Winternacht in Oberhof
mit Aufführung.

Herrliche Dekoration.
im „Caſino“.Saale Krug, LeunaKonzert Sonnabend und Sonntag

AleMergebur)

W Sgroßer Il I. Es ladet freundlichſt ein abend den
Maskenball S Geſelligkeitsverein „Einigkeit“. 14. Januar 1928

Dienstag, d. 17. Jan. 1928, abds. nS Sehlobaterenlen Verſammlung
Der Vorſtand.

Volles Orcheſter
Ohne Karte kein Zutritt.

Anfang 7 Uhr. frelvlllige

Saygrische Stimmangsmusilen
auf zwei Klavieren Das Original Sehlierseer-Duo.

Prof. Er Hine- Reinhold, Weimar Sonniag Groges Frunschopnen-Honzert.
Ende 227 unch Werner Trenkner, Weimar eJn der Weindiele r keuerwehrNegerkapelle Jackſon Bach Paes acaglis e-moll (aber- A endorf 1. Komp.Kari en ſind zu haben bei Herrn e ne h r (Turner)us, Brühl; Müller. Neumarkt, Zigarren rgeſchäft; Haring, Un er Altenburg, Badels e e rn er J Geſelſſchaftsverein d eReſtaurant Scheoder, Friſeur, Lindenſtraße 88 Einigkeit“ e ige

und im Tivoli (Gaſtzimmer). Der Vorſtand. Zwei Konzerttlagel- Sonv a den l Jannar 1928, e
Fulias Bläthner, Leipzig. von abends 7 ühr ab ehe
Einlaßkarten zu 8, 2 u. 1 M. in VerſammlungMaskenball

mit Prämiierung
Hierzu ladet ein

Der Vorſtand.

d. Buchhandlg. Bouch u. Stollberg

Il Ili Du(T.V. Rothſtein) p

Sonntag, den 15. Januar 1928, von abends
6 Uhr ab in den feſtlich dekorietten Räumen

des Egſöno

ober
Werte

mit präml erung

Der Vorſtand.
NB. Karten im Vorverkauf ſind zu haben

bei den Herren Karius, Brühl, W. Gaß-
mann, Johannisſtraße u. Lin d en, Caſino.

Anſer diesſähriger

Jlveutur-Ausperlunf
dauert nur noch 4 Tage, Sonnabend, Montag, Dienstag, u. Mittwoch
den 18. Jannar an

Wir haben die noch vorhandenen Reſtbeſtände, deren völlige Räumung

erziehlt werden ſoll, teils noch um ein Weiteres herabgeſetzt und bieten

wir ſomit noch eine ganz außergewöhnlich billige Kaufgelegenheit
Geſellſchaſts Verein

„Euterpia“
Beſuchen Sie uns tunlichſt in den Vormittagsſtunden, weil nachmittags

Gegr. 1894 der Andrang ein ſehr großer iſt
G Merſeburg
J ne In der Hauptſache ſind noch vorrätig große Beſtände in

cheggegge chseres
Am Sonnabend dem 14. Jan les in ſämtl.

Räumen des Sttandſchlößchen

groß. Maskenball
mit Prämiierung!

„Eine Nacht in Walhalla
Prächtige Dekorationen Großes Orcheſter

Einlaß nur gegen Karte
Beginn 19 Uhr Ende 2 2
Prämie für die ſchönſte Maske des Abends
1KorbmöbelGarnitur, ſowie d weitere g. Preiſe
n Farien ſind zu haben im Strandſch ößchen,
S Xrahl, Neumarkt 78, beim Kaſſierer Ludwig,
Oelgrube 27, Fr. Nagel, Tiefer Keller 5, ſowie
bei ſämtl. Mitgliedern Der Vor and.

S lulwergche Vereinivung E. J.

Sonnabend, 21. Januar, 20 Uhr
Haupt -Versammm lung

e im Vereinsheim, Friedrichſtraße
Anträge ſind 6 Tage vorher beim Turnrat
ſchriftlich einzureichen. Erſcheinen iſt Pflicht.

Der Turnrat.

Neues

Damen und Kinder Mänteln, Damen und Kinder Kleidern
Röcke und Bluſen in allen Größen, von der einfachſten bis

zur eleganteſten Art Herren-, Burſchen- und Knaben
Haletots und Anzüge, ſowie Stoſſe aller Art für Bekleidungs

und Ausſtattungszwecke

Otto Hobkowitz g.6.
Merſeburg Leung

Während des Ausverkaufs 8 13 und 15- 19 geöffnet

WVoranzesgeCagfhaus IIppert, euschau? e Tat
Sonntag, den 15. Januar 1928

großer Ball
Muſik. Schrammler! Flotte Tänze!

Ter Verein John E. B.

Ja
Sonntag, den 15. Januar

nde

I. IRlenhal

Sonntag, den 22. Jan. im Gaſthaus zu Netzſchkau

großer Maskenball
mit Prämiierung.

Es ladet freundlichſt ein
G. V. Heiterkeit Kriegſtedt.

Anfang 7 Uhr

W
15. Jan ugar, von nachmittags 4 Uhr an

großer Ball
Sazzkapelle! Tanz frei!
I

Das Wäötrterfeſt
des

Verelns Hergehurg des Deutgchen Luft
kährtoerhundes, E.

findet am Sonnabend, dem 14. Januar
in ſämt ichen Räumen des „Caſino“ ſtatt.

e

Mein diesjähriger

Inventur- Ausverkauf
beginnt mit dem heutigen Tage emit Prämiierung ſtatt.

Anfang 7 h Alles übrige gagen Nhnen die rege meiner Kchau'enserauslagen
Masken haben fr Eintritt

Achtung
Frankleben u. Amgebung
Sonntag, den 15. Januar 1928

Achten Sie bitte nicht auf die wenigen Aus lagen,
ſond ra beſichtigen Sie mein reſchhaltiges Lager

W Vobfeltionchang Aas IIantt Hr. 10
d

in Siebecks Gaſtwirtſchaft

großer

Apfelſinen
ſüß und ſaftig,10 Stück 50 Pf.
4 Pfund 1 Mark.
käglich a. d. Vereinsbant

An ang 7 Uhr! en

im Caffs Roland
Alles pünktlich z. Stelle

Der Brandmeiſter.

wöentan
Boranzesge

M Sonntag, den 22. Januar
findet im Gaſthaus z. Raben

in Gely ogn
[Iob. Polhemaotenba

Strandschlöbchen ahenhun
Sonntag, den 15. Jan von nachm. 4 Uhr an Jg kenPrämiierung) Beginn 7 Uhr abendsO 0 ß er Ball ne n velen Stimmung

Es laden freundlichſt einSaal! e ter!e e r e werten Turnhalle Branhausſtr.

e
5

Kuyſſharrſer Gasthaus Zwelmen
Sonnabend, den 14. Januar 1928Sonntagl Die Hauskapelle

Dazu Er tut Elſterberg fadpluchen Shman
Vortrags und Stimmungs Komiker 7mit Ba IIB 0 c h g E r f E ſt Es ladet freundlichſt ein

mit Uberräſchungen ſtatt.
Präm irung der drei beſten
Damen ſowie der drei beſten

als Hypo hekHerrenmasken und der eSiſain ſten Anfang guhr mittlere Eingriet
MaskenEinlaß 7 Uhr. ſucht.

Es laden ergebenſt ein d. Geſch.
Der Turnverein. 9

Der Wirt, Eugen Lochert.K. Zwarg

Angebote unter 554 a

e

Il

chaft

erb

Bürgerhof
Sonnabend den 14. Januar 1928

J ßochhlerkegt
Verbunden mit

NachtSchlachtefeſt
für Humor ſorgt Fritz Jabian
Jm Geſellſchaftszimmer: V Tanzkränzchen

Sonntag, den 15. d. M.
empfehle ich in großer
Auswahl meine erſten
dies. Transp. rheiniſch
belgiſcher und frieſiſcher

Pferde
ſchweren u. auch leicht. Schlages
in bekannter Qualität, billigſt.
Preisſtellung u. weitgehendſten
Zahlungsbedingungen.

H. Heydenreich
Crumpa bei Mücheln

Telephon 239 Telephon 239

Bekanntmachung
über dasErgebnis der Wahl des Ausſchuſſes der

Landkrankenkaſſe Merſeburg
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 12. De

zember 1927 gelten als Vertreter gewählt:
a) Aus dem Kreiſe der Arbeitgeber:

Kroetzſch, Max, Rittergutsbeſitzer, Wallendorf
2. Ackermann, Hermann, Landwirt, Schkopau.
3. Ebert, Otto, Landwirt, ten
4. Schumann Paul, Rittergutsbe itzer, Starſiedel-
5. Otto, Guſtav, Rittergutsbeſi er, Kriegsdorf.
6. Burkhardt, Kurt, Rikterguts her öllſchem
7. Hochheim, Georg, e iter, Schafſtädt8. Jorſter, Hermann, Gutsbeſitzer, Creypau.

Aus dem Kreiſe der Verſicherten:
Kinle sen., Hans, Geſchirrführer, Wi rsdorf.Engelmann, Bruno Tagelöhner, Se
Bauer, Otto, Geſchirrſführer, Niederclobicau.
Burkhardt, Walter, Oberſchweiger, Döhlen.

Schröder, Guſtav, Tagelshner Burgliebenau.Peter, Paul, Landarbeiter Modelwitz
Richter, Franz, Geſ irrführer, Kursdorf.s „Karl, Hofmeiſter, Kötſchau
Hoffmann sen., Wilhelm, Tagelöhner, Tragarth.

10. Gorgas, Hermann, Landarbeiter, Frankleben
11. Appenfelder, Panl, Sie ehe Kitzen.
12. Fäger. Paul, Geſchirrführer, Löſſen.
18. Lantenſchläger, riedrich, Futtermeiſter, Kriegsdorf.
14. Reif, Fran O re olleben.
15. Noßmann, luguſt, Geſchirrführer, Crakau.16. Lehmann, Richart Geſchirrführer, Kursdorf.

Als Stellvertreter treten die vorgeſchlagenen Bewerber in
der Reihenfolge ihrer Benennung ein.

a) Aus dem Kreiſe der Arbeitgeber:
I. Uhlig, Paul, Landwirt, Schkeuditz
2. Lachner, Richard e lege Knapendorf.3. Credner, Carl, Rittergutes jeſiher, Großgörſchen.
4. Bernhardt, Guſtav, Landwirt, Schkopau,
S Brauer, Ewald, Gutsbeſitzer Spergau

7

8
9.

Bee

ritzſche, Karl, Rittergutsbeſiher, Meuchen.legel, Richard, Gutsbeſitzer, Vreterſendort

Schöllner, Edmund, Gutsbeſitzer Holleben.
Schlegel, Hermann, Gutsbeſitzer, Piſſen.

10. Fehſe, Hermann, Gutsbeſitzer, Frankleben.
11. Dietrich, Paul, Gutsbeſitzer Bad Lauchſtädt.
12. Lehmann, Udo, Rittergutspächter, Weßmar
13. Berthold, Rudolf, Gutsbeſiter, Blöſien.
14. Hagſe, Max, Rittergutspächter, Kleinliebenau.
15. Reible, Joſef Dipl.-Jngenieur, Neu Röſſen16. Herzberger, Karl, Gutsbeſitzer, Lützen

Aus dem Kreiſe der Verſicherten:
1. Hommel, Paul, Geſchirrführer, Kleinliebenau.
2. Strehlitz, Paul, Geſchirrführer, e n
3. Büttner, Ewald, Tagelöhner, Starſiedel
4. Paul Johannes Geſchirrführer Lützen

eller, Franz, Geſchirrführer, Unterkriegſtedt.

7

8

9

Hammer, Karl, Landarbeiter, n
Rohland, Albin, er Großgörſchen.
Degenhardt, Karl, e Meuchen.
Fritzſche, Albert Geſ ne Rahna

10. Lathan, Emil, Geſchirrführer, Niederwünſch
11. Dams, Heinrich, Tagelöhner, Burgliebenau,
12. Schulze Albert, Tagelöhner, Horburg
13. Bley, Paul, Geſchirrführer, er
14. Weymann, Hermann, Landarbeiter, S
15. Hilprecht, Hermann, Geſchirrführer, Dolkau.
16. Scoor, Otto, Hofmeiſter Lützen
17. Günther, Reinhotd, Geſchirrführer, Kleinliebenam
18. Schulze, Franz Ge en Burgliebenau.
19. Kohl, Friedrich, Geſchirrführer Niederwünſch20. Söhne Albert, Tagelöhner, Burgliebenau,

21. Möbius, Karl, n Niederclobicau.
22. Pfützner, Guſtav, Geſchirrführer, Schafſtädt
23. Kerting, Hermann, Geſchirrführer, Lühen.24. Manicke, Erich Oberſc wehen Lützen
25. Hartmann, Emil, Geſchirrführer, Rahna.
26. Kühn, Paul, Geſchirrführer, Niederwünſch
27. Vogel, Panl, Landarbeiter, CEreypau
28. Richter Hermann, Oberſchweißer Starſiedel.
29 Leziersky, Werner, Tagelöhner, Göhren.
30. Friebling- Paul, Oberſchweizer Wißtzſchersdorf.
31 er Bruno, Tagelöhner, Großgörſchen

chäfer, Paul, Landarbeiter Kötzſchlitz.
Die Gültigkeit der Wahl kann innerhalb 2 Wochen, d. i, bis

ſpäteſtens 28. Januar 1988, beim Kaſſenvorſtand oder beim
ar ant MerſeburgLand in Merſeburg angefochten
werden.

Merſeburg, den 12. Januar 1928.
Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe Merſeburg.

v. Richter, Vorſihender.

C haſt be inſeren
werten



Seite 12. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 7. Januar 1928.

J

W

Ulſter Gete Marengo- und Flauschstoffe, moderne Karos
65 56. 45. Anzahlung

Moderne 2 reihige orm mit Samtkragen in tadel-
9 tot loser Ausführung, auf Ia Satinella gearbeitet.

75 68 45. Anzablung
3 Gabardine und Kammesarnstoffe, I oder 2reibige

29 Borm, Ia Ausführuss
99. 56. 42 KAnzahläng

Merseßburg. Weißenpelser Straße

Achtung AchtungEmpfehle morgen (Wochenmarkt)
pa. fettes Rindfleiſch zum Kochen 1.10 Mk.
pa. KRindſleiſch zum Braten 1.30 Mk.
a. Schweinefleiſch 1.00 u. 1.20 Mk.
pa. Bock fleiſch 70 u. 99 Pfg.
ff hausſchlachtene Wurſt 4.30 Mh.
friſche Ware 1.10 MkFleiſcherei Sternburg
en

r

ſo billig, weil Sie die Möbel bei mir
direkt von der Jabrik kaufen.

Bettſtellen von25. M. an
Anſlage mat 16.r kratenStahhedera nen

Chaiſelongues 35.
Schränke 2türig. 65.

Auflage und Stahlfedermatratzen
nach allen Maßen.

Aſche Stühle Sofa, Korhmöbel von 10 M.
Anzahlung und wöchentlich 5 M. Abzahlung
AufTeilzahlung! Be) Barzahluny 10 o Rabatt

Schlaſzimmer u Küchen ſpottbillig!

Möheltahr.- Meter. P. E. Graf
Nur noch Eſobieaeer Gir. 26
5 Min. von der Bahn und 3 Min. von

der ElektriſchenHälteſtelle zu gehen.

an III a l

warum I. Bis Jeurnrrerr 1928

Müickesſcſits los ſierahbgesetate 9reise
Dauer e Aer er Oſberſuemndemmit Krimmervesatzg 1150 8.50 S. 50 Farbig Perkal 4.90 8.90 2.90 1.90

Funt ler Eünsaufe- lernene en e 4 1.850Fwortrwestem derer Jiutter- nanFür Osmen u. Herren 9.50 7.50 8.50 Hgeserm, ſchwere Qualitat, grau 2.35

FCiümncer- Funlkcewer ar i 175 126 095 0.50n 550 450 3.50 Z.DarmnerSatter- afufiinfer Zehwere Qualität 20 Pf. pro 10 em erkaufsstellen ine 150 1.259 Da i eäö Halle a. S. Leipziger Str. 87 (Kitterhaus)an unt. Saal O 95 Sohwere Dutterware mit Seide 4.90 4.50 e Leipzig: Neumarkt 224
rneoreo S Slr eder en e o90 o. Des r Mdehen 575 325 2-28 Demmeringstr. 32e n t e Strumpfwaren, große Schlager! e Neger Eene liggenthaſereiſer Holzberkau e Auf alle im Preise nicht herab- Kein Umtausch r

Förſterei Merſeburg gesetzten Waren 109 Rabatt Nur Barverkauf i 7 7S den Sie nahm alt e aenten sie unsere Austas en Erfahrener Dreher Machladmödel
im „Sächſiſchen Hof in Penenmen werden aus 2 n W 3dem Jagen 75 Hohendorſer Wehricht Merseburg ur Jräs- und Bohrwerk und Hobelmaſchine (Iroß Spiegel, Kigrier,
öffentlich verkauſt n d C Bruurggſrane e zum ſofortigen Antritt geſucht. Polſtermobel uſw.)230 rm Reiſer in 30 Loſen; 140 Stück IDpaeaebadayetat ſ. Miexah zu ve e h i

m

m

m
m

ne

n

Weidenſchippenſtiele in I Los und 600 Korb
bügel in 3 Loſen. Zahlung im Termin z S n gDer Forſtmeiſter. e e Zerſebnrg. Vorwerk 17.

e 8 h e 2Gewaltige Vorteile biete ich Ihnen beim

Emaille, Aluminium, Steingut, Glas, Porzellan, Lederwaren
Es Kommen nur regulaäwve, einwandfreie Waren, Keim Auusscfuunſ zum Verkauf. Einige Beispiele der Billigkeit führe ich an

g graue 1.25 88 ALunarrnäniune- Scer e Satz 6teil. m. D. O. O n teil. Stück 10.90 9. 90reren e Satz Hell mi Z. Sente Scitsseſun ſie 65mit Dekor S. 25 s e n e e e greeteerr 5teilig, buntnan e Satz 6teilig w. Deckel Z. e Tee er fach oder GietSaſs n Satz Zteiig m. Deckel S. Onmeſferfen feuer eng aofeebe cherAufmswaenne 72 Tiere St 6tee. 290 e 590
Eumuauälle- JS

ne i e Slenselſer oder Vafarässelan 6 Wüekſt 90 bis r Suppensieb, je San e teils Stücke mit Deckel 5 oder San e teils 7.S e arg 50 Blatt e e a 9e en e Euittektescfhe rne e Ja Ware ort Sesmſistasaſe n n e 68n 20 Meter 2 Perlr., je 128tek. See 39 255a Aretenm gern fure n 2. 29AKfentas chen. 7.90, 690 5. 90
Kufkeegervſce 9ieiliy 7.90, 690, 9.90 ötellig 3.50. 250

fierabgesetetemn TWeanrem ewäſire ich O rot Vaubnt
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